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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Unterhandlungen fortgeſetzt. 
Dorläufig feine Ausbreitung des Telegra⸗ 

phiftenftreifs beabfichtigt. 

San Franzisto, 16. Juli. So lange 
Bräfident Small vom Telegraphiiten- 
verband und Xrbeitsfommiflär Neill 
Unterhandlungen mit der MWejtern 
Union und der Poftal Telegraph Co. 
zur Beilegung der Gtreitfragen pfle- 
gen, wird eine Wusbehnung bes 
Streits auf andere Städte nicht ange- 
ordnet werden. Herr Neil Tonferirte 
geftern mit 2. W. Storer, dem Gene- 
talfuperintendenten der Poſtal Gejell- 
fchaft, der ihm eine Lohnlifte über- 
reichte zum Bemeife, daß ber Gtreil 
ungerechtfertigt fei. 

San Franzitos Mayor. 


San Franzisto, 16. Juli, Nach) ei- 
ner Konferenz mit Rudolf Spredels 
und Francis %. Henry jagte geitern 
Abend Diſtriktsanwalt Langdon: 
„Wenn unſere Hoffnung ſich erfüllt, 
wird in der morgigen Stadtraths⸗ 
ſitzung ein neuer Bürgermeiſter ge— 
wählt werden, vorher muß aber bie 
Zuftimmung gemiffer Interefjen ein= 
geholt merden.” Langdon erklärte, 
daß auch ohne die Ausfagen Zimmers, 
der nicht al3 Zeuge gegen Zoui3 Glaß 
auftreten will, Glaß der Beitechung 
überführt werden fünne. Langbon, 
Spredel3 und Heney haben ich, mie 
retlautet, auf eine gemiffe Perfönlich- 
feit, die ald Mayor die neue Verwal» 


tung der Stadt organifiren joll, ges 


einigt, der Name wird aber nicht be= 
fannt gemacht. Der neue Bürgermei- 
fter wird völlige Freiheit des Handelns 
haben und die neuen Stabtrath3mit- 
glieder ernennen. 

Der Prozeß Haywood. 

Boiſe, Idaho, 16. Juli. Das Vers 
hör der Widerlegungszeugen im Pro⸗ 
zeh gegen William D. Haymood mur= 
de heute fortgefett. Der San Yran- 
zisfoer Grocer Lamrence Guibbini be= 
antwortete einige geographifche Fra— 
gen über die Nachbarfehaft des Brab- 
fen Apartmenthaufes. Yhm folgte U. 
C. Cogswell von Wallace, Idaho, wel⸗ 
cher bezüglich einer republikaniſchen 

. County = Konvention in Wallace, de= 
ren Vorfiter er gemefen, andere Da= 
ten angab, al3 der Entlaftungszeuge 
Dr. 8. 8. MeGee. Lebtere ilt in 
Spofane verhaftet und hierher ge= 
bracht morden. Der Staat legte ala 
Bemeisftüd eine Nummer ber „Sdaro 
Iribune” vor, des damaligen amt- 
Yihen Organs der Lofalzweige de3 
Meftlichen Bergleute = Verbande3 in 
Wallace. Das Blatt enthält einen Xr- 
tifel über die Sprengung der Bunter 
Hil- und der Sullivan-Mine. Der 
Staat mwill durch diefen Artikel die 
Behauptung der Vertheidigung wider: 
legen, baf die Leute, welche die Mine 
angriffen, unorganifirt gemwefen feten. 

_ Meber die Zuperläffigfeit des Blattes 
‘als Memeis erhob fich Streit unter den 
Anmälten, uud Richter Wood behielt 
fich die Entfeheidung vor. 

Der Apothefer Edward R. Alvard 
von Burke, Idaho, bezeugte, er habe 
Harry Orhard nicht in der Stadt ge— 
fehen, als die Menge nah Warbner 
gegangen fei, um bie Bunferhill-Mine 
zu zeritören, er habe ihn aber gleich 
nach der Rüdfunft des Zuges gefehen. 
Alvard erklärte, er hege feinen perfün- 
lichen Groll gegen den Bergleute-Ver- 
band, obwohl er ein Mitglied habe 
perhaften laffen, weil biejfes ihn bes 
Countys vermwiefen. Der Minenbefier 
A. I. Holman von Eripple Ereet er- 
zählte bon perfünltchen Erfahrungen 
mit dem GStreiffomite und fchilderte 
die Vindicator-Erplofion, deren Aus 
genzeuge er gemejen ift. 

Eifenbahn-Ränber. 

Erfchiegen einen Erntearbeiter und ver. 

wunden einen anderen. 

Cherryvale, Kanfas, 16. Juli. Zei 
Räuber hielten heute früh öftlih von 
hier einen Güterzug der St. Louis & 
San Franzisto-Bahn an, erjchoffen 
D. %. Brown und vermunbeten Dtiß 
Taylor fehwer. Die beiden Genann= 
ten find Erntearbeiter, die fich al3 
„blinde PBaffagiere” auf dem Zuge be= 
fanden und Widerftand leilteten, als 
die Räuber ihnen- ihr verbientes Geld 
abnehmen wollten. Taylor tft hier im 
Hofpital. Die Räuber merben ver» 
folgt. 

Rau Tode gefahren. 


Moeeling,, W. Ba., 16. Juli. Der 
Kenova Erpreß auf der Baltimore & 
Ohio-Bahn überfuhr auf einer Kreu- 
zung in Glayspille, Ba., heute ein 
Bugay. Der Kutiher Ray Blaney 
und ver 3 Jahre alte Garman Gus 
thrie murben getöbtet; Frau M. ©. 
Guthrie aus Wannesburg, Pa., bie 
Mutter des Kindes, murbe jeher vers 
legt. Auch) die Pferbe wurden getöbtet. 

Banthead gewählt. 

Montgomery, Ala., 16. Juli. Die 
beiden Häufer der Legislatur mählten 
heute in getrennten Gihungen ben frü- 
heren Konarehabgeorbneten Yohn 9. 
Bankhead zum Nachfolger be& verftor- 
benen Morgan ald Bundesſenator. 
Die gemeinfame Abftimmung erfolgt 


morgen. 
Dampfernachrichten. 


Sondon: „Minneapolls" don R 
x pile: ——— don Er — rg Giabgow. 


Ausland, 


Kaifer und König. 

Werden in Schloß Kriedrichshof zufammen- 
treffen. — Die Zufammentunft Kaijer 
Wilhelms mit dem Zaren. — Die Keim» 
briefe wieder vor Gericht. 

(Spezialfabelvepeihe der „N. 9. Stautszeitung"). 
Berlin, 15. Juli. Zu der in nächfter 

Zeit erwarteten Zufammenfunft Kaifer 

Wilhelms mit König Edward von 

England verlautet von fonjt mohl» 

unterrichteter Seite, daß der König bei 

jeiner Durdreife nah Marienbad 
einen furzen Aufenthalt in Homburg 

vd. d. 9. nehmen und, wie fchon früher 

angedeutet, auf dem nahen Schloß 

| bei Kronberg mit Kaifer 

Wilhelm, zufammentreffen wird. Als 

außerer Anlaß für die Wahl von Ort 

und Zeit dient die Enthüllung bes 

Denfmals der Landaräfin Elifabeth in 


Homburg, zu deffen Errichtung fomohl | 


Kaifer Wilhelm mie König Edward 
beträchtliche Beiträge geftiftet haben. 

Die Entrepue Saifer Wilhelms mit 
dem Kaifer von Rußland ift vorläufig 
auf Mitte Auguft feftgefegt und wird 
aller Wahrfcheinlichkeit in der Nähe der 
Stadi Danzig ftattinden, 

Gegen den früheren Bureaubeamten 
des deutſchen Flottenvereins Oskar 
Janke, der die gelegentlich der Wahl— 
kampagne vielgenannten „Keim-Brie— 
fe“ geſtohlen haben ſoll, iſt nunmehr 
die Anklage wegen ſchweren Diebſtahls 
erhoben worden. Die Briefe des Gene— 
rals a. D. Keim, des geſchäftlichen 
Leiters des Flottenvereins, waren ſ. 
Z3. aus dem Bureau des Vereins ver—⸗ 
ſchwunden und dem „Baheriſchen 
Kurier“ ſowie anderen Zentrums— 
organen in die Hände geſpielt worden, 
die daraus nachzuweiſen ſuchten, daß 
die Regierung ſich in ungeſeglicher 
— in die Wahlagitation eingemiſcht 


abe. 

Janke's Verhaftung machte damals 
Schwierigkeiten, da er im Inland nicht 
aufzufinden war. 

Die freiſprechenden Urtheile gegen 
die Theilnehmer an dem geheimen 
Sokoltage, den Graf Koscielsky auf 
Schloß Miloslaw vor Kurzem einbe— 
rufen hatte, ſind durch Kammer— 
gerichts-Entſcheidung ſämmtlich auf— 
gehoben worden. Die Angeklagten 
werden demnach auf Grund des Para— 
graphen gegen Geheimbündelei aufs 
neue vor Gericht geſtellt. 

Die ablehnende Haltung der Regie— 
rung gegen die Feuerbeſtattung in 
Preußen, die im Verbot der Benutzung 
des Hagener Krematoriums einen un— 
erwarteten Ausdruck fand, wird jetzt 
anders aufgefaßt, als im erſten 
Sturme des Erſtaunens. Man hat 
Grund zu der Annahme, die Regierung 
beabſichtigte durch die Ablehnung, Zeit 
zu gewinnen, um umfaſſende Ausfüh— 
rungsbeſtimmungen für die Anwen— 
dung der Feuerbeſtattung auszuarbei— 
ten. Eine endgiltige Regelung der 
Leichenverbrennungsfrage wird dem— 
nach in abſehbarer Zeit auch in 
Preußen erwartet. 

Nachdem in den letzten Tagen die 
ftreifenden Geeleute in den großen 
Hafenplägen, wie Bremen und Kiel, 
dem Hamburger Beifpiel gefolgt find 
und die Arbeit bedingungslos aufneh- 
men mollen, haben jebt bie Aheber 
einen Befhluß von einfchneibender Be- 
deutung betr. Wiebereinftellung der an 
den Streit Gegangenen gefaßt. Die 
Leute werben erjt dann wieder einge- 
ftellt, wenn der Streik in fämmtlichen 
deutſchen Hafenplätzen beigelegt ift. 
Man denkt, daß dies eben durch diefes 
Vorgehen der Aheder in fchnellfter Zeit 
erreicht wird. 

In der alten Bifchofaftabt Bamberg 
hat die breitägige Yubiläumsfeter des 
neunhundertjährigen: Beſtehens des 
Bisthums in glänzender MWeife begons 
nen. Mehrere Bifchöfe aus verfchiede- 
nen Zandestheilen find nad, Bamberg 
gefommen, um mährend der Teittage 
dort zu verweilen. Ein Haupttheil ber 
Teier beitand in einer impofanten Pro- 
zeffion mit den Kirchenfürften an der 
Spite. Die Stabt übermies bem 
Erzbifhof von Bamberg Dr. von 
Abert den Betrag von 20,000 Mark 
zur Gründung eines erzbifchöfifchen 
Knabenſeminars. 

(Bamberg, im bariſchen Regierungs⸗ 
bezirk Oberfranken, vormals Haupt⸗ 
und Refidenzitabt eines reichunmittels 
baren Hocjtift3 hat ungefähr 40,000 
Einwohner. Das frühere reichgunmit- 
telbare Bistum wurde am 1. Novem= 
ber 1007 von Kaifer Heinrich IL. ges 
ftiftet, der Die Stabt 995 von feinem 
Bater geerbt Hatte; erfter - Bifchof 
twurbe ber Kanzler Eberhard. Infolge 
bes zmifchen Bayern und bem päpft- 
lichen Stuhl 1817 abaefchloffenen 
Kontorbat3 wurde Bamberg zum Erz- 
kisthum erhoben und ihm die Guff- 
ragantenbisthümer Würzburg, Eich- 
ftädt und Speher untergeorbnet, mit 
denen es die Kirchenprovinz Bamberg 
bildet.) 

Profeſſor John William Burgeß 
von der New Yorker Columbia⸗Uni— 
verſität, dem ein Abſchiedsdiner unter 
Betheiligung zahlreicher Amerikaner 
gegeben wurde, wird ſeine Rückreiſe 
nach New York am 9. September an» 
treten. 

Die EChrengabe der Berliner 
Kölner Bere — für ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftliche Foribildung haite den 
Gefeierten beſonders überraſcht. 

Der betagte Zentrumsführer, Ge— 
lehrte und Parlamentarier Georg 


unb 


un nn nn 


Zeit von einem fehweren Augenleiben 
beimgefucht wurde, hat fich, um der 
drohenden Entmwidlung eines Star- 
übelS vorzubeugen, einer Operation 
unterziehen müflen, von ber der beite 
Erfolg erhofft wird. Frhr. dv. Hert- 
ling ift am 31. Auguft 1843 in Darm- 
ftabt geboren. 


Ein Duell mit tödtlihem Nusgang 
bat zmwifchen zwei Majoren der Rajtat- 
ter Garnifon ftattgefunden. Die 
Majore Müller und Weiz vom 3. badi- 
Ihen Infanterie-Regiment Nr. 111 
traten. fi megen einer TFamilien- 
Angelegenheit mit der Piftole gegen- 
über. Weiz mar der Beleidigte. Eine 
Kugel Müller’3 traf ihn in die Schul- 
tergegend und durhbohrte die Zunge. 
Der Tod trat nad furzer Zeit ein, 
trogdem ärztliche Kunft alles that, den 
Getroffenen zu retten. 


Hermann Billik. 
Tritt in eigener Sadje auf ben 
Zengenjtand, 


Betheuert feine Unfhuld. 


Sudt den Derdadt, die Giftmorde began- 
gen zu haben, auf Srau Emma Niemann 
zu werfen. — Der feufhe Jofeph und die 
liebesto’le frau Potiphar. 


Im Billik-Prozeß hielt Vertheidi- 
ger Roß W. Davis heute eine kurze 


bendpost 


Chicago, Dienftag, Den 16. Zuli 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Er, Billit, Habe feinerzeit die Eltern | 
Emma: auf deren Beziehungen zu 
Eooney aufmertfam gemacht, und ei 
aufgefordert morden, über den Cooney 
Erfundigungen einzuziehen. Er habe | 
in Erfahrung gebradt, daß Cooney | 
berheirathet mar und fechs Kinder 
hatte. Als er das bei den Vrzald ges 
meldet hätte, jei die Emma in große 
Wuth gerathen, habe fi einen Revol- 
ber verfchafft und gedroht, fie würde 
den Scurfen Cooney umbringen. 
Bon ihrer Schmweiter Mary begleitet, 
habe fie den Cooney auch wirklich auf- 
gefucht, aber zu einer Gemwaltthat fei e8 
nicht gelommen. Mary babe nachher 


"erzählt, Cooney und Emma hätten 


ganz freundfchaftlich mit einander ge= 
flüftert. Angaben, melche der Zeuge 
über verfchiedene Operationen machen 


Unfprade an die Gefchmorenen und | follte, denen Emma Niemann fi) vor 


Gern gelehen und viel begehrt. | 


Offenbar verrüdt. 

Paris, 16. Juli. — Das Gericht hat 
angeordnet, dat Leon Maille, der am 
14. Juli auf ven Präfidenten Fallieres 
{hoR, auf feinen Geijteszuftand unter- 
fucht wird. Die wirren Reden Mailles 
verjtärten den Cindrud, daß ber 
Mann geiftesgeftört if. Er behauptet 
nach wie bor, daß er nicht die Abficht 
gehabt bat, ven Präfidenten zu tödten. 

Bei Ztaliens König. 

Racconigi, Italien, 16. Juli. Ba= 
ton von Wehrenthal, der öjterreichifch- 
ungarifche Minifter des Auswärtigen, 
und fein italienifcher Kollege Tittoni, 
die geftern in Defio fonferirten, tra= 
fen heute hier ein und begaben fich ſo— 
fort in die königliche Villa, wo König 
Viktor Emanuel fie herzlich) empfing. 

—+1>-° —— 


Dearfts Wahlbeanftiandung. 


New Hort, 16. Zuli. Der Appell- 
zeig de3 Obergerichts hat das Gefuh 
der Stabtbeamten um ein Verbot der 
Nahzähluna der Stimmen, bie bei 
ber lebten Wahl für die Bürgermei- 
fter = Kandidatur MeClellan und 
Hearft abgegeben murben, abgelehnt. 
Falls Mayor McElelans Leute nun 
den Berufungdmeg nicht meiter ber= 
folgen, fteht der von Heart begehrten 
Nahzählung nichts mehr im Wege. 

Mitglieder geftrihen. 


MWiltesbarre, Pa., 16. Juli. Nach 
dem Nahresberiht bed Präfidenten 
Nicola vom Diftritt der „Uniten 
Mine Workers* find 21,000 Mitglie: 
der von ber Lifte der Organifation ges 
ftrichen worden, meil fie ihre Bundes» 
fteuer nicht gezahlt haben. Die Mit» 
gltebfchaft desDiftrifts ift jegt 12,000. 
Nichols machte der Konvention Keinen 
Vorfchlag über Erhöhung der Mitglie- 
berzahl. 

Dampfernadjrichten. 
UAnnelommen. 


New Vorl: GC. F. Tietgen von Ro n; 
Aftoria don FR * — 


Eotalbericht. 
Gaſolinofen explodirt. 


Frau Mary Zorn erlitt heute, als 
in ihrer Wohnung Nr. 187 Dayton 
Straße ein Gafolinofen erplodirte, 
fwere Brandwunden am Kopf, Leib 
und im sr Im beutfchamerifani- 
fen Hofpital, wo fie Aufnahme fand, 
wird ihr Zuftand als äußerft bebent- 
lich bezeichnet. Das feuer in ber 
Mohnung wurde gelöfcht, ehe e8 nen- 
nenswerthen Schaden angerichtet hatte, 


Freihert von Hertling,- ber in letzter J 


rief dann den Angeklagten auf den 
Zeugenſtand. 

Hermann Billit, Wahrſager ſeines 
Zeichens und bezichtigt, nach und nach 
ein halbes Dutzend Mitglieder der 
Familie Vrzal mittels Gift aus dem 
Wege geräumt zu haben, verſicherte 
auf Befragen ſeitens ſeines Anwal⸗ 
tes, daß er die ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechen nicht begangen habe. Wohl 
habe er von Frau Roſie Vrzal hie und 
da Geld erhalten, aber er habe der Fa— 
milie auch ſeinerſeits Opfer gebracht. 
Er fei ein armer Mann und hätte in 
Chicago niht3 verloren gehabt. Trotz⸗ 
dem hätten die Vrzald fortwährend 
darauf beftanden, daß er ihnen zuliebe 
aus Cleveland hierherfommen follte. 
Er fei diefen Aufforderungen gefolgt, 
und e3 wäre wohl nicht mehr ala recht 
gewesen, daß ihm die Reifetoften und 
die Koften feines hiefigen Aufenthaltes 
bon denen erjeßt wurden, die ihn Hier= 
berriefen. Weber die Umjtänbe, unter 
welchen die verfchiedenen Mitglieder 
der Familie geftorben feien, wüßte er 
abjolut nihtd. Die Anklage gegen 
ihn fei lediglich auf die Gehäffigkeit 
zurüdzuführen, melde Frau Emma 
Niemann gegen ihn hege, feit ex fich 
unzugänglich gezeigt für verliebte An 
näherungsperfuche, die fie, no bor ih» 
zer Verheirathung, ihm gegenüber ge— 
macht. 

Billik ſprach raſch, und da er des 
Engliſchen nur mangelhaft mächtig 
iſt, dabei einen ſehr ſtarken böhmiſchen 
Akzent hat, ſo verſtand man ihn kaum. 
Der Richter mußte ihn auf Erſuchen 
des Gerichts-Stenographen wieder⸗ 
holt auffordern, langſam zu reden. 
Die kleine EdnaBillif, welche fich mäh- 
rend der Verhandlung vor dem Ge- 
richt3faale aufzuhalten pflegt, jeitvem 
ber Richter angeorbnet hat, daß fie — 
um bei den Gefhmworenen nicht Sym= 
pathie für den Angeklagten zu er- 
meden — im Saale felbit nicht mehr 
gebufbet werben fol, drängte fich heute 
bis an bie Thür de3 GSaales por und 
laufchte dort ganz verzüdt der Stim- 
me ihres Vater. „Er fpricht jo jehön 
und laut,” fagte das Kind mit glän- 
zenden Augen; „ich verftehe jebes 
Wort, das er fagt.“ 

Derdähtigt Emma Niemann. 


Wie es ſchon der Vertheidiger Roß 
in feiner Eröffnungs⸗Anſprache ge⸗— 
than, fo Fuße Such Bil fether den 

erbadht, die Mitglieder der Familie 
Vrzal vergiftet zu haben, auf Emma 
Amen "Merbäitih, has Ehmd mit 

em N mma mit 
einem gewiſſen Gooneh ge Ib, der fi 


gege —* “= Un 


Krer wurde Nachmitta 
a —— 


ihrer Verheirathung unterzogen haben 
ſoll, ließ der Richter nicht zu. Billik 
behauptete dann, daß Emma Niemann 
mit der Mary Vrzal am Vorabend 
von deren Tod einen heftigen Streit 
gehabt habe; daß Emma die beſte Ge— 
legenheit gehabt habe, ihren Vater und 
ihren Geſchwiſtern Gift beizubringen; 
daß Tillie Vrzal nach einem Beſuch 
auf den Niemann'ſchen Bauerngütern 
erkrankt ſei; daß Emma ihre Schwe— 
ſtern Roſie und Ella zu einem Arzte 
genommen und verſucht habe, die Kin— 
der unter den Augen dieſes Arztes zu 
vergiften. Daß fie auch dem Serry 
Vrzal Gift beigebracht habe, und daß 
Jerry jebt ebenfalls im Grabe ruhen 
würde, menn er, Billif, nicht dafür ge- 
forgt haben würde, daß der Junge 
rechtzeitig unter die Behandlung eines 
tüchtigen Arztes kam. 


Emma Hiemann unbemegt. 


Yyrau Niemann ift durch die Ans 
Thuldigung, melche Billit und feine 
Bertheibiger gegen fie erheben, nicht im 
minbejten aus der Ruhe gebracht wor: 
ben. Den Vertretern ber Staatsan- 
maltfchaft gegenüber meinte fie achjel- 
zudend, man fönne doch von dem 
ſchurkiſchen Billik kaum etwas ande— 
res erwarten. 


Das Krenzverhör. 


Sn dem Kreugverhör, das Hilfa- 
faatsanmwalt Holt mit ihm anftellte, 
gab Billif an, daß er eigentlich Ziaj> 
zet heiße, aus Deutfchland gebürtig, 
aber von böhmifcher Abkunft jei. Vor 
mwanzig Jahren habe er feine erfte 
—* in Europa ſitzen laſſen und ſei 
nach den Ver. Staaten ausgewandert. 
Er habe ſich in Clebeland, nachdem er 
die Scheidung von ſeiner erſten Frau 
erwirkt, mit Mary Cermak verheira⸗ 
thei. Seinen Unterhalt erwerbe er 
durch Wahrſagerei. Auf die Frage, 
ob und wie lange er je ehrliche Arbeit 
verrichtet habe, gab er an, er hätte 
ſechs bis ſieben Jahre lang die Schnei— 
derei betrieben und ſei anderthalb 
Jahre lang Kellermeiſter bei einer rei⸗ 
chen Familie geweſen, auch habe er ei— 
ne Zeit lang ſich als Schankwirth ver⸗ 
ſucht. Sehr unbeſtimmt war Billiks 
Antwort auf eine Frage nach ſeinen 
Beziehungen zu einer Frau Yorks in 
Cleveland, deren Mann unter recht 
verbächtigen Umftänden geftorben fein 
foß. Er mußte nicht zu fagen, mie 
ber Richter heißt, der ihm bie Schei- 
bung bon feiner erften rau beivilligt 
unb iwie ber Getftliche, ber ihn mit ver 
Mary Germat getraut dat. Das 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ro, 167 


Verhalten fich abwartend. | 


Bufje und jeine Anhänger haben fein 
Abkommen mit Deneen getroffen. 


Keine Entiheidung dor DOftober, | 


$ührer der Wards der Yord» umd VNord⸗ 
weftfeite werden zufammenhalten. — 
Shurtleff erklärt fi offen als Kandidat. 
— Das folichoipital 


Der geftrige Befuch des Gouver— 
neur3 Deneen in Chicago hat eine 
Klärung der Lage im County, jomweit 
der Kampf um die Nomination für 
dad Goupverneurdamt in Betracht 
fommt, noch nicht gebracht, da Meder 
Mayor Buffe und Pojtmeifter Camp= 
bell, noch Names Rebdid und James 
Peafe endgiltig Stellung genommen 
haben. In einer Konferenz, die geitern 
Nachmittag zwifchen diefen Parteifüh- 
tern der Nord»: und Nordmeitfeite 
ftattfand, wurde befchlojjen, fich vor 
Ablauf der Sommerferien überhaupt 
nicht zu binden. Alle Behauptungen 
gemwijfer eifriger Anhänger des Gous 
verneurs, daß der Mayor und PBoit- 
meijter Campbell feiner nochmaligen 
Kandidatur feinen MWiderjtand entge- 
genjegen werben, find daher zum We- 
nigften al® verfrüht zu bezeichnen. 

Von einer Seite, meldhe den Füh— 
rern der Nord- und Nordmweitjeite na= 
beiteht, wurde heute erklärt, daß Die 
gejtrige Konferenz feine Spite gegen 
den Gouverneur enthalten babe, daß 
bielmehr nur bejchloffen wurde, wie in 
der Vergangenheit fo auch in Zukunft 
zum Wohle der Partei gemeinjam 
vorzugehen. Sollte Richter MeEmwen 
al3 Kandidat für das Gouverneurs— 
amt heraustommen, fo würden die von 
diefen vier Parteiführern Eontrolirten 
MWardz der Nord» und Nordmeitfeite 
fih für ihn erklären. Sollte er ableh- 
nen, fo würde e3 nicht unmöglich fein, 
daß fie Deneen unterftügen würden. 
Aber alle Behauptungen der Deneen- 
leute, daß der Mayor nicht gegen ihn 
berausfommen merde, jeien verfrübt. 
Eine offene Erklärung Richter Me= 
Emens über feine etwanige Kandiba- 
tur wird vor Anfang September faum 
erfolgen, 

Mayor Buffe [prac fich einem Be- 
richterftatter der „Abendpoft“ gegen- 
über heute Mittag, wie folgt, über die 
Lage aus: „Ach habe geftern mit Poft- 
meifter Campbell, James Rebdid und 
James Peafe eine Konferenz über die 
politifche Lage gehabt, werde aber vor 
Anfang Dftober feine Stellung neh: 
men. ch habe mich bisher nicht zur 
Unterftügung irgend eines Kandidaten 
verpflichtet. Ach bin nicht thöricht ge= 
nug, die Delegaten ber Norbfeite ir- 
gend einem Kandidaten zu „überlie: 
fern“, ehe ich weiß, mas die Vertreter 
diefer Ward3 mwünfchen. Sie find meift 
nicht in der Stadt, und ich muß erft 
mit ihnen Rüdfpradhe nehmen.“ 


Shurtleff ift Kandidat. 


Nachdem feine Anhänger in Carroll 
County diefer Tage Petitionen für 
feine Nomination in Umlauf gejett 
haben, erklärte der Sprecher de3 Unter- 
baufes der legten Legislatur, D. €. 
Shurtleff von Marengo, fich heute 
Vormittag ° offen al3 Kandidaten 
für das Gouperneurfßamt. Un der 
Spite der Bewegung für Shurtleff 
fteht in Carroll County das Mitglied 
des Unterhaufes der Legislatur W. W. 
Gilfespie, dem die Mehrzahl der 
Gountybeamten zur Geite fteht. In 
politifhen Kreifen gilt die Eröffnung 
der Kampagne Shurtleffs in diefem 
County als bebveutungvoll, weil e3 die 
Heimath Winfield Scott Comanß, 
Mitglied der jtaatlichen Getreibein- 
fpettion und eine8 der hauptfächlichiten 
Anhänger des Gotiperneurs im Staate, 
tft. Außerdem gehört Carroll County 
zum Kongreßbezirt Col, Lomdend, der 
Deneen freundlich gefinnt it. Man 
fließt aus diefem Umftande, daß die 
Anhänger Shurtleffs beabfichtigen, 
dem Gouverneur befonders die Eoun= 
tie3 ftreitig zu machen, auf deren boll- 
zählige Delegationen er ficher rechnet. 
Sie werden jedenfall3 den Kampf zu 
Shurtleff3 Gunften auch in die ande= 
ren nördlichen Counties be3 Staates 
tragen, während Er-Gouverneur Ya= 
tes, wenn er nicht felbjt Kandidat ift, 
zugunften Shurtleff3 den Kampf im 
Süden eröffnen wird, mo er einen be— 
beutenden Anhang befitt. In ben 
GCountie8 des mittleren Theil bes 
Staat? mirb vorausfidtlich Staat3- 
fenator Berry von Carthage den 
Kampf gegen den Gouverneur aufneh- 
men. 


Koftfpielige Patienten. 

Auf den Rath der Schweitern, mwel- 
hen die Leitung des ftädtifchen Yolir- 
bofpitals überlaffen ift, hat Gefund- 
beit2fommiffär Dr. Evans die Ein- 
ſtellung des Betriebs der Heißwaſſer⸗ 
anlage der Anſtalt während der Som⸗ 
mermonate angeordnet. Uebermäßige 
Betriebskoſten werden als Grund für 
den Schritt angegeben. Vor Beginn 
des Herbſtes wird er eine andere An⸗ 
lage einrichten laſſen, deren Unterhal⸗ 
tungskoſten geringer ſind. Der Kom⸗ 

ma dabei einige über» 
tafchende Angaben über bie —* 


jetzigen Verhältniſſen koſtet der Stadt 
jeber Patient $6 den Tag. Während 
dee Monats Juli waren 5 Angejtellte 
nöthig für die Heikmwafler-Anlage. 
Dabei waren überhaupt nur 8 Patien- 
ten im Hofpital. Die Unterhaltungs» 
foften in den Dunninger Anital- 
ten beliefen fi auf 34 Cents ben 
Tag für jeden Patienten, die dbe3 
Eountyhofpital® $1. Der Kommif- 
fär erflärte, daß in der Anftalt je ein 
Patient aus Evanjton und La Orange 
untergebracht feien, für die diefe Ge— 
meinden je $25 die Woche zahlten, 
während jie der Stadt $42 tofteten. 
Auf diefe Weife büke die Stadt $17 
die Woche an jedem Patienten ein. 
Bürger proteftiren. 

Eine Aborbnung von Bürgern ber 
30. Ward unter Führung der Alder- 
men Bradley und Mefinerney und 
Pfarrer Kellys erhoben heute bei Ma- 
nor Buffe Proteft aeaen die Schmäle- 
tung der Wentworth Ave. um vier 


Fuß. Sie ftellten dem Mahor vor, . 


daß ein Kontrakt für Neupflafterung 
der Straße an die Eitigens Conftruc= 
tion Co. in der irrigen Annahme, daß 
die Straße nur 48 Fuß breit fei, ver- 
geben worden fei. An Wirklichkeit hat 
die Straße eine Breite von 52 Fuß. 
Sie verlangen, daß die urfprüngliche 
Breite beibehalten werde. Die Unter: 
nehmerfirma bat einen Theil der Ar 
beiten bereit3 vollendet und verlangt 
für die Abänderung für die Strede 
eine Entfhädigung von $5000. Da 
das Verjehen nicht den Anmohnern, 
fondern den Ingenieuren der Stadt 
zuzufchreiben ift, verlangte die Abord= 
nung, dak die Stadt auch die Koften 
trage. Manor Buffe verfprach, fich der 
Sade anzunehmen, und e3 mird jes 
venfall3 ein meiteres WVerhör von der 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
angeordnet werben. 

Unmwohner der Howard Ave. unter 
Führung der Aldermen der 25. und 
26. Ward: Willifton, Dunn, Reinberg 
und Lippe, proteftirten bei Mayor 
Buffe gegen die beabfichtigte Verbrei- 
terung der Straße auf 100 Fuß und 
ihre Ummandlung in einen Boulevard. 
Sie erklärten fich bereit, zur Verbreite- 
tung der Straße auf 66 Fuk 33 Fuß 
abzutreten, würden aber nicht in bie 
Schaffung eines Boulevards milligen, 
da diefer ausfchließlich von Automobi= 
len: benugt werden würde. 73 Anmwoh- 
ner. ber Straße haben fich gegen und 
nur.zwei für bie Verbreiterung audge- 
fproden. Da bie Anlegenheit der Be 
hörde für Hrtliche Verbefferungen vor- 
liegt, will der Mayor erft beren Ent- 
ſcheidung abwarten. 


Echwer verleizt. 


Gaffer bedrohen den Lenker eines Kraft« 
wagens, der eine Frau überfährt. 


Dr. R. Knapp, ein Arzt des Ho— 
möopathiſchen Hoſpitals, 380 Wood 
Str., überfuhr heute Mittag mit einem 
Kraftwagen an W. Jackſon Boulevard 
und Hermitage Ave. Frl. Anna Bol⸗ 
lamly, die Schnitt- und Quetſchwun—⸗ 
den am Kopf und Geſicht und inner— 
lich Verletzungen erlitt. Der Arzt 
brachte die Verletzte ſofort nach dem 
Homöopathiſchen Hoſpital. 

Er theilte der Polizei mit, daß Frl. 
Bollamly verſucht habe, gerade vor ſei— 
nem Kraftwagen die Straße zu kreu—⸗ 
zen, und daß es ihm nicht möglich ge— 
weſen ſei, die Maſchine zum Stehen zu 
bringen. Mehrere der Gaffer, die ſich 
ſofort angeſammelt hatten, bedrohten 
den Arzt, doch zerſtreute der Poliziſt 
George O'Connor die Menge. Dr. 
Knapp wurde nicht verhaftet. 


de 
Japaner vermißt. 


©. Yshinji vom hiefigen japanifchen 
Konfulat hat die Polizei erfucht, Nad- 
forfchungen anauftellen nach dem Ber- 
bleib feine3 Landömannes, be3 32jäh- 
rigen Kaufmanns ©, Katata, Nr. 70 
Dearborn Str. Katata habe am po- 
rigen Mittwoch früh feine Wohnung 
Nr. 5408 Drerel Upe. verlaffen, um 
fih nach feinem Gefchäftszimmer zu 
begeben. Seitdem fei er berfchollen. 
Da er eine große Summe Geld bei fi 
hatte, müffe man befürchten, ba er 
ba3 Opfer eines Verbrechens wurde, 


Boni bleibt gefhieden. 


Paris, 16, Juli. Die Berufung des 
Grafen Boni de Eaftellane gegen bie 
Gerichtsentfcheidung vom 14. Novem= 
ber, worin feiner Gattin, geborenen 
Anna Gould aus Nem Hort, die Scheiz 
bung -gemähtt murbe, ift heute abge- 
wieſen und bie Scheidung ift endailtig 
ausgefprochen worden. 

—1+>)9 —— 


Dad Better, 


Chicago umdb Umgegend: Heute Abend re 
morgen Mar bei mäßiger ‚Suftwärme; 
fpäter nordiwetlihe Winde, 
Allinoid: Heute Ubend zegnerifh, morgen Mar. 
äubiene: te Ybend und morgen tegneriic. 
ieder- Michigan: Geute Abend und morgen reg= 


Ben Ubenb reanerifdh, morgen Har. 

m Chicago Hellte fi der Xemperaturftanb von - 
— F — zu 5 A —— 

6 Uhr zad, } b 5 
6 Uber 69 Grab, Mittaos 12 75 Grad, 


Die „Abendpof« 
beröffentlicht Heute 


eriſch 
einde, 


neriſch. 
Wistonfin: 
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Wollt Ihr 


dieſe Stelle? 


Es ſind hunderte andere jeden Tag angezeigt. 
Gerade ſolche Stellen wie Ihr ſie ſucht. 

Die beſten Plätze die in der Stadt zu haben ſind. 
Gebt 2 Cents aus und leſet die 


Verlangt Seiten 


Chicago 


Tribune 


Da findet Ihr Stellen bon ben beiten Leuten offerirt — 


bie bie beiten Löhne bezahlen. 


Sebe Art Arbeit die Yhr juht — vom Yanitor bi3 zum 
Privat-Sefretär — nom Stallmann bi8 zum Chauffeur. Gebt 


2 &t3. au für eine Tribune 


und juht Euch Jelbit eine Stelle. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Herr und Frau Graf. 
von Sophie von Adelung. 


%ch bin das Referl, dem fein Reifes 
tagebuch dazumal in der Zeitung ab» 
gedrudt worden if. Wie das fam, 
weiß ich freilich jelber Heut noch nicht 
recht, denn ich bin ja gar feine rechte, 
richtige Schriftftellerin, und im Ernit | 
hab ich jelber auch. nie gedacht, bap | 
mein Gejchreibfel wirklich gedruckt 
würd, und mein Wolfgang. erft recht | 
nicht. Das mit dem Gelbverdienen | 
war auch nur 5108 jo ein bummer Ges | 
danfe von mir. Uber ich habs ja | 
fchon dazumal gefagt: Die Herren’ Re- | 
daftör3 find ganz aipaflige Leut. 
Wenn man meint, man fönnt grad 
fterben vor lauter Sehnjudt, daß fie 
einem ma3 abnehmen, dann heißt’3 
ganz gewiß allemal: „Wir bedauern 
fehr ujm.” (Ein Herr Rebaktör Iehreibt 
nämlid immer per Wir, mie. .ber 
König.) Denkt man aber am aller 
menigjten daran, fhau, da nehten ſie 
Dirs weg und druckens, und ein⸗ 
mal ſtehts ganz groß da in irgendeiner 
Zeitung, und man kriegt auch noch 
was dafür bezahlt obendrein, — ein 
„Honorar“ thun ſies, glaub ich, hei⸗— 
Ben — gefpaffig, gelt? 

Diefeg Mal wird mird aber mohl 
nicht fo gut gehen; ich brauch ja auch) 
gar fein Geld mehr. Ach, mie das fo 
fchön ift, wenn man in’ Volle hinein» 
langen fan, und es ift allemeil nod) 
ein biffel was da, und man fan jich 
alle, alle feine Wünfch erfüllen! Nein, 
Diesmal fol ich für meinen Wolfgang 
ganz allein alles von unjerer zmeiten 
Schmeizerreif auffchreiben; denn ba= 
mal3 mwaren mir noch „er“ und „ich“, 
und jest find wir „bu“ und „ich“, und 
das ift doch noch viel, viel jchöner, 
gelt? 

Mein Wolfgang hat mir ein Buch 
dazu gefchentt, ein arg ſchönes, weil 
ich gar jo herzig fehreiben thu, hat er 
gefagt. Uber ich glaub falt, er ift ein 
biffzl zu faul, um es felber zu thun; 
bie Männer find überhaupt oft ein 
Hein biffer! faul, mo mir e3 nicht fein 
dürfen, fcheint mir. Und er hat gejagt, 
ih fol fchreiben, was und tie ich 
dent, genau fo, mie auf der jchönen, 
lieben Reif, mo ich feine Braut morben 
bin, und auf ein bifferl mehr oder wen⸗ 
ger batrifch füm e8 ihm dabei nicht an. 
Du lieber Gott! ich weiß e3 ja: maß 
fi damal& noch fürd arme, ungebils 
dete Referl gefchidt hat, paßt fich jet 
eigentlih nimmer für die Gräfin 
Irotau (denn jo heißt man mich jeht). 
Und ich geb’ mir auch alle. Müh', ganz 
brav und fittfam Hochbeutfch zu [pres 
hen und zu fehreiben. Aber dies eine 
Mal fol ic mich ganz gehen laffen, 
hat er gefagt. AG bu mein, das fit 
tpieber einmal gar fo gut und lieb von 
meinem Wolfgang, wie nur er ganz 
allein ed fein fan! 

Aber ich hab’ eigentlich dabei anfans» 
gen wollen, mie das fich jet alle meine 
Lieblingsmünih erfüllen, alle, 
Alfo erftend hat mein Graf — ich heiß 
ihn manchmal fo zum Spaß — bem 


" Bapa Gelb geliehen, daß er fein Gut 


und fein Schlößl und ben vergraften 
Hof und den Garten mit den bielen, 
pielen Brennefjeln wieder neu hat hers 
richten fünnen. Der arme Papa Hat 
eine jo furchtbar große Freud’ darüber 
gehabt, und die Mama auh! Dann 
bat er eine Kleinkinderſchul hier bei 
uns in Buchenfels gebaut, der Wolf⸗ 
gang; das war gleich von Anfang an, 
wie ich ihn geheirathet hab', mein gro⸗ 
ger Wunſch, und eine Nähſchul haben 
wir jetzt auch, wo ich die kleinen herzi⸗ 
gen Mädeln mit ihren furzen, fteifen 
Böpfen, die vom Kopf abjteh'n, und 
mit ben Tieben, dummen, blauen Gud: 


alleeunterwegd 
im vertraut gegrlißt 


Wolfgang! 


Winter, wenn der Schnee fußhod 


ringgumber liegt, und e3 fo ftill und 
einfam bei ung ift? Du mit mir und 
dem Papa ganz allein? Und wirft Du 
denn nicht Heimmeh nach den Eltern 
haben und nah Deinem Annerl? 
Sage nur ein Wort, und ich bringe 
Dich in die Refidenz: dann befuchen 
wir Telte und Theater und Bälle; Du 
bijt jung und fchön...“ (Molfgang 
findet mich immer jhon — fo muß 
ich's ihm mohl glauben.) So hat mein 
Wolfgang gejagt. Als ob ich auf 
Telte und Bälle mollt! Ach müßt ja 
dort gar nir mit den fremden Herrn 
anzufangen, und ich fann nicht einmal 
richtig Konverfazion maden. Du 
lieber Gott! und mo wär’3 denn fchöner 
ald bei und zu Haus, in unfer'm 
großen, alten, heimeligen Schloß? 

Ach, er tft fo gut, fo. gar gut, mein 
©o einen zweiten gibt’3 
gar nicht wieder in der ganzen Melt, 
und ich hätt’ auch nie feinen andern 
genommen, wenn ich ihn nicht fennen 
gelernt hätt’, ganz gewiß nicht. Im 
der erften Zeit hab’ ich ihn einmal ge— 
fragt: „Du, bift Du auch ganz ficher, 
daß ieh -Dir nicht überbrüffig werd’?”: 
Da hat er geantwortet: „Ueber- 
drüffig? mein Referl, für das ich Gott 
täglid, aus allertiefftem Herzen 
danfe?" Mein Wolfgang fommt nicht 
oft mit dem lieben Gott, aber wenn 
er’3 thut, dann meiß ich gewiß: dann 
ilt alles gut, denn es ift ihm furchtbar 
ernjt damit. So hab’ ich mid nur 
feft, ganz feit an ihn gefchmiegt und 
hab gar nichts mehr gejagt. 

Und dann hat fi nod) ein Wunfh 
bon mir erfüllt — ein allergrößter, 
und das ijt fajt wie ein Wunder vom 
Himmel herunter. ch hab’ ja dazu= 
mal fchon erzählt in meinem Reifetage- 
buch, daß mein Wolfgang feine Mutter 
gar früh verloten hat, und daß er und 
fein Vater fich nicht recht verfteh'n. 
Er hat mir oft genug erzählt, wie 
frittelig der alte Herr fei, und wie vor— 
nehm und apart, jo daß ich gleich von 
bornherein eine morbsmäßige Angft 
bor ihm gehabt hab’. Morbsmäßig 
ift grad fein arg fehöner Außdrud, 
gelt? und die Mademoifelle hat mich 
immer gezantt dafür; aber ich meiß 
grad feinen andern, und ich hab’ mich 
wirklich mordsmäßig gefürchtet vor 
dem alten, geſtrengen Herrn, wie ich 
dem Wolfgang ſeine Braut worden 
bin. Ihm zu ſchreiben hab' ich mich 
ſchon gar nicht getraut, mit allen mei— 
nen Fehlern — was hätt' er von mir 
gedacht! Mein Wolfgang hat aber 
ſehr gewünſcht, daß ſein Vater mich 
kennen lern, und ſo hat er die Eltern 
ſo lang gebittet, bis ſie verſprochen 
haben, mit mir auf Schloß Buchenfels 
zu Beſuch zu kommen. Ach du mein, 
was hab' ich mich auf der langen 
Fahrt gefürchtet! Es war noch im 
ſelbigten Herbſt, wo ich ſeine Braut 
geworden bin, und Wolf hat uns in 
München abgeholt. Annerl iſt mit der 
Mademoiſelle daheim geblieben, und 
mir hat Mama drei ganz neue Kleider 
machen laſſen: ein blaues, ein weißes 
und ein taubengraues, von wegen mei⸗ 
nem rothen Haar, fonft hätt’ ich ein 
rofa befommen. Wolfgang hat mir 
immer tröften müffen auf ber ganzen 
Reif. Aber wie mir auf ber lekten 
Station angelommen und in meinem 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 16. Juli 1907. 


wieder, und ich hab’ mir ein Herz 
faffen fönnen in all der Pracht. Aber 
ivie mir angefahren find nor’ Schloß, 
ift da die ganze Dienerfchaft beifam- 
men gejtanden; zwei Xafaien 
zwei!!! in Sammethofen und Schnal⸗ 
lenjhuh und Röch mit Schnüren — 
ich bin ganz erſchrocken darüber — 
und die Frau Martens, die Haus— 
hälterin, in einem dicken, ſchwarzſeide— 
nen Kleid, in dem ſich die Mama nicht 
zu ſchämen bräucht, und noch ein Die— 
ner (ich glaub, es war der Stallknecht) 
und der Gärtner, und die Köchin und 
zwei Stubenmäd'n, und alles guckt 
mich nur fo an, wie mich mein Wolf: 
gang aus dem Wagen hebt — mid 
ganz allein. „Das da ift Eure zu- 
fünftige Herrin“, fagt Wolf. ch Hab’ 
mich aber fo furchtbar feheniert, daß 
ich nur meinen allertiefiten Knir hab’ 
machen können, mie ihn mich Die 
Mademoifelle gelehrt hat. Sagen hab’ 
ih gar nichts fünnen. Aber e3 war 
auch nicht nöthig; mein Wolfgang hat 
gelacht, und dann hab’ ich allen die 
Hand gegeben, rund herum, und dann 
hat Wolf gejagt: „Nun aber laß ung 
zu meinem Vater geben”, und hat mich 
eine breite Trepp’ hinaufgeführt, mit 
lauter Teppich belegt. Droben mar 
ein alter, fchöner Herr gejtanden, mit 
langem, meißem Bart und weißem 
Haar, das it dem Wolfgang fein 
Vater gewejen. Wolfgang hat gejagt: 
„Da tft fie, Vater, habe jie ein wenig 
lieb; jie wird Dir eine qute Tochter 
fein.“ Ich weiß gar nicht, wie e8 ge- 


‚tTommen ijt: vielleicht, weil ich vorher 


jo erfchroden gemejen bin über all’ die 
bornehme Dienerjchaft, vielleicht, meil 
ber alte Herr gar jo ehrwürdig audges 
Ihaut hat; aber ich Hab’ mich gar nicht 
mehr jo arg vor ihm fürchten fünnen. 
Seine beiden Hand’ Hab’ ich gefüßt 
und hab’ dann gejagt: „Bitte, feien 
Sie mir nicht 608, aber ih hab’ den 
Wolfgang halt gar jo lieb.“ — Und 
dann, auf einmal, hat er mich in feine 
Urm genommen und auf die Stirn ge- 
füßt; feine ftrengen blauen Augen 
waren naß Dabei, ich glaub’ fait, von 
Thränen, und er hat gejagt: „Wolf: 
gang, fie ift ein liebes Ding, und fchon 
ift jie au.” Dann hat er die Eltern 
begrüßt, und mir find alle zum Effen 
gegangen; mich aber hat der alte Herr 
am Arm geführt. 

Um Abend fommt der Wolfgang im 
arten zu mir und fagt: „Referl, 
Kind, wie haft Du das nur mieber 
angefangen? Du Haft ja meines 
ſtrengen Vaters Herz vom erſten 
Augenblick an gewonnen! Wenn ich 
auch, wußte, daß mit Dir der helle 
Sonnenſchein in unſer altes Heim 
ziehen wird, das hätte ich doch nicht 
gedacht.“ Das hat mich ſo furchtbar 
gefreut, daß ich die ganze Welt nur 
ſo hätt' verküſſen mögen. 

Aber eigentlich bräucht ich das alles 
gar nicht zu erzählen, denn mein 
Wolfgang weiß es ja ſchon. 

Ueberhaupt, wenn ich ſo darüber 
nachdenk, dann muß ich nur immer und 
immer wieder ſtaunen, und jeden Tag 
nach meinem Morgengebet ſag' ich: 

Du lieber, lieber Gott, ja ſag mir 
nur, warum Du es eigentlich gar ſo 
gut ginbchk haͤſt' mit dem armen, dum⸗ 
men, einfältigen Reſerl? Ich habs 
ja gar nicht verdient, das weißt Du; 
aber lieb haben will ich Dich dafür 
mein Leblang, und meinen Wolfgang 
und ſeinen Vater, und die Eltern, und 
das Annerl, und alle, alle Menſchen, 
ja, und ſogar die Frau Martens, die 
Haushälterin, die ſo groß thut und ſo 
dick iſt und mich immer ganz ſtarr an— 
ſchaut, wenn ich ein biſſrl ausgelaſſen 
bin und die „Frau Gräfin“ eine Weil 
vergeß — ja auch die. 

Alſo meine Wünſch wären alle er— 
füllt, und alles hab ich im Ueberfluß, 


Schuppige Ausfchfüge 
bederklen den Jiötper 


Hatte beftändiges Juden — Kratzte bis 
Blut flod — Litt 10 Jahre — Xerzte 
und Arzneien waren nutzlos — Pro⸗ 
birte Cuticura und iſt vollſtändig kurirt. 


Durch drei Schachteln 
von Cuticura⸗Salbe. 


„AS ich ungefähr neun Jabre alt war, er⸗ 
ſchienen kleine Wunden auf jedem meiner unte⸗ 
ren Gliedmaßen. ch Frabte biefelben mit 
einer Meifing » Nabel, 
fur darauf wurden 
jene beiden Gliedma— 
Ben ſo wund, daß ich 
faum geben Ionnte, 
Neddem ih ungefähr 
einen Monat g& 
litten batte, fingen bie 
Wunden an au beilen, 
aber tleine Tüupvine 
Sautausihläne 3 
ich an Stelle der Wun⸗ 


derartig ſchlimmen JZu⸗ 
gen gevblaat, daß ich die 
ben fraste, bi3 das 


Ju⸗ ein Paar 

Zage, aber fupbine Stellen maditen twieber ihr 
Eriheinen, und waren biefelben bon ud 

Hacdem ic ungefähr ze 


T 
Wolfgang feinen Wagen durch feinen | to rietb mir, Art 
Park und zu feinem Schloß gefahren |, 


find, da hab’ ich vor Tauter Staunen 
fogar den alten Herrn vergeffen. Nur 
fo guden hab’ ich müffen und denten: 
D bu mein! So reich alfo, fo furdt- 
bar reich ift mein Wolfgang! Ein fol- 
es Gut, und einen ſolch großmächti⸗ 
gen Park mit Taufenden von Bäumen, 


faft mie unfer' Wold babeim, und | bait 


Heder und Miefen und Mn Gohlof, 
grab mie ein Märden vom Dorn- 
töschen! Ich Hab’ ihn immer wieder 
anf müffen und benien: Sit 
denn ba nirflih der Wolfgang, ber 
mir gehört? Aber mie ihn bie Leut’ 


marı er’ß. 


gu. Fam unb: 


che mer 
WR "andere 
Fink-Salbe, 

Oigiment, ınb in ber 
wäbrend mit irgend 
a mi o ‚nie imeniner als 
eine ober Amel achteln ober ar 
fi begann E anı — en Gab ich 
»urbe fchnell fa Ach gebrauchte 

. aber ed * Nah ei Die 
naten, nadbem ich 


Beimie * — 
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ze Abheben Ga. Ren 
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Kar Gel der Yo: Büchlein Über Haut und Mat, 


Blutveraiftun 
Nachhaltig kurirt 
Vollſtändia aus dem Körver ausgemerzt — nicht 
„eingeſchloſſen“, was gewöhnliche Behandlun⸗ 
aen und Vatentmedizinen thun, ſo daß das 

Leiden wiederlehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge- 
fchwüre und Shmptome in 15 bis 30 Tagen, io 
daß niemand erfährt, daß Ahr je daran gelit- 
ten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geihwäre, 
Erzema, Birel, Steden, Auden, Brennen umb 


Entfärbungen der Haut. 

Um PBlutbereiftung au 
beilen, muß fte bolitän« 
dia aus dem Körber 

1 audgemerat werben: wie 

4 fie auszumerzen, ift 

4 mattihen ein Nätbfel, 

] nit mir, denn meine 

4 B eb a n dI ungSmetbode 

J reiniat voſitiv das Blut 

J und die Gewebe von 

dem Gift, und es kann 
keinen Rückfall geben. 

Ich werde Euch aus⸗ 

fübrlich erllären, wie 

Sch bin ein Spezia⸗ ich Blutvergiftung ⸗ 
liſt in der Seilung 

von Blutvergiftung, 


nicht ein anmaßender de 
„All⸗Heiler.“ fich nicht ableuanen. 


i ahlt, 
mein Garantiesgertififat gebe, dab Ibr jeden 
bezadlten Dolar zurüderhaltet. 

Freie Konfultation, Unterfudung. 

Spredt bor oder jchreibt, ebe Ihr Cud in 
Pebandlung begebt, umd Ahr merdet finden, 
daß meine, Breife niedriger Jiub und bie De» 
bandlung fhneller als anderswo ilt. 

Adreffirt oder jchreibt: Dr. I- 
—J 2 5 —— 

" 112,6,16,20,30 
— — — — — ——— — — 
und Lieb ſo viel, daß ich davon aus— 
ſtreuen könnt über alle Welt. 

Nur mein Annerl... 

Sa, dag mit meinem Unnerl, das tft 
eine fo viel traurige Gefchicht, daß ich 
gar nicht weiß, ob ichs erzählen foll, 
und ein biffrl lang ift fie au. Und 
doch gehörtg mit dazu. Dazumal, auf 
meiner Verlobungsreif, hat mir doch 
da3 Unnerl, meine Schmeiter, auf 
unferm Lieblingaplagtl, da, mb die 
Arenftraße bei Brunnen anfangt, eins 
geftanden, daß fie unfern Vetter Mar 
gern hab. Den Mar!! Den Mar, der 
immer mie ein Bruder zu und mar, 
und vor dem mir nie feinen Refpeft 
gehabt haben, und dem da3 Annerl 
felber einmal im Streit „Du Dumm- 
fopf“ gefagt und ein Ohrmwatfchel dazu 
gegeben hat. Ych bin gleich arg er- 
Ichroden darüber, weil ich gewußt hab, 
daß der Mar, der bloß Leutnant war, 
gar fein Geld gehabt hat und ba3 
Annerl auch keins. Wie können fi) 
zwei Zeut heirathen, bie gar fein bilfrl 
Geld haben, wenn fie fich auch noch Jo 
gern mögen? Und dann fam meine 
Verlobung auf dem See im Schifftl, 
wo KHloß mir beide drinn jaßen, der 
Wolfgang und id, und zum Mythen- 
ftein fuhren (ich meiß jeht, daß er fich 
nicht Mietenftein ‚fehreibt), und das 
fam alles fd fchnell, und ich war fo 
erftaunt und glüdfelig, daß ich gemeint 
hab, nun müß die.ganze Welt mit mir 
glücfelig fein, und das Anner! natür- 
lich aud. Mein Wolfgang hat auch 
gleich einen Weg gemußt: der Mar 
hat auf feinem Gut Landmwirthfchaft 
fiudiren und dann das Gut ber Eltern 
bemirthichaften folen. Das alles war 
fo fon, und das Annerl mär dann 
bei den Eltern geblieben. Weber all 
mein Glüd hab ich aber gar nicht ges 
merkt, Daß das Annerl ftill und immer 
ftiller worden ift. Wir jind heimge- 
fahren nah Waldheim, und mein 
Wolfgang ift auf fein Gut in Nord» 
deutfchland zurüctgefehrt; unfere Hoch» 
zeit hat ja erft in ein, zwei oder gar 
in drei Jahren fein follen; vorher hat 
e8 Mama nicht haben mollen und ber 


Sr. 3. ®. Hodaeh3. 


W. Hodgens, 


Papa auch nicht: ich ſei noch viel zu 


jung, haben ſie geſagt. Es iſt uns 
ſchwer worden, uns zu trennen, bitter 
ſchwet, aber an Weihnachten hat ber 
Wolfgang zu uns kommen ſollen, und 
im Sommer auch, und dann — wenn 
man ſich fürs ganze Leben angehört, 
was machen da ein paar Jahr aus? — 
So iſt halt das alte Leben bei uns 
wieder angegangen, grad wie vor mei⸗ 
ner Verlobung, und wir haben den 
„Abfall der Niederlande“ weiter gele— 
ſe, da, wo wir ſtehen geblieben waren, 
und ich hab mein Klavier geübt und 
Annerl ihre engliſche Grammatik; nur 
daß die Mademoiſelle einen ganz ge⸗ 
waltigen Reſpekt vor mir gehabt hat, 
weil, daß ich verlobt war — geſpaſſig, 
gelt? 

Da kommt Mama eines Tags zu 
mir ins Schulzimmer herein, wo ich 
einen langen, langen Brief an meinen 
Wolfgang ſchreib (das war gerad, 
nachdem wir den Wolfgang und ſeinen 
Vater auf ſeinem Gut beſucht hatten), 
und ſagt: „Reſerl“, ſagts, „ihr zwei 
ſeid ja immer ein Herz und eine Seel 
geweſen, I: mir nur, maß bat denn 
das Anner! 

„Das Annerl?“ Ich war ſo ver⸗ 
wundert, daß ich einen großmächtigen 
Tintenklex auf meinen Brief gemacht 
hab, wie eine rieſengroße, kohlſchwarge 
Thrän. „Ja, was ſoll denn nur das 
Annerl haben?“ 

„Merkſt denn Du gar nicht, wie 
blaß es iſt und wie ſtill? Und wo ſein 
frohes, helles Lachen geblieben?” 

Mein Gott, freilich, fein frohes, 
helles Lachen! Peht fallt mird aud 
auf einmal ein, wie ich fo bafig und 
Mama anfhau. Und nicht ein einziges 
Mal hat e8 feine Lieber gefungen, das 
Annerl, feit wir daheim find; grad 
nur fo dafiten thuts, und ftidt, und 
Iteft bei ber Mabemoifelle, unb ihut, 
mas e8 Balt fo thun muß. 

„Ich habe gehofft, Du fönnteft mir 
einen Auffhluß geben“, jagt Mama, 
und Tchaut mich ganz beforgt an:’ „Dir 
fagt doch fonft dasAnnerl alles.“ 

SH tann nur den Kopf Tchütteln. 


(Yortfegung folgt.) 


- — Die viele Bilbung ift fhulb. — 
Vifitirender Gerichtärath: „Warum 
find Sie di 


mein 
nen laffen!"—er 


trä t 
en .: 


Lolalberigt, 
Sleuerredifion. 
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Es iſt nunmehr damit begonuen 
worden. 


Sin ſchlechter Haudel. 


Berechnungsfehler beim Bau des Schwemm⸗ 

kanals unter der Lawrence Ave. —Wirren 

in der Gemeindeverwaltung von Harvey. 
—Die Elektrizität von Kodport. 


Die Repifionsbehörde hat geftern 
mit der Sichtung der Fahrhabe-Ein- 
Ihägung begonnen, und zwar mit 
Jallen, in denen die Afjefforen heuer 
die Steuerwerthe niedriger eingefhäßt 
haben, al$ im vorigen Jahr. Eine in 
biefer Beziehung an die Pullman Eo, 
gerichtete Vorladung wurde übrigens 
rüdgängig gemacht, nachdem es fi 
berausgejiellt hatte, daß die vermeint- 
lih niedrigere Einfhägung nur ein 
Schreibfehler war. Weit der nter- 
national Harveſter Co., deren Chis 
cagoer Fahrhabe von den Aſſeſſoren 
auf 88,255,000 bewerthet worden iſt, 
werden die Reviſoren ſich nächſten 
Montag befaſſen. Beſondere Auf— 
merkſamkeit widmet die Reviſionsbe— 
hörde heuer den Hinterlaſſenſchaften. 
Im vorigen Jahre wurde die Behörde 
bekanntlich vom damaligen Korpo— 
rationsanwalt Lewis auf den großen 
Unterſchied zwiſchen der Summe der 
Werthe aufmerkſam gemacht, welche 
Marſhall Field zu Lebzeiten verſteuert 
hatte, und der, melche jeine Nachlaf= 
fenjchaftsverwalter nad) der nven= 
taraufnahme beim Nadlafjenichaft3- 
gericht ala vorhanden angemeldet hat- 
ten. Die Einfehägung wurde dann an 
ber Hand der npentur abgeändert, d. 
bh. von 13 auf 25 Millionen Dolars 
erhöht. Die Nachlaffenichaftsverwal- 
ter haben die höhere Steuer auch ge— 
zahlt, mehren fich aber gerichtlich da= 
gegen, nachträglich auch noch für frü- 
here Jahre Steuern auf die damals 
verheimlichten Werthe zu entrichten. 
Auch in Bezug auf einige andere Nac}- 
laffenfhaften veranlaßte Herr Lemis 
an, der Hand ber Alten des Nachlaf> 
fenfhaftsgerichte8 ein ähnliches Vor 
gehen jeitens ber Revifionzbehörbe, 
und diefe fchiet fih nun an, au be- 
fagten Aften meiteres Material zu 
Ihöpfen. — Mit der Revifion der 
Grund- und Gebäubefteuern mwird erft 
in einigen Wochen begonnen merben, 
da die Einfhäßungsbehörde die be 
treffenden Liften, fomeit fie auf jtäbti- 
che Steuerbezirte Bezug haben, nod) 
nicht ganz fertig geftellt hat. 

Altes Eifen. 


Herr Wm. ©. MeHarg, ber zur Zeit 
mit der Oberaufficht über die Waffer- 
merfe betraute ftäbtifche Ingenieur, hat 
geftern im Namen der Stabi die Anla- 
gen der Wafferwerts = Gefelihaft von 
Roger Park übernommen, die be- 
tanntlid) von der Stabt zum Preife 
bon $300,000 fauflid übernommen 
morben find. Wie zu erwarten mar, 
zeigt e8 fich jet, daß man fein bejon- 
ders gutes Gefchäft gemacht hat. Der 
mwirfliche Werth der vorhandenen An- 
lagen war jchon vor Jahren von ftäd- 
tiſchen Sachverſtändigen auf höchſtens 
8255,000 abgeſchätzt worden, man hat 
aber nicht umhin zu können geglaubt, 
der Geſellſchaft auch etwas für ihre 
Gerechtſame zuzubilligen. Nun ergibt 
es ſich, daß die Pumpen und ſonſtigen 
Maſchinen der Geſellſchaft dermaßen 
abgenutzt ſind, daß ſie ſich überhaupt 
nicht mehr gebrauchen laſſen und als 
altes Eiſen werden verkauft werden 
müſſen. Auch die vorhandenen Röh— 
ren werden ſehr bald erneuert werden 
müſſen, denn ſie ſind theils abgenutzt, 
theils von zu kleinem Kaliber! 

Ein Berechnungsfehler. 

Nachdem die Unternehmerfirma Far- 
ly & Green die Arbeit an bem 
Schwemmfanal unter der Latrence 
Ave. eingeftellt hatte, wurde beffen 
Vollendung von der Stadt verfchiebe- 
nen Firmen übertragen, die je eine 
Theiljtrede der Anlage übernahmen. 
Michael H. MceGovern unternahm den 
Bau ber an den DOftabfchnitt des Ka- 
nals, welchen Farley & Green fertig 
geitellt hatten, anftoßenden Sitede. 
Am Samftag hätten WicGoperns Leute 
ber Berechnung nach auf das Meftende 
des befagten Abfchnittz floßen und bie 
Verbindung mit diefem bemerfftelligen 
follen. ber fie fanden das fragliche 
Ende nicht. Nach) langem Suden wur⸗ 
be feftgeftellt, daß man in einer Entfer- 
nung bon etwa zehn Fuß an dem Ende 
des Ditabfchniites porbeigegraben hat. 
McOovern behauptet natürlich, daß der 
Tehler nicht von ihm, fondern von 
Farley & Green gemacht worden jei; 
diefe und die ftäbtifchen Anfpektoren, 
welche ihre Arbeit beauffihtigten, hät- 
ten bie vorgefchriebene Richtung nicht 
eingehalten. Yarley & Green werben 
aber natürlich vem McGovern Schuld 
geben. Auf melcder Seite diefe nun 
aber auch liegen mag, jedenfalls ift ver 
dehler gemadt und muß nun, fo gut 
wie e3 gehen will, auögebeflert imer- 
ben. Man wird bie Verbindung zivi- 


Rheumatismngs, alle 
Shwähen, Schwind: 
ſucht, Blut⸗, Leber-⸗, 


ven⸗Seiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Krankheiten — be 
handelt auf daB Erfdlgreiäfte 


der bekannte deutſche Arzt, 
—— 2 
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Ihen den beiden Abſchnitten in ſchrä⸗ 
ger Richtung herftelen müffen. Die 
Singenieure befürchten ala Folge hier— 
von, daß fich an der betreffendenStelle 
ftarfe Bodenfäge anjfammeln werben, 
Man wird zu deren Befeitigung Bor- 
tehrungen treffen müffen, um Staus 
ungen in vem Kanal zu verhüten. 
Wirrwarr in Harvey, 

Bei der jüngjten Stabtwahl in 
Harvey ftanden einander der damalige 
Mayor Kerr und Herr E. N. Flemwel« 
ling ala Bewerber um die Mayor3- 
würde gegenüber. Nach der amtlichen 
Zählung wurde Kerr von Flemelling 
mit zwei Stimmen Mehrheit geichla- 
gen. Kerr trat dann das Amt au 
an ihn ab, beanjtandete aber die Wahl. 
Seht hat Richter Dupuy entjchieven, 
daß nicht Flemelling, ‚ondern Kerr 
rechtmäßig erwählt morben ſei. Fle⸗ 
melling hat gegen diefe Enticheibung 
Berufung eingelegt. So meiß man 
zur Seit in Harvey nicht, mer bas 
Oberhaupt des Städtchens if. Dazu 
fommt noch, daß Herr Tlemelling von 
vornherein im Stadtrath auf heftige 
Oppofition geftoßen ift. Während er 
fürzlich in Gefhäften nad; Merito ver» 
reift war, machte die Stabtrathämehr- 
heit einen Herrn 3. U. Bates zum Po 
lizeihef.. Da Bates dem Tylemelling 
nicht genehm tft, fo jucht er ihn lodgu- 
werden. Gejtern Ubenn bat er ihn 
beim Stabtrath der Pflichiverrachläf- 
figung angeflagt, ihn für abgejeht er= 
Härt und an feiner Stelle ven John 
U. Stout zum Polizeichef ernannt, 
Die StadtratHämehrheit hat inbefjen 
die betreffenden Zufchriften nicht be= 
rüdfihtigt. E3 kam zu einer aufge- 
regten Szene, bie damit endete, ba 
der Stadtrath fich fehr formlos ver» 
tagte, 


Muß verieb nehmen. 

Vor achtzehn Monaten nahm Eds 
ward R, Dieberich, ein demokratiſcher 
BVolitifer aus der 21. Ward, ber das 
mal3 den Poften bes Chefchert3 im 
ftädtifcgen Cinnehmeramt bekleidete, 
Urlaub, um die Stelle des Gaßinfpef- 
tord antreten zu fönnen, zu bem 
Mayor Dunne ihn ernannt hatte. Ges 
ftern meldete er fich wieder zum Dienft. 
Die Zipildienft-Kommiffion bedeutete 
ihm, baß fein früherer Poften im 
Einnehmeramt inzwijchen andermeitig 
befegt worben jei, daß er aber eine 
Stellung mit dem gleichen Gehalt. im 
Spezialfteuer-Büro haben könne. Das 
paßte nun Herrn Dieberich nicht ganz. 
Er mandte fih an Yohn O’Malley 
bom bemofratifchen Eountyfomite, der 
angeblich beim Mayor jehr in Gunft 
fteht, und D’Malleyg hat denn aud 
Yürfpracdhe für ihn eingelegt, geholfen 
bat das aber nicht3. 

Eieftrizität vom AUbwafferfanal, 


Wie Stabteleftrifer Carroll ver- 
fiert, werpen bis fpäteftens zum 1 
November Hin alle Vorkehrungen ge- 
troffen fein, um der Stabt die Ver- 
mwenbung ber Eleltrizität, für beren 
Lieferung fie einen Kontrakt mit ber 
Abmaflerbebörde abgefähloffen hat, zu 
Zmeden der Straßenbeleuchtung zu 
ermöglichen. Die betreffende Kraft⸗ 
menge foll 7000 Pferbeitärfen ents 
fpreden und mwirb mit $15 monatlich 
für jede Pferbeftärfe bezahlt werben 
müffen. Die Koften der Einrichtuns 
gen, melde bie Stabt zu treffen bat, 
um bie ihr von Lodport aus zuzufüh- 
rende Elektrizität ihrenZmeden dienft- 
bar zu machen, _ werben fi auf eiwa 
$250,000 belaufen. Die Leitungsta- 
bel und deren unterirdifhe Legung 
fommen allein auf $89,000 zu ftehen, 
dazu fommt ein Boften von $40,000 
für den Bau der Sabelfonbufte; bie 
Anfhaffung neuer Motore wird eine 
Ausgabe non $47,000 bebingen, bie 
Abänderung von Transmiffionen und 
die Anihaffung von Transformato⸗ 
— —— ma 

un rkehrungen 
$13,000. wurben bie auf ei= 
Arbeiten, . Lie 
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bon ftädtifchen Angeftellten im Qages 
lohn bejorgen laflen, jtatt fie Privat- 
unternehmern zu übertragen. 

— — — — 


Vom Orundeigenthumsmarkt. 


Das Eigenthum der National Stone Co. 
wird zibangsweiſe verkauft. 

In den Räumen der Grundeigen⸗ 
thumsbörſe wurde geſtern das Eigen— 
thum der National Stone Co—., beſte— 
hend aus 100 Acres in den Sektionen 
13 und 14 der Gemeinde Lemont, einer 
Stampfmühle, Wagen und anderen 
Einrichtungsgegenſtänden, im Wege 
der Zwangsverſteigerung an Henry 
Tinsley für 8240,000 verkauft. Die 
Zwangsverſteigerung erfolgte, weil die 
Chicago Title & Truſt Co. als Treu—⸗ 
händerin auf Veranlaſſung der In—⸗ 
haber der Pfandbriefe, die weder ver⸗ 
zinſt noch eingelöſt wurden, gerichtlich 
vorgegangen war. 

Das Theater im Buſh-Tempel iſt 
auf fünf Jahre an die Holbroost & 
Barker Co. zum Preife von. $100,000 
verpachtet worden. Die Pachtzeit be , 
ginnt am 1. September 1908. Das 
Theater faht 854 Perfonen, 

Ein adhtftödigeg Gebäude mit Kel- 
fergefhoß, mit einer Front von 46 
Fuß und einer Tiefe von 94 Fuß, def- 
fen Koften fi auf $75,000 belaufen 
werben, beabjichtigt Harriet B, Bo- 
land auf der Bauftele Nr. 317 
Fifth Avenue zu errichten. Das 
Gebäude wird von den Architek⸗ 
ten Shepley, Rutan und Coolidge er⸗ 
baut werden. Gebr. Kahn & Co., 
Herrenmodewaaren, gegenwärtig 168 
Market Str., haben das Gebäude vom 
1. Januar 1908 ab zum Preiſe von 
$11,500 jährlich gepachtet. 

James W. Thorne von Montgas 
mery Ward & Co. hat von Frau 
Mary W. Keith das breiftödige Wohn- 
haus 1708 Prairie Ape., 28 bei 177 
Zub, zum Preife von $22,000 gefauft. 

eit feiner Vollendung tft das Haus 
ſtets vermiethet geweſen. 

John F. L. Curtis hat vom Nach⸗ 
laß John H. Witbecks das Wohnhaus 
2841 Michigan Boulevard zum Preiſe 
bon $30,000 angefauft. Das Grund- 
ftüd bat eine Front von 50 und eine 
Tiefe von 160 Fuß. Das Haus hat 
drei Stodwerfe und enthält 14 
Räume, 

Gebr. Hanke, . Möbelfabrikanten, 
haben das Grundftüd 139 N. Ada 
Str., 50 bei 120 Fuß, für $31,000 an 
Walter Mills verfauft. E3 wird an- 
genammen, daß Herr Mill das 
Grundftüd für die Chicago & North- 
weitern-Bahn erworben hat. 

Leon Zyble hat das Apartmentge- 
bäude an der MWeftfeite der Calumet 
Xoe, 70 Fuß nörblid; von ber 51. 
Str., 48 bei 102 Fuß, an D.D. Kepale 
für $25,000 verfaufl: € ift mit 
$15,000 belaftet. 


—— —— 
Anſcheinend vergiftet. 


Kinder erfranten nah dem Genuß von 
braunem Sodamwaffer. 

Rah dem Genuß von braunem 
Sodawaffer, da3 fie in einer Wirth- 
fchaft in der Nähe eines Vergnügungs- 
parf3 der Nordjeite getrunfen hatten, 
erfrantien geftern Abend bie vier fkin- 
ber der rau Paulina Emmerling, Rt. 
926 Welt 35. Straße, unter DVergif- 
tunggerfheinungen. Die Mutter, mel- 
he Bier getrunfen Hatte, erkrankie 
nicht. Die fünffährige Emma fiel in 
einem Wagen ber Haffteb _Ste.-Linie 
plöglich bermußtlos zu Boben. Ahr 
Zuftand ift bedenklich. Uerzie erklären, 
daß ein Fall von Vergiftung vorliegt. 
Frau Emmerling war geftern nicht im 
Stande, der Polizget die Lage - der 
MWirtbihaft anzugeben, bo wird 
ehe verjucht werben, fie genau feflzu- 

en, 


¶ In den Räumen der Bunbeögollber 
—* — —*— — 
worden Das 
hätt eine Menge nültlicher Dingi 
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Telegrapfifihe Depefihen. 


Geliefert vom ber "Associatad Proms”, 


Inland. 


— — 


Zug: Zuiammenitoß. 


Kanjas Eity, Mo., 16. Juli. — 
Zug Nr. 4 der Chicago Great Weftern 
jtieg in Bethel, Rantas, zehn Meilen 
nördlich von hier, um Mitternacht mit 
Zug Nr. 23 von der Burlington-Bahn 
zufammen. Der Burlingtonzug hatte 
in Bethel einen unvorhergefehenen 
Aufenthalt, und infolge widerfprechen- 
der Befehle fuhr der Great MWeitern 
Zug von Hinten in ihn hinein. Ein 
Neifender und zmei Zugleute wurden 
verlegt. Der Verkehr wurde mehrere 
Stunden unterbrochen. 

Der Reifende, Frit Ulrici au Ro- 
efter, N. Y., Handlungsreifender ei- 
ner Chicagoer Firma, erlag fpäter jei= 
nen Verleßungen. 

Eine itatienifhe Bombe. 

Philadelphia, Pa., 16. Juli. Das 
Wohnhaus des Ktalieners- Qucio Gre- 
naldi im Süden ver Stadt wurde 


heute durch eine Bombe, die von Unbes | 


fannten, vielleiht Mitgliedern ber 
„Schwarzen Hand“, vor dad Haus ge= 
legt worden mar, zum Theil zeritört. 
Grenaldi hatte vier Briefe mit Geld- 
forderungen und Drohungen erhalten. 
Er und feine Familie find unverlett 
geblieben. Die Briefe hatte er der Po- 
lizet übergeben. 
zıe ihwarse Hand? 

New York, 16. Juli. Durch eine 
furchtbare Erplofion wurde heute früh 
die Front deg Groceryladens bon 
Marco Latadubo in „Klein-Italien“ 
in Oft-Harlem zerftört. Latadubo hat 
in leßter Zeit Drohbriefe von der 
„Ihmwarzen Hand“ erhalten. Hunderte 
von Fenfterjcheiben in der Nachbar» 
fchaft-gingen in Scherben. Da ein res 


Tigiöfes Felt gefeiert wurde, waren die | 


Straßen voller Menjchen, doch kam 
Niemand zu Schaden. Der Sahjdha= 
ben ift $5000. 

ESah eine Eriheinung. 

New York, 16. Juli. Der bier in 
einer homdopathifchen Anftalt ftubi- 
rende Pastor Henry Rolling aus Eng>- 
Yand erzählt, daß ihm zur felben Zeit, 
da fein Vater in England jtarb, der 
Baterim Traum erfihienen tft und ihm 
gefagt hat, daß er im Sterben liege. 
Ein nad) zmei Wochen mit der Trauer 
funde eintrefender Brief bewies, daß 
Paftor Rolling die Erfcheinung genau 
zur felben Stunde gehabt hatte, in der 
fein Vater jtarb. 

Scheint nichts zu vermifjen. 

New York, 16. Juli. Ein Zimmer: 
mädchen im Hotel Albert fand in ei= 
nem Zimmer, da3 zwei Wochen zubor 
Thomas Macnifh auß Jamaica be= 
mohnt hatte, unter der Matrate eine 
Ledertafche mit vier Wechfeln über 
$4000 auf die hiefige International 
Banking Company. Macnifh hat fich 
bisher nicht gemeldet. Die Bant er- 
Härt die Wechfel für gut. 

Der deutſche Haudelsvertrag. 

New HYork, 16. Juli. Die hieſige 
„Merchants' Aſſociation“ ſteht im Be— 
griff, den Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land öffentlich gutzuheißen. Sie hat 
an ihre Mitglieder 
Rundſchreiben geſchickt, in welchem die 
Deutſchland gemachten Zugeſtändniſſe 
empfohlen werden. Vollzugsausſchuß 
und Direktorium wollen nun die Mei— 
nungsäußerungen der Mitglieder hö— 
ren. 

Albert G. Liscomb geſtorben. 


New Dorf, 16. Juli. Albert ©. 
Liscomb, ein Kaufmann, der mit dem 
Haufe Marjhall Field & Eo. in Chi: 
cago verbunden ift, wurde heute in fei- 
ner Wohnung an Gas erftict gefunden. 
Die Polizei glaubt, daß er Selbftmord 
begangen hat. Seine Familie ift auf 
dem Lande. 

Derbreden vereitelt. 

Eonnellöville, Pa., 16. Yuli. Der 
Meicheniteller Stephen SKerigan bon 
Sand Patch und ein Mädchen, mit dem 
er auf dem Geleife der Baltimore & 
Dhio-Bahn ging, entdedten gejtern 
Abend in der Nähe des Tunnels, daß 
eine Schwelle quer über den Schienen 
befeftigt: war. US fie fie entfernen 
mollten, wurde aus dem Gebüfch auf 
fie gefeuert. Sie liefen fchnell nad 
Sand Patch, mo der nad) Duquesne 
fahrende Zug angehalten wurde. Eine 
bewaffnete Mannfchaft begab jich dann 
nach der Stelle, gab Schüffe ins Ge- 
büfeh ab, die nicht ermwibert wurden, 
und befeitigte dad Hindernig. Wäre 
diefe3 nicht entbedt worden, jo hätte e3 
jedenfalls ein großes Unglüd gegeben, 
denn ber Zug war voll befeßt. Unter 
den Reijenden befanden fich viele Elt3, 
die nach Philadelphia fuhren. 

Rairbaufs und Arbeiter. 

Portland, Dre, 16. Juni. Vize⸗ 
präfident Yairbanf3 wurde geitern in= 
folge eineg Mißperftänbniffes in 
Goble, 40 Meilen nördlich von hier, 
zum Ausfteigen au8 einem Zuge ver= 
anlaft, um auf einen Empfangsauss 
[huß zu marten. Er unterhielt fich, 
auf einem Gepädkarren figend, ftun= 
denlang mit den Stredenarbeitern und 
nahm die Einladung de Vormannz, 
eines alten Befannten, in feinem Haufe 
zu frühftüden, an. Später fuhr er 
nah Aftoria meiter, ; 

Entſotzlicher Irrthum. 

Montgomery, Ala., 16. Juli. Weil 

ein Gerichtsſchreiber einen Irrthum 


begangen und „Jahre“ ſtatt „Monate“ 


geſchrieben hatte, hat Rhena Ribers, 
ein Mädchen von Houſton Counth, 
ſtatt 20 Monate faſt 20 Jahre 
Zwangsarbeit in den Bergwerken ge⸗ 
than. Kurz vor Ablauf der 20 Jahre 
ſtarb ſie. Jett iſt der Irrthum ent⸗ 
deckt worden, und der Legislatur iſt 
eine Vorlage zur Zahlung einer Geld⸗ 
entf&häbdigung an die Mutter der Ver: 
ftorbenen zugegangen. 
Zluf Lipenszeit. 


St. Louis, Mo,, 16. Zuli. Eduard 


Bergmann, der geftändige Mörder fei- 
ner Tante, Frau Kate Guernheim, ift 
zu 99 Jahren Zuchthaus verurtheilt 


worben. 


ein bvertrauliches | 


. Schlaganfall erlegen ift. 


| 
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Ausland, 


Wieder eine Bombe, 


St. Petersburg, 16. Juli. — Gene⸗ 
tal Alitanoff, der Generalgouperneur 
bon Kutaiß, deffen graufame Unter- 
drüdung der Unruhen in Irandtau- 
fafien ihm die Feindſchaft der Revolu— 
tionäre zuzog, mwurbe heute früh, ala 
er aus dem Klub nach Haufe zurüd- 
fehrte, durch einen Bombenmwurf ges 
töbtet.. Er war fehon am 30. Mat 
legten Jahres durch eine Bombe 
lebensgefährlich verwundet morben. 

Alerandropol, 16. Juli. — General 
Alithanoff, der frühere Generalgouper: 
neur bon Tiflis, Frau Glieboff, die 
Gattin eines. Generals, und ber Kut- 
fcher wurden dur; den Bombenmurf 
getödtet. Ein Sohn Alithanoff3 und 
eine Tochter des Generals erlitten 
ſchwere Verlegungen. 

©&t. Petersburg, 16. Juli. — Frant 
D. Hill von Minnefota, der neue ame- 
tifanifche Generalfonful, ift hier ein- 
getroffen. Sein Vorgänger, Charles 
Denbyn, reift heute Abend auf jeinen 
neuen Boften als Generalfonful in 
Shanghai ab. 

Zapan ftedt Dahinter. 


Söul, Korea, 16. Juli. Der ehe- 
| malige Kronprätendent Prinz Di 
| Chung Ong, der mehrere Yayre in 
| ‘apan in der Verbannung gelebt hat, 
| it in Fufan eingetroffen und Yat pie 
| faiferlihe Grlaubnig zur Rüdfehr 
| nah Söul erhalten. Sein Kommen 
| wird in Verbindung mit der Rüdfehr 
; des Prinzen Bat Yong Hi für bebeut- 
| fam erachtet. Die Anhänger des Kai- 
| fers fürchten deffen Entthronung oder 
einen Plan zur Heraufbefchwörung ei- 
nes Kampfes. zmwifchen den feindlichen 
Parteien, wodurch Napan Gelegenheit 
befommen würde, Gemaltmittel anzus 
menden. 

Der Kaifer ift nervös und aufgeregt 
und bat, nachdem er die vom Botfchaf- 
ter Hayafhi vorgelegten VBorfchläge Ja 
pan3 gefehen, feine Zuflucht zu einem 
ausgebehnten Spionagefyitem genom= 
men. 

Die japanische Breffe enthält Tich al» 
Yer beitimmten Befprechungen der fos 
reanifchen Frage. 


Die Friedens-Honferenz. 


Haag, 16. Juli. E3 ift enbailtig 
feftgefeßt, daß in ver nächiten Plenar= 
figung der Friedensfonferenz Sir Eb- 
ward Fry von Großbritannien einen 
Vorfchlag zur Befchränfung der Rüs 
ftungen vorlegen wird. Der Vorfchlag 
mird eine Wiederholung, nur in fräfs 
tigerer Form, des Vorfchlags fein, den 
Bourgeois im Kahre 1899 der Konfes 
renz borlegte. T. M. E. Affer (Nie= 
derlande) wird borfchlagen, die Ein- 
Thränfung der Rüjtungen dur das 
dauernde Schiedsgericht, deffen Befug- 

; niffe zu erweitern find, zu bemwerfftel- 
! figen. 
Der Ausfhuh für Seefrieg billigte 
heute den Plan eines Ablommen3, 
‚ auf Grund beffen die „Rothes Kreuz”: 
Regeln auf den Geefrieg Anwendung 
finden follen. Der Vorfchlag, draht 
ı Iofe Telegraphie auf Hofpitalfchiffen 
zu geitatten, fand bedingungsieife 
Annahme, 
Zigeuner in Schwulitäten. 


Genf, 16. Juli. Eine aus 22 
Männern, Frauen und Kindern be= 
ftehende Sigeunerbande murde aus 
Stalien veriwiefen und ging au; ben 
großen St. Bernharbpaß, um nad 
der Schweiz zu gelangen. Auf ber 
Paßhöhe verweigerten aber ſchweize— 
riſche Gendarmen den Leuten den Zu— 
tritt. Da ihnen italieniſche Gendar— 
men gefolgt ſind, um ihre Rückkehr zu 
verhüten, lagert die Bande jetzt in ei— 
ner Höhe von 8000 Fuß, kann nicht 
bor= und nicht rüdmwärts und tft in 
Gefahr zu erfrieren. Die Mönche von 
St. Bernhard verforgen fie mit Speis 
fe und Kleidern, fünnen fie aber nicht 
ins Hofpiz aufnehmen, meil diefes auf 
ſchweizeriſchem Gebiet lieg. 


Brand bei Totlitoi. 


St. -Peteröburg, 16. Juli. Das 
| Bahehaus auf dem Lanpdfig te3 Gras 
ı fen Leo Zolftoi, Jasnaja Poliana, 

murde gejtern Abend von Branbditif: 
tern eingeäfchert. Dies gab Anlaß 
zu dem Gerücht, daß das Wohnhaus 
abgebrannt fei und der Graf und el» 
nige Mitglieder feiner Familie in den 
Fliammen umgekommen ſeien. Es iſt 
aber Niemand zu Schaden gekommen. 
Die Bauernaufſtände in der Pro— 
vinz Tula mehren ſich. Auch Geraude 
auf den Nachbargütern des Grafen 
wurden geſtern Abend in Brand ge— 
ſteckt. 


Bartels gefangen. 


| Zoronto, Ont., 16. Juli. Hermann 
Bartels, der reiche Brauer, der am 4. 
Juli der Haft des Sheriffs von Wels: 
land entmwifchte, als er einer Verhands 
lung in jeinem Gefuch gegen feine 
| Auglieferung nad) Auburn, N. 9., bei- 
| wohnte, tft von der biefigen Polizei in 
‚ einem Haufe in MeMilan Str. feftge- 
nommen worden. Das Haus ift nur 
einen Blod von der Stelle entfernt, wo 
: Bartel3 gefflohen mar. Er hatte e8 
ſeit zehn Tagen nicht verlaſſen. Als 
Bartels eingeſperrt wurde, ſetzte er 
‚ fein Teftament auf und bat um Er— 
| laubniß, es unterzeichnen zu dürfen. 
Da man aber einen Selbjtmord be- 
fürchtete, verweigerte man ihm bie Er= 
‚ laubniß. ’ 


zihun geftorben. 

Haag, 16. Juli. Ifchun, das Mit- 
glied der foreanifchen Delegation zur 
Triedensfonferenz, welchem die amt» 
liche. Anerfennung verfagt murbe, ift 
bier plößlich geftorben. Er murbe heute 
Morgen nur im Beifein eines Mannes 
vom Hotel und eines anderen Mitglie 
bes ber foreanifchen Delegation auf 
dem Eikendam-Friedhofe beerdigt. 
‚ Nach der Beerdigung entjtanden aller- 
‚ lei Gerüchte, einerfeitS wird behauptet, 
Tſchun habe Gelbitmorb verübt, ande- 
rerfeits, er fei umgebracht morben. Der 
Arzt, der ihn behandelt hatte, erklärt 
mit Veftimmiheit, daß Thun einem 
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 Tefenrapfifche Nelizen. 


Inlaud. 


— Biſchof N. C. Mat erklärte in 
Denver die Bibliotheken für Sümpfe 
der Verderbniß. 

— Henry Watterſon hat ſich für 
Gouvb. Johnſon von Minneſota als de— 
mokratiſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten erklärt. 

— In Sterling, Ill. ſind Louis 
Randi und Frau unter dem Verdacht 
der Ermordung von Frau Galcinti 
Gennetti verhaftet worden. 


— In Oconomowoc, Wis. feierte 
red. W. Peck in Gegenwart von 
precher Cannon und bekannten Chi— 
cagoern ſeinen Geburtstag. 

— Für eine Lohnerhöhung von 
82.25 auf 82.50, bezw. von 82.50 auf 
82.75 ſtreiken 750 Erzverlader der 
Duluth, Miffabe & Northern Nods in 
Duluth, Minn. 

— nn Beatrice, Nebr., ift eine Gas- 
anjtalt eröffnet worden, in melcher 
das Gas zu Heiz- und Lichtzmweden 
aus Maisabfällen, Heu und Stroh 
bergeftellt wird. 


— In Mount Vernon, Ind., mur= 
de Lafayette Demefe, aliad Ed. Jones 
bon Golcondo, IU., unter der Anklage 
verhaftet, im letzten Oktober Iſaiah 
Felton ermordet zu haben. 

— Die Polizei in Rockford, Ili. iſt 
bemüht, zu ermitteln, ob Edward Lo— 
nergan, deſſen Leiche auf dem Bahn— 
geleiſe gefunden wurde, verunglückt 
oder von Italienern erſtochen worden 
iſt. 

—James Delaney, der älteſte Brief— 
träger des Landes, ſchied heute nach 
50jähriger ununterbrochener Dienſt— 
zeit in New York aus dem Dienſt. Er 
iſt 82 Jahre alt und noch rüſtig und 
munter. 

— John Wheelhouſe und ſein Neffe 
Richard Wheelhouſe trugen in Peters— 
burg, Va., eine alte Familienfehde 
durch ein Revolverduell aus. Der On- 
kel iſt todt, der Neffe lebensgefährlich 
verwundet. 

— Präſident B. L. Winchell von 
der Rock Island-Bahn erklärt, daß 
ſeine Bahn ſich fernerhin um die Poli— 
tik nicht mehr kümmern und keine 
„Lobby“ in Waſhington mehr unter— 
halten werde. 

— Im „Dreamland“ auf Coney 
sland entgleiſte auf der ſog. „Ge— 
irgsbahn“ ein Zug in einem dunklen 
Tunnel auf einer Kurve. Die ſechzehn 
Inſaſſen wurden mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 

— In Belleville bei New York gerie— 
then die Kleider des Luftſchiffers 
Eugene Raymond in hoher Luft in 
Brand. Raymond gelangte troßdem 
glüdlich wieder zur Erde, wenn aud 
mit ſchweren Brandwunden. 

— Frau Sophia Demuth, eine Be— 

amtin des Jugendgerichts, wurde in 
Alton, Ill, von Wm. MceCarthy auf 
der Straße angeſprochen. Sie ver— 
haftete ihn prompt und brachte ihn zur 
Wache. Richter Groß verurtheilte ihn 
zu 83200 Geldſtrafe. 
— Oskar Bingaman in Columbus, 
O., ſchoß letzte Nacht auf einen Ein— 
brecher, welcher floh. Am Morgen 
wurde auf der Veranda des Hauſes 
der Zeigefinger eines Negers gefunden. 
Als Eigenthümer des Fingers wurde 
John Kelch ermittelt und verhaftet. 

— Die Fahrhabe des Nachlaſſes 
von John A. Creighton in Omaha iſt 
zu Zwecken der Erbſchaftsſteuer auf 
83,850,000 abgeſchätzt worden. Dies 
iſt nur das im Countyh befindliche Ei— 
genthum. Es werden 880,000 Erb— 
ſchaftsſteuer bezahlt werden müſſen. 


— Weil er im Prozeß gegen Louis 
Glaß, einen Vizepräſidenten der Tele— 
phongeſellſchaft, ſich weigerte, Zeugen— 
ausſagen zu machen, wurde Emil J. 
Zimmer, ein anderer Vizepräſident der 
Geſellſchaft, in San Franzisko wegen 
Gerichtsmißachtung auf fünf Tage 
ins Gefängniß geſchickt. 


—Die Bundesbeamten in New York 
halten ein ſcharfes Auge auf die Ver— 
gnügungsdampfer, um eine Wiederho— 
lung der „Slocum“-Kataſtrophe zu 
verhüten. Fünfzehn ſolche Dampfer 
ſind aus dem Verkehr gezogen worden, 
weil Ueberfüllung und andere Ueber— 
tretungen der Geſetzvorſchriften vorge— 
kommen waren. 

— Peter Burk und ſeine drei Kin— 
der, darunter ein Säugling, wurden 
in Chippewa Falls, Wis., unter der 
Anklage verhaftet, Fiſche in ungeſetz— 
licher Weiſe nach Chicago verſchickt zu 
haben. Burk hat angeblich das Geſetz 
zu umgehen verſucht, indem er die Fi— 
ſche unter den Namen ſeiner Kinder 
verſchickte. 

— Die Verhandlungen in dem Falle 
des New Yorker General-Staatsan— 
walts Jackſon gegen die Weſtern 
Union und die Poſtal Telegraph Com— 
pany ſind auf zwei Wochen vertagt 
worden. Der Generalanwalt will die 
Geſellſchaften an der Einführung eines 
neuen Tarifs verhindern, indem er be— 
hauptet, daß ſie ein Monopol bilden. 


— Bei der Verhandlung der Klage 
des Bible College von Miſſouri gegen 
Paſtor Geo. W. Hoffmann in St. 
Louis entſchied Kreisrichter MeElhin⸗ 
ney, daß alle bibliſchen Fragen aus 
ben Verhandlungen ferngehalten wer⸗ 
den müjjen. Hoffmann hatte $5000 
für das Kollege gezeichnet, will aber 
nicht zahlen, weil die Anftalt angeblich 
nicht orthodor ift und lehrt, daß die in 
ber Bibel erzählten Wunder Erfindun- 
gen feien. 

— Bon ben bei der Erplofion auf 
dem Schlahtihiff „Georgia“ fchmer 
verletzten 21 Mann find 8 geftorben. 
Es find Leutnant Cafper Coodrich, 
Brooklyn, und bie Seeleute Mm. J. 
Burke, Quinch, Maff.; Faulkner 
Golthiwaite, Kentudy; Geo. G. Ham- 
ilton, South Yarmington, Maff.; 
Geo. E. Miller, Brooklyn; Wm. Pair, 
Brooklyn; Mm. J. Thatcher, Wil— 
gion, Del. und 
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Bm. M. Ihomas, 


— Shmere Regengüffe haben in 
Nebrasta Schaden angerichtet. Der 
Miffouri und feine Nebenflüffe find im 
Steigen begriffen. 

— Beltrige Bafeballfpiele: St.Louis 
2, Bofton 5; Bofton 4, 2, St. Louiß 
1, 0; New Dorf 2, Cincinnati 5; 
Brooklyn 1, Pittsburg 4; Philadelphia 
0, Chicago 1. 

— Goup. Dapidfon von Wisfonfin 
hat das Gefeh, nach welchem die Ei- 
fenbahnen nicht mehr als 2 Eent3 die 
Meile yahrgebühr erheben dürfen, un- 
terzeichnet. 

— Das Direktorium der Pacific 
Gas & Electric Co. in San Franzisto 
hat zu Verbefferungszmeden eine Auf- 
lage von $3,000,000 oder $10 pro 
Attie ausgefchrieben. 


— In Detroit, Mich., ift die 11.) 


der 


Hun⸗ 


dreijährliche Großlogenſitzung 
Makkabäer eröffnet worden. 


dert Delegaten vertreten 300,000 Mit- 


glieder in den Ver. Staaten und Ka— 
nada. 

— In Lincoln, Nebr. findet heute 
Abend eine demokratiſche Staatsver— 
ſammlung ſtatt, in welcher Be— 
ſchlüſſe über die Haltung der Demo— 
kraten zur Eiſenbahn-, Truſt- und 
Tariffrage gefaßt werden ſollen. Wm. 
J. Bryan befindet ſich auf einer Vor— 
tragsreiſe in Independence, Kanſas. 


— Samed Courtney, alias „Lead: | 
pille Jimmy“, tft nach feiner Entlaf> ı 


fung aus dem Zuchthaufe in Gan 
Quentin, Kal., gleich wieder verhaftet 
worden. Er hat wegen der Töbtung 
eines Poliziiten gejelfen. Jetzt wird 


er megen der angeblichen Ermordung , 
bon Klara Engelhard im Kahre 1901 | 


bon der Behörde in Nem Morf ver- 
langt. 

— Frau Yfaac H. Rice in Nem 
York, deren Kampf um Unterprüd- 


ung unnöthiger Geräufche viel Aufz 
jehen gemacht hat, geht zur Erholung | 


ihrer überreizten Nerven auf längere 
Zeit nach Europa. Sie hat es mit 
Hilfe der Polizei und der Gefund- 


heitäbehörbe erreicht, daß der Lärm 


menigjtens in der Nähe der Hofpitäler 
aufgehört hat. 

— nn Philadelphia wurde die 43. 
Großlogenfigung des Ordens der 
EIS eröffnet. Bürgermeifter Reyburn 
hieß die Gäfte im Grand Opera Haufe 
mollftommen, Goud. Stuart jprach im 
Namen des Staates, Während des 
Jahres find 41,900 Mitglieder in den 
Orden aufgenommen tmoorden. 3 
murden 38 neue Logen gegründet. Die 
Gefammt-Mitaliepfchaft ift jebt 254,- 
532. Die größten LZogen haben Nem 
York, Brooklyn, New Orleans, Phila- 
delphia und Chiccgo. 


Ausland. 


— Aus St. Peterdburg wird ge= 
meldet, daß an dem Gerücht, Leo Tol- 
jtoi fei gejtorben, nicht3 Wahres fei. 
Zolftoi ift Hei beiter Gejundheit. 

— Die Schriftftellerin Zouife de la 
Ramee (Duida) liegt angeblich in 
Maffarofa in Stalien im Sterben und 
meijt alle ärztliche Hilfe und. Befucher 
zurüd, 
ne In Bilbao, Spanien, erklärten 
mehrere Taujend Grubenarbeiter ei= 
nen Generalftreif, der jich über das 
ganze nordöftlihe Spanien ausbrei= 
ten mag. 

— In Nottingham, England, ift X. 
M. Lee von Muscatine, Ya., Präfident 
des Lee’fchen Zeitungs - Shndifats 
und Herausgeber von fünf Tageblät- 
tern, gejtorben. 

— Der frühere italienifche Unter- 
richtsminifter Nunzio Nafi und ber 
Unterjefretär Zombardo find verhaftet 
worden. Naft ijt befanntlich der Un 
terfchlagung von Staatägeldern ans 
geklagt. 

— Mayor Dreyfus ift, wie bie 
„Patrie“ wiſſen will, deshalb aus der 
franzöftichen Armee gefchieden, meil 
fein Gefuh um Beförderung zum 
DOberftleutnant abjehlägig beichieben 
wurde. 

— In Oeſterreich-Ungarn herrſcht 
Kälte und eine Witterung, wie ſie ſeit 
130 Jahren nicht dageweſen iſt. Ge— 
ſtern waren in Wien zehn Grad Kälte. 
Auf den Bergen liegt viel Schnee, die 
Sommergäſte in den Gebirgshotels 
ſind eingeſchneit, und die Gebirgsbah— 
nen können nicht verkehren. 


Eotaibericht. 
Durch eigene Schuld. 


Der 16jährige, im Hauſe Nr. 1460 
Wabaſh Ave. beſchäftigte, Fahrſtuhl— 
führer George Miller iſt dort heute 
verunglückt. Er ſetzte angeblich erſt 
den Fahrſtuhl in Bewegung und ver— 
ſuchte dann, die noch offene Thür zu— 
zuſchlagen. Dabei verlor er das 
Gleichgewicht, fiel zwiſchen Wand und 
Fahrſtuhl und erlitt innerlich ſchwere 
Verletzungen. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem County-Hoſpital. 


Auch das noch! 


Wm. J. Atkinſon, weiland Präſi— 
dent der verkrachten Lincoln-Bank in 
Morton Park, der ſich wegen ſeines 
faulen Bankerotts zur Zeit im Coun—⸗ 
iygefängniß befindet, iſt heute von ſei— 
ner Gattin auf Scheidung verklagt 
worden. Sie gibt an, er habe fie 
ſchlecht behandelt. Das Paar iſt ſeit 
dem Jahre 1900 verheirathet und hat 
zwei Kinder. 


— — — e nn 


Seht nach 
Eurer Hahrung 
Die tadellofe Sommerfpeife ift 


Grape-Nuts 


„Cs hat feinen Grund" 7 


: in Chicago. 


en 16, 


Zuli 1907, 


| Sichere Hand. 


Henry Heyer von dem Poliziften 
Jalob Korth niedergeſchoſſen. 


Angeblich ein Einbrecher. 


Sein Kumpan bewerfftelligte feine Flucht. 
Hüllt fih in Schweigen. — Mord o)er 
Selbftmord? — Straßenaraber verüben 
groben Unfug. —Nahmen zarte Rücficht, 


Der 21jährige Henry Heyer, Nr. 
1089 ®. 21. Straße, ein angeblicher 
Einbrecher, wurde heute Morgen von 
| dem Boliziften Jatob Korth von der 
| Bezirfsmache an Cottage Grove Abe. 
niedergefchoffen und fchwer verwundet. 
Er fand Aufnahme im Mercy-Hofpi- 
tal. Dort wurde feftgejiellt, daß die 


: Kugel ihm in die rechte Seite gedruns | 


gen ijt. 


Den Angaben der Polizei gemäß | 


waren Heyer und ein Spießgejfelle, der 

dem Schergen durch die Lappen gegan= 

gen ilt, bei einem Einbrud in die 

Wohnung von Harry Thornton, Nr. 

3748 Salumet Uoe., überrumpelt wor 
| den. 


fein Speijezimmer betrat, jah er dort 
zwei Einbrecher, die im Begriffe wa= 
ren, einen Schranf zu plündern. Cr 
machte jchleunigft Kehrt, eilte auf die 


Korth lief, um den Spigbuben den 
' Weg abzufchneiden, um das Haus her= 
um. Da fah er dicht vor Jich zwei 
' Kerle, die in langen Süßen der Gaffe 
zueilten. 

Die Kuael faf. 


Er rief den Ausreißern mehrmals 
„Halt!“ zu und drohte zu fchießen. 
Sie trogten feiner Warnung, erreich- 
ten die Gaffe und liefen dieje in it: 
‘ fiher Richtung davon. Der Scherge 

blieb ihnen auf den yerfen. ALS dıe 
' Qurfchen aber jehließlich einen immer 
| größeren VBorfprung gewannen, feuer: 
; te er, hinter dem Haufe Nr. 159 30. 
| Straße angelangt, zwei Schüffe auf 
| fie ab. Einer der Ylüchtlinge brad) 
| zufammen. Gein Spießgefelle ftürm- 
| te weiter und entfam. 

Korth Tchleppte den WVerwundeten 
| auf de.. zum vorerwähnten Haufe ge- 
| hörigen Hof. Ein Nachbar benadrich- 
| tigte die Polizei. 

Bald war die Ambulanz zur Stelle. 
Der Verwundete wurde nach dem 
Mercy-Hofpital gefhaffl. Nachdem 
bori die Kugel herausgezogen mar 
und er fich etwas erholt hatte, gab er 
feinen Namen an, meigerte fich aber, 
fonft irgend welche Angaben zur Sadıe 
zu maden. Der Name feine? Kum- 
pan3 war nicht aus ihm herauszube- 
fommen. 

Er jowohl, wie auch) fein Begleiter, 
maren gut gekleidet. In Heyer3 Tas 
fhen wurden feine Werthfachen ge- 
funden. Wenn die Burjchen über- 
haupt Beute ergattert haben, mas fich 
bisher nicht feititellen ließ, jo muß der 
entfommene Dieb fie mitgenommen 
haben. 

TIhornton glaubt imftande zu fein, 
die Einbreiher mwiederzuerfennen. „Ach 
bin deflen ziemlich ficher, daß der Ver- 
mwunbete einer der Spitbuben mar,“ 
fagte er. 


Sollte unterfudyt werden. 

Vor drei Wochen miethete die 23 
jährige Hilda Olfon eine Wohnung im 
eriten Stod des Haufe® Nr. 1435 
Addifon Straße, die fie mit auf Ab- 
Ihlagszahlung gefauften Möbeln aus 
ftattete, Geitern Abend gegen 11 Uhr 
wurde fie in ihrem Schlafzimmer ent- 
jeelt aufgefunden. Sie war, anfchei- 
nend fchon vor vier oder fünf Tagen, 
an Leuchtgas erfticdt, das einem offe- 
nen Brenner entjtrömte. Da fie einen 
Zimmerherrn hatte, der jeitdem ver— 
Ihmunbden ift, und die Thür des Zim- 
mer3 angeblich halb offen ftand, fo be= 
fürchten ihre Nachbarn, daß fie ermor= 
det wurde. Die Polizei verfichert aber, 
daß zmeifellos Geibjtmord vorliege. 
Die Thür habe nicht halb offen geitan- 
den, fondern hätte erjt gefprengt wer— 
den müffen. 

Nachbarn hatten die Dlfon vermißt 
und die Tomnhall-Bezirfämache be- 
nahrichtigt. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives Nolan 
und Pegel fanden die Leiche. m 
Sterbezimmer fand man audh eine 
Börfe, die eine fleine Summe enthielt, 
fomwie einen anjcheinend von einer 
Schmwefter der nunmehr PBerblichenen 
gefchriebenen Brief, durch den aber 
fein Licht auf den Todesfall geworfen 
wird. 

Ritterliche Schnapphähne. 

%. 9. Nutberford, der im Elm3 
Hotel wohnt, ging geitern Abend mit 
einer jungen Dame, deren Name nicht 
ermittelt werben fonnte, am Geeufer 
Tpazieren. Am Fuße der 53. Str. mur= 
de dad Baar von zwei mit Repvolvern 
bewaffneten NRaubgefellen überfallen. 
Lebtere brachten ihre Schieheifen auf 
Rutherford in Anjchlag und zwangen 
ihn, die Hände Hoch zu ftreden. Die 
junge Dame ließen jie unbehelligt, er= 
fuchten fie aber ebenfo höflich, mie be- 
ftimmt, fich zu verfrümeln. Sie lief 
davon, ftieß auf den Leutnant Gulli- 
van und den Poliziften Dennis Breen 
und eritattete den Beamten Bericht. 
Die Schergen eilten nach dem Thatort. 
Die Raubgefellen, die ihr Opfer jchon 
um beffen goldene Uhr nebit Kette er= 
leichtert, aber $50 in Baar überfehen 
hatten, gaben fyerfengeld. Sie wurden 
zwar verfolgt, enttamen aber, obgleich 
fie an der 53. Str.-Bezirkswache vor— 
beiliefen. 

Einbrecher ftatteten geftern Abend 
der Wohnung de3 Rev. M. W. Dar- 
ling, Paftor an der Kongregationalis 
ften-Sirche zu Glencoe, einen uner= 
mwünfdten Bejucd ab und ftahlen Ta- 
felfilber und Schmud im Werthe von 
$125. Der Geiftliche befindet fich- zur 
: Zeit in Nem York. Seine Frau weilte 


— * 
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Als Thornton um halb ſieben Uhr 


Straße und rief den in der Nahe be- 
findlichen Poliziſten Korth zu Hilfe. 


Zuchtloſe Jugend. 

An Jowa Str. vergnügten ſich ge⸗ 

ſtern Abend Straßenaraber damit, an 
Stricken befeſtigte Holzſtücke über den 
Trolleydraht zu werfen und dadurch 
den Straßenbahnbetrieb zeitweilig 
zum Stillſtand zu bringen. Robert 
Mandiak, Schaffner einer Robey Str. 
Elektriſchen, ſoll den Rädelsführer 
der Schlingel, den 15jährigen George 
Foß, Nr. 380 N. Wincheſter Ave., ein⸗ 
gefangen und ihn geprügelt haben, bis 
dem Gezüchtigten die Sinne ſchwan— 
den. Die Genoſſen des Knaben ſchrien 
Zeter und Mordio. Eine große Men— 
ſchenmenge ſammelte ſich an. Es wur— 
den Rufe laut, wie: „Lyncht den bru— 
talen Geſellen!“ Schon hagelte es 
Steine und Wurfgeſchoſſe aller Art, 
als eine Abtheilung Polizei eintraf. 
Die Menge wurde verſcheucht. Die Car 
ſetzte die unterbrochene Fahrt fort. Als 
ſie, auf der Rückfahrt begriffen, dieſel— 
be Stelle paſſirte, wurde das Perſonal 
wiederum mit Steinen bombardirt. 
Die Straßenbahner entkamen unver— 
ſehrt, doch wurde ein Fahrgeſt, der 
50jährige Louis Robowing, Nr. 71 
Fowler Straße, von einem Stein ge— 
troffen und ſchlimm verletzt. 


Sie lieben ſich. 


Die 18jährige May Irvin und der 
17jährige Mar Heilman, mit dem jie 
| auß Peoria durchgebrannt war, wur: 
ı den gejtern verhafiet, als fie auf dem 
| Union-Bahnhof eintrafen. Der Boli: 
| Behörden erfucht, 
ı gu fahnden. Man gibt zu, mit Mar 
durhgebrannt zu fein. Sie liebe ihn 
und 1..ute fich hier mit ihm in die 
| Rofenfefjeln der Ehe jchmieden Laffen. 
ı hr Vater wohne in Ottawa. hre 
ı Mutter fei todt. Sie habe fich befuchs- 
meile in Peoria aufgehalten. Mar 
kenne fie jeit zwei Jahren. ‘hr Beglei- 
ter hat angeblich im Haufe Nr. 1636 
Kenmore Uve. mwohnhafte Verwandte. 


Bi ſiger Hund. 
Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
3744 Ellis Ave. wurden geſtern Abend 


ne zehnjährige Schweſter Harriet von 
einem Bernhardinerhund angefallen. 
Der Köter biß den Knaben in die Bei— 
ne und zerfleiſchte die Hände des Mäd— 
chens. Die Kinder fanden Aufnahme 
im Baptiſten-Hoſpital. Ein Poliziſt 
erfhoß den Hund, der Frl. Anna 
Prendergaft, Nr. 2740 Ellis Ape., ges 


hörte, 
— — ſÇ e — 


In der Angft. 


Ausbrennen einer Sicherung verurfacht Pa= 
ni? auf einem Stragenbahnwagen. 


Mährend Heute Vormittag ein vom 
Motorführer Fitgerald und vom 
Schaffner Eronin bedienter Wagen 
der Divifion Str.-Linie fich in rafcher 

| Tahrt dur die Milmaufee Ave. be- 
megte, brannte in der Nähe von Elfton 
Une. mit lautem Puff die Sicherung 
de Motors aus. Der Yahrgäfte be> 
mächtigte jich ein panifcher Schreden, 
und in blinder Haft drängten fie den 
Ihüren zu. Die Iöjährige Frau 
Margaret Keefe, 619 N. Maplemood 
Unve., fam dabei zu Fall und murbe 
bon anderen Perfonen, die über fie 
hinweg dem Ausgang zuftrebten, ges 
treten und jcehmerzhaft, aber nicht ge= 
fährlih, verlegt. Webler fortgefom- 
men find Frau Roje Panama, 4720 
Lawrence Ave., und die'20jährige Roſe 
Zerko, 211 Cornell Str., die von dem 
noch immer raſch fahrenden Wagen 
abſprangen und rücklings auf das 
Pflaſter ſtürzten. Frau Panama hat 
dabei einen Armbruch und Verletzun— 
gen am Rücken erlitten. Frl. Zerko iſt 
innerlich ſchlimm verletzt worden. 

Es gab infolge des Vorfalles einen 
großen Auflauf in der Gegend. Die 
Polizei hatte Mühe, die Neugierigen 
auseinanderzutreiben. Die verletzten 
Perſonen wurden zu einem benachbar— 
ten Arzt gebracht, der ihnen die erſte 
Hilfe angedeihen ließ, dann ſchaffte 
man ſie nach ihren Wohnungen. 


In voller Fahrt. 


Henry Dauburand ſprang vom Zuge und 
wurde übel zugerichtet. 


Von einem Perſonenzuge der At— 
chiſon, Topeka F. Santa Fe-Bahn, 
der eine Fahrgeſchwindigkeit von 40 
Meilen die Stunde hatte, ſprang heute 
der 30jährige Henry Dauburand aus 
Brockton, Maſſ. in der Nähe des 
Mount Greenwood- Friedhofs ab, 
fiel und erlitt ſchwere Brauſchen, ſo— 
wie innerlich Verletzungen. 

Der Verunglückte wurde per Bahn 
nach dem Polk Straße-Bahnhof und 
von dort aus in einer Ambulanz nach 
dem Nothfall-Hoſpital geſchafft. 

Er gab dort an, daß er abgeſprun— 
gen fei, weil mehrere Fahrgäfte ihn be= 
läftigt hätten. 


Ein Windbeutel. 


Der 40jährige, erſt vor ſechs Wo— 
chen eingewanderte Anſtreicher Georg 
Adam wurde heute auf Veranlaſſung 
von Peter Sterber, Nr. 210 Black— 
hawk Str., dem Stadtrichter Houſton 
vorgeführt. Er wird bezichtigt, dem 
Kläger die Gattin abſpänſtig gemacht 
zu haben. Der Angeklagte leugnete 
nicht und gab auch zu, Frau u. Kinder 
in Oeſterreich zurückgelaſſen zu ha— 
ben. Er hätte die Abſicht gehabt, ſie 
nachkommen zu laſſen, ſobald er die 
Reiſekoſten zuſammengeſpart haben 
würde. Der Kadi verurtheilte ihn zu 
ſechs Monaten Arbeitshaus. 


Mecqchtzeitig gewarnut. 


A. F. Oſterloh entdeckte heute früh 
Einbrecher in ſeiner Wohnung Nr. 116 
Humphrey Ave. Oak Park, und be— 
nachrichtigte mittels Fernſprechers die 
hohe Obrigkeit. Als der Polizeiwagen 
beranraffelte, nahmen die Diebe Reip- 
aus. Schon zujfammengepadte und 
fonftige Werthfachen ließen fie auf der 
porberen Veranda, im Stid. E3 ge- 
lang ihnen, fich in Sicherheit zu brin- 

— Bisher haben ſie ſich auch ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


EFT, 


| zeichef von Peoria hatte die hiefigen | 
auf die Ausreißer | 


Mitgeſchleift. 


Der Arbeiter Andrew Moore wurde ſchwer 
verletzt. 


Armer Morris! 


Beim Verſuche, ſich auf einen in 
Fahrt befindlichen Sandwagen der 
South Chicago Electric Railway zu 
ſchwingen, glitt heute der MAjähr. Ar— 
beiter Andrew Moore, Nr.9237 Hou⸗ 
ton Are, South Chicago, aus, fiel 
und murde eine Strede weit mitge- 
Tchleift. Der Verunglüdte hat außer 
Rippenbrüchen ſchwere Quetſchungen 
erlitten. Im Hoſpital zu South Chi— 
cago, wo er Aufnahme fand, wird ſein 
Zuſtand als äußerſt bedenklich bezeich⸗ 
net. 

War unbeaufſichtigt. 


Beim Verſuche, die Geleife an 75. 
und Throop Straße zu kreuzen, wurde 
geſtern Abend der vierjährige Norris 
Coffey, Nr. 7418 May Str., von ei— 
nem Perſonenzug der Weſtern India— 
na-Bahn überfahren und getödtet. Er 
war hinter einem öſtlich fahrenden Zug 
hervor und direkt in den Pfad des 
weſtlich fahrenden Zuges getreten. 


Schwere Laſt. 


Während ſeiner Arbeit in der An— 
lage der Firma Armour & Co. fiel ge⸗ 
ſtern dem 26jährigen Schweineſchläch— 
ter Fred Wilke ein 400 Pfund ſchweres 
Schwein, das ſich von einer Windekette 
losgezappelt hatte, auf den Leib. Der 
Verunglückte, der innerlich ſchwer ver— 
letzt wurde, befindet ſich im Provident⸗ 
Hoſpital in Behandlung. 
Mißgeſchick. 

Beim Lichte einer Kerze zog geſtern 
Abend der 15jährige Ostar Hoffman 
im Erdgeſchoß der Wirthſchaft ſeines 
Vaters, Nr. 820 Auftin Ave., Whiskey 
ab aus einem großen Fab. Da hatte 
er das Mißgefchid,die brennende Kerze 
umzuftoßen. Sie fiel in den mit Whis- 
fen gefüllten Eimer. Der Altohol er- 
plodirte und der Knabe wurde jchwer 
verbrannt. 

Ninften dran alauben. 


Der 30jährige Thomas Bromn, Nr. 
14 Deiarborn Str., der gejtern nahe 
dem Rojehill = Friedhof von einem Gü- 
terzuge der Chicago & Northmweitern- 
Bahn über den Haufen gefahren wur= 
de, ift heute im Hofpital zu Ravens= 
wood den erlittenen DVerlegungen er= 
legen. 

Un Blutvergiftung geitorben ijt der 
13jährige Walter Szezed, Nr. 8507 
Superior Ave. Er hatte fich gelegent= 
lich der Feier des glorreichen Vierten 

| die Finger verbrannt. Ein fofort ges 
holter Arzt konnte ihn nicht reiten. 
Zeichtiinnige Knaben. 


Der 13jährige Wın. Peterfon, Nr. 
105 Hudfon Xbe., ver 12jährige Albert 
Wagner, Nr. 382 Sedgwid Str., und 
der um ein Jahr jüngere Harry Spry= 
halsti, Nr. 105 Hudfon Xbpe., unter- 
nahmen geitern eine Spagierfahtrt., 
William futjchirte. In der Nähe des 
an Fuße der Dafdale Avenue gelege- 
nen Babeftrandes angelangt, machte. 
einer der Burfchern den Vorfchlag, ein 
Bad zunehmen. Da fie aber fämmt: 
lich, des Schmimmens unfundig ma 
ren, trieb Peterfon das Pferd in den 
Gee. Als das Waffer [hon das Buggy 
anfüllte und die Anfaffen gründlich 
durhnäßt waren, wollte der jugenbli- 
che Kuticher umdrehen. Der Gaul, dem 
es im Waffer ganz aut zu gefallen 
fhien, ftapfte aber halaftarrig bor= 
mwärtd. Nun befamen die ungen 
Furcht und fprangen in den ©ee. Sie 
wären zmeifellos ertrunfen, wenn ber 
Badeftrandmwärter Peter Horgezen und 
Polizift Fred Mühlberger fie nicht im 
legten Augenbli herausgefifcht hät 
ten. Der Gaul ertranf. 

— — — 


Noch keine Eutſcheidung. 


Verhandlungen zwiſchen den Telegraphen⸗ 
Geſellſchaften u. deren Arbeitern fortgeſetzt. 


Eine Entſcheidung in den Verhand— 
lungen zwiſchen den Telegraphiſten 
und den beiden Telegraphengeſell— 
ſchaften, der „Weſtern Union“ und der 
„Poſtal Telegraph Co.“, iſt, wie der 
Sekretär des Nationalverbands der 
Telegraphiſten, Wesley Ruſſell, heute 
Mittag erklärte, noch nicht erzielt 
worden. Nach einer aus San Fran— 
zisko eingetroffenen Nachricht ſetzen 
Präſident Small vom Nationalber— 
band und Arbeiterkommiſſär Neill ih— 
re Bemühungen, zu einem Einver— 
ſtändniß mit den Geſellſchaften zu 
kommen, fort. Kommiſſär Neill hat— 
te geſtern eine Konferenz mit dem Ge— 
neralleiter der „Poſtal Co.“, L. W. 
Storrer, der ihm als Beweis dafür, 
daß die Forderungen der Telegraphi= 
ften unberectigt jeien, eine Zahllifte 
der Gefellfchaft vorlegte. So lange 
die Verhandlungen andauern, wird 
ein Streit nicht erklärt werden. 

Sefretär Ruffel erließ geſtern 
Abend an alle 135 Lofalverbände in 
den Vereinigten Staaten die Anorb- 
nung, fofort Finanzausfhüfle und 
Streitpoften zu ernennen und über= 

| haupt fi) bereit zu halten, 
—-1 — 
Zu Milwaufee verhaftet, 


Der 21jährige Charles Works ift in 
Milmaufee verhaftet worden. Die hie- 
figen Behörden fahndeten auf ihn, feit 
am Donnerftag die 17jährige Celia 
Riordon, Nr. 222 8. Straße, Milmau= 
fee, die 15jährige Anna Belle Lauer, 
Nr. 692 5. Straße, Milmaufee, und 
der 19jährige Kellner reb Boerner 
in einer chinefifchen Speifewirthichaft 
verhaftet wurden. Die Mädchen er- 
hoben jchmwere Angaben gegen Boerner 
und Worfs und behaupteten, daß bie. 
Burfchen fie verführten, ihren El- 
tern durchzubrennen und mit ihnen 
eine Spribfahrt nad) Chicago zu mas 


n. z 
Boernerd Verhör murbe heute bom 
Stadtriter Cromwe auf morgen bers, 
fchoben. Bis dahin wird MWorlg bier 

fchon eintreffen. 


—— 
— Splitter. — Geld ift eine Spras 
&e, bie überall verfianden wird. 
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Bernünftige Erleihterung. 


Unter den berüchtigten amerifani- 
Tchen Zollpladereien haben nicht nur 
bie Ausländer zu leiden, die bag Ver- 
brechen begehen, uns ihre Waaren zu 
verfaufen, jondern auc) die aus dem 
Auslande zurüdfehrenden amerilani- 
Ihen Bürger. Diefe müflen fich einige 
Stunden vor der Landung in Sei 
und Glied aufftellen und der Reihen- 
folge nach die Fragen eines Zollbeam- 
ten beantworten. Gie jollen fich je- 
des einzelnen Stüdes erinnern, das fie 
auf der Reife gekauft und in ihrem 
Gepäd verwahrt haben, müflfen den 
Kaufpreis oder Werth eines jeden Ge- 
genjtandes angeben und zum Schluß 
das ganze Protofoll mit einem feier- 
lichen Eide befhhwören. Deffenunge- 
achtet werden aber nach der Ankunft 
ihre Koffer, Hand» und Reifetafchen, 
Kiften und Schachteln jo gründlich 
unterfucht, ala ob Dynamitbomben in 
ihnen vermuthet würden. Finden bie 
Zollbeamten au dann no nichts, 
mwa3 nicht jchon in den beſchworenen 
Angaben jteht, jo verlangen fie nicht 
felten, daß ein ganzer, jorgfältig ge- 
padter und vielleicht mit großer Mühe 

. gefehloffener Koffer vollftändig umge- 
ftülpt und jein Inhalt auf dem 
Ihmutigen Wußboden ausgebreitet 
wird. Wünf bis jehs Stunden lang 
werden die unglüdlichen NReijenden 
aufgehalten, und jelten gelingt es ih- 
nen, noch an bemjelben Tage mit ber 
Eifenbahn meiter zu fahren. Mer 
Ihon in der Morgendämmerung bei- 
Tpielsweife an Sandy Hoof vorbeige- 
fahren und jpät am Nachmittage im 
Bollhaufe „abgefertigt“ ift, kann ſich 
unter die Glüdlichen rechnen. 

Zum großen Theile find Diefe 
Placdereien von jeher betrieben, aber in 
der Neuzeit find fie noch durch bie 
Macenfhaften eines Privatverbandes 
von „Geichäftsleuten” verfchärft mor- 
ben, der die Spürhunde der Regierung 
durch feine eigenen überwachen Täßt. 
Die Zollbeamten wiffen, daß ihnen 
Spione nacfchleihen und merden 
durch dieſes Bewußtſein zu einem 
Uebereifer angeſpornt, unter dem dann 
die Reiſenden zu leiden haben. Bei 
Letzteren wird die mit der Landung 
ohnehin verbundene Aufregung durch 
die ſchon auf dem Schiffe beginnenbe 
Ausfragerei und Eidesableiſtung noch 
erhöht, und wenn fie nicht fo vorfich- 
tig gemefen find, einige Tage borher 
ihre Lifte gollpflichtiger Gegenstände 
zufammenzuftellen, vergejjen fie im 
fritifchen Augenblid, Diefe oder jene 
Kleinigkeit anzugeben, worauf fie nicht 
nur der berfuchten Zollhinterziehung, 
fondern auch des Meineides ſchuldig 
befunden werben füynen. 

Der neue Finanzfetretär Cortelyou 
ift gun vernünftigerweife zu der An 
ficht gelangt, daß der „Zolleid“ ent⸗ 
weder ald vollgiltiger Bemei3 ans 
erfannt, oder ganz fortgelaffen werben 
folte. Wenn die Zollbeamten den be> 
jhmorenen Angaben ber Reijenden 
Dog feinen Glauben fchenten, jo hat e8 
offenbar feinen Zmwed, den Eid über- 
haupt erjt zu verlangen. Ebenſo iſt 
nicht erfichtlich, warum die Reifenden 
erft unmittelbar vor der Landung einer 
mündlichen Prüfung unterzogen mer=- 
den müffen. Die Fragebogen fünnen 
ihnen, kurz nachdem fie das Schiff bes 
treten haben, von einem der Schiffs» 
offiziere eingehändigt und unterwegs 
in den Mußeitunden ausgefüllt mer- 
den. GSefretär Cortelyou hat fich für 
diefes einfache Verfahren entjchieden 
und weiterhin angeordnet, daß die auß- 
gefüllten Yragebogen am Iehten Reijes 
tage non demfelben Schiffaoffizier, ber 
fie vertheilt hat, wieder eingejammelt 
werben jollen. Alsdann foll Neber, 
der einen Fragebogen abgegeben hat, 
einen „Coupon“ mit einer Nummer et» 
halten, die mit der Nummer ber „Er= 
Härung“ lbereinftimmt. Sit das Ge- 
päd ausgelaben, jo fol ber Reiſende 
feinen „Coupon“ an der Zollftelle vor⸗ 
zeigen, morauf ihm ein Yeamter mit- 
gegeben werben wird, ber feine Gepäd- 
ftüde zu unterfuchen und den Inhalt 
mit ber vorher zufammengeftellten 
Lifte zu vergleihen bat. Ein Eid 
wird nicht mehr geforbert werben. 

Gegen diefe Anordnungen wird ber 
erwähnte Verband bon „Geichäfts- 
leuten“ mwahrfcheinlich ebenjo heftigen 
Einwand erheben, wie der Fabrikanten⸗ 
bund gegen das Zollabfommen mit 
Deutfchland, das ebenfalld einige der 
ſchliumſten Zollplackereien beſeitigt. 
Es wird ſich aber durch die Erfahrung 
herausſtellen, daß durchaus nicht mehr 
geſchmuggelt werden wird, ſondern daß 
im Gegentheile die Reiſenden umſo ge⸗ 
nauere Angaben machen werden, je an⸗ 
ſtündiger man ſie behandelt. Viele 
ber Zoll⸗ und Steuervorſchriften in den 
Ver. Staaten ſind augenſcheinlich 
ebenſo überflüſſig wie barbariſch. Es 
iſt u. A. geradezu ruchlos, noch immer 
bie Wiederbenutzung der immer koſt⸗ 
ſpieliger werdenden Zigarrenkiſten zu 
verbieten, obwohl ſie heutzutage ganz 
gewiß nicht mehr gefährlich ſein wür⸗ 
be. Jahrzehnte lang wurde der An⸗ 
trag belämpft, „denaturirten“ Spiri⸗ 

tus vom der Steuer zu befreien, aber 
nachdem das enblich gefchehen ift, ver- 
Jautet nie davon, daß die Regierun 
beſchwindelt wird. Die Zoll⸗ un 

Eee Ken D. —* — 

vollſtreclen, Jeder, nen 
unterivorfen it, ald Zump und Be- 


— 


age: angeleben und behandelt wird, 


Eine einfadhe Löfung. 


Mas immer die Sachperftändigen 
"dazu fagen mögen, dem Laien will e& 
fcheinen, ala fei die diefer Tage von 
dem Brofefjor P. L. Bredenridge von 
der Univerjity of Illinois bekannt ge— 
gebene Löfung der Raudfrage nod) 
bigl einfacher, nahefiegender und beffer 
als die Löfung, die der felige Kriftoph 
Kolumbus einft für die Aufgabe, ein 
Ei auf feine Spige zu ftellen, jo daß 
e3 jtehen bleibt, gefunden haben fol, 

Profeffor Bredenridge wie darauf 
bin, daß die Feuerungsanlage (für 
Heizung, Beleuchtung ujw.) der Unis 
verjität in Urbana, die auf 2000 
Pferdefräfte berechnet ift, jeit zmei 
Sahren ohne jegliche Raucherzeugung 
in Betrieb ift und dabei rund $5000 
das Jahr gejpart — weniger ausgeges 
ben wurde, ala eine gleich große ge— 
merbliche Anlage bei der gewöhnlichen 
Betriebsmeije erfordert. Vieſes ſchöne 
Ergebniß wird erzielt durch gehörige 
Verbrennung, das heißt alfo auf dem 
Wege, auf dem man jchon längft Die 
Loj.ig ver Rauchfrage jucht, bezi. ber 
Ihon längjt al der einzig richtige und 
mögliche Weg, jtarfe Raucherzeugung 
zu vermeiden, erfannt wurde. Daran 
ift alfo nichts Neues. Aber neu und 
überrafchend einfah und jelbjtper- 
ftändlich feheint nun, nachdem e8 und 
„gezeigt“ wurde, dag Mittel, dag dort 
angewendet wird, Die gehörige Ver: 
brennung herbeizuführen. Während 
die Wiffenchaft und Technik feit Jah- 
ren daran arbeiteten, Rauchverbren= 
nungsvorrichtungen zu erfinden und 
herzuftellen, und al® Frucht Diefer 
Arbeit eine ganze Reihe patentirter 
Vorrichtungen und neuartiger Keffel 
und Feuerungsanlagen — ein „Pa= 
tent“ immer fomplizirter und foftjpte= 
liger ala das andere — auf den Markt 
famen, befolgte der Profeffor die Lehre, 
die jeder Delfocher, ja jede Gtall- 
laterne fehon dem flüchtigen Beobachter 
hätte verfünden follen: die, daß Raud) 
entjteht, jowie die Flamme den Boden 
des ZTopfes, bezm. ben Dedel ber 
Lampe, oder den Boden des Kefjels be- 
rührt — daß die Flamme rauchfrei 
brennt, wenn die Entfernung biß zum 
Boden des Kejfels groß genug ift, daß 
fie nicht hinaufzuzüngeln vermag. 

„Alles, was nöthig ift, gehörige — 
rauchfreie — Verbrennung zu erzies 
len“, jagt der Profeffor, „ift, den 
Feuerungsroft fo anzubringen, daß 
die Flamme den Keffelboden nicht er= 
reicht, und zu diefem Zwecke wieder iſt 
nur nöthig, die Höhe der Flamme Ten- 
nen zu lernen und den Roft entfpre= 
hend tief zu legen.“ Die „Aufgabe, 
Khlen raudlos zu verbrennen, fei, 
fagt der Profeffor, nicht durch paten— 
tirte Feuerungslagen und Keffel zu 
löfen. Thatfächlich tomme jehr menig 
darauf an, welcher Art der Keffel ilt. 
Mas man in Urbana thut, fünne uns 
fchwer und mit ganz geringen Koften 
überall erzielt werden. Der Raud)- 
unfug fei ein burhaus unnöthiges 
Uebel, und der Gemeinfchaden jollte 
nicht einen Tag geduldet werben. 

Wie gefagt, dem Laien fcheint diefe 
Löfung jo einfach, leicht und jelbit: 
verftändlih) mie das „Herunterrollen 
vom Baumftamm“ im Sommerfti- 
fchenbad. Denn die Wahrnehmung, 
daß e3 Rauch gibt, wenn die Flamme 
den Boden des Kefjels erreicht, die 
Flamme aber raudhlos brennt, wenn 
fie nicht fo groß ift, hat er, mie ihm 
nun einfällt, fehon beim morgentlichen 
Kaffeetochen gemadht. Was die Ges 
Iehrten und Sacperftändigen dazu ja= 
gen werben, das ift noch bie Frage. 
Profeffor Vredenridge fann zwar auf 
die Feuerungsanlage der Univerfität 
perweifen al3 auf bie praftifche und 
erfolgreiche Verwirklichung feines Ge- 
danfen®, aber es mag doc fein, daß 
die Sache zu einfach ift, al3 daß man 
fie ohne Meiteres gelten laffen möghte, 
und mwahrfeheinlich its, daß gejagt 
merben wird, zu folcher rauchlofen 
Verbrennung gehöre .mwiflenfchaftliche 
Heizung, und die fünne fich wohl eine 
Univerfität leiften, für eine gemöhn- 
liche Feuerungsanlage fei fie aber nicht 
zu haben. 

Auf die Art der Heizung mirb e3 
mohl mit anfommen. |n ver betrefs 
fenden Mittheilung heißt e8 zwar, bie 
große Feuerungsanlage der Univerfi- 
tät fei nicht nur feit zwei Jahren ohne 
jegliche Raucherzengung im Betrieb, eB 
fei auch gar nicht möglich, dort Rau) 
zu erzeugen, aber, dad muß wohl nä— 
ber begründet werben, ehe man’3 glau= 
ben fann. Denn e8 muß immer einen 
großen Unterfehied machen, ob verjtän- 
dig. gefeuert wird oder nicht, und 
wenn unmäßig viel Kohlen aufgelegt 
werben, wird fich mohl auch bei den 
beiten Einrichtungen Rau ergeben. 
Aber unverftändige® Feuern tft ja 
auch nicht nöthig, und daß fich’s nicht 
bezahlt, ift gewiß. Wenn die Univerfi- 
tät von Ylinois durch ihre vernünftige 
Rofteinrihtung und vernünftiges 

euern $5000 ba3 Jahr part, fofann 
r ihre Heizer gern gut und über ben 
gewöhnlichen Lohn Hinaus bezahlen 
und fie wird immer nod) ein jehr gu⸗ 
te3 Geſchäft dabei madıen, 

Die Chicagoer „Rauchbelämpfer" 
folten fich fchleunigjt mit dem Profef- 
for Bredenribge in Verbindung fegen 
und bie Syeuerungsanlagen der Unis 
verfität beaugenfheinigen. Und wenn 
alles jo ift, mie’& nad) der vorliegen» 
den Mittheilung fcheint, für bie jchleu- 
nige allgemeine Nußbarmadhung ber 
Bredenrivaefhen „Erfindung“ in 
Chicago forgen. Die Stadt wird dann 
gern bereit fein, nicht nur dem Profeſ⸗ 
for, fondern au den Beamten ein 
mwunderfhöned Dentmal zu ſetzen: 
Den Befreiern von dem Nauchteufel, 
die danktbaren Bürger. — — 


— — 
Der Sarriman Bericht. 


Denn die Bunded-Verkehrätommif- 
—* die Abſicht hat, gegen den gewal⸗ 
igſten der neuzeitlichen Eiſenbahn⸗ 
raubritter eine ſtrafrechtliche Verfol⸗ 
gung zu beantragen, oder Mittel un 
84 weiß oder Hoffnung hat, 
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Eibendpoit, Chicago, Dienftag, den 16. Zuli 1907. 


irgenbmwelchen Theil feineg Raubes 
wieder abzujagen, jo jagt davon ber 
Bericht nichts, der jebt al3 Das, Ergeb- 
niß einer böchjt langwierigen und 
böchft Koftfpieligen Unterfuhhung ver= 
öffentlicht worden ift. Herr Harriman 
jelber, obgleich er’3 nicht wahr haben 
will, ift wahrfcheinlich überrajht ob 
der Glimpflichteit der Behandlung, die 
ihm zu Zheil wird. Milde Klappfe 
werden ihm verfegt jtatt der Keulen- 
Tchläge, die nach dem porhergegangenen 
Getöje hätten erwartet werben jolen. 
Das ihn vorgehaltene Sündentegifter 
enthält nichts, was nicht fchon lange 
befannt gewefen wäre. Gelbit die un- 
erhörte Ausbeutung ver&hicago & Al: 
ton-Bahn mit ihrem 30 Willionen- 
Raub ftellt in der Sprache des Bericht3 
nicht al3 Schwindel, nicht als Gaune= 
rei, jondern nur als „unvberantmwort= 
liche Finanzgebahrung“ fich dar. Wäh- 
rend auf der anderen Seite — gemäß 
dem Sprichmorte „Give the devil 
his due“ — ihm fogar Worte rühm- 
licher Anerkennung gezollt werben. 

Snmitten der Erzählung, mie ber 
unerfättliche Eifendahn-Napoleon von 
der Union Pozifitbahn als og feiner 
eriten Erwerbung ausgehend, inner» 
halb eines furzen Jahrzehnts ein 
Bahnfyitem nad dem anderen feiner 
Gewalt unterworfen, allen Wettbewerb 
unterdrüdt und zum fouveränen Be- 
berrfcher des Verkehrs eines halben 
Melttheils fich gemacht, wird folgender 
Kobfpruch geäußert: „Doch lag e3 nie= 
mal3 in Harriman’s Politik, die unter 
die Oberhoheit der Union-PBazifik- 
bahn gebrachten Bahnfyfteme verlot- 
tern und abmirthichaften zu laffen. 
Als Eifendbahnen find fie befferes Ei- 
gentHum als fie vorher waren; mit 
ebneren, aradlinigeren Streden und 
reichhaltigerer Ausrüftung ala zubor. 
Mit freigebiger Hand murden große 
Summen verwendet auf die Yusfüh- 
rung von Sngenieurarbeiten und Ber: 
bejjerungen, die zugleih zu befjerer 
Dienitleiftung und zum ftändigen 
MWerthe des Eigenthbums beitragen.“ 
Und wenn nicht geradezu zugeftanden 
wird, da der Verkehr, wie Harriman 
fich rühmt, zugleich verbilligt worden 
jei unter feiner Leitung, fo wird aud) 
nicht8 gejagt, mas als Beftreitung gel- 
ten fünnte. So daß, Alles in Allem, 
Herr Harriman mit dem Bericht mohl 
zufrieden fein fann. Zufrievener ala 
die, die darauf gerechnet, feine Herr- 
Tchaft gebrochen, fein Reich wieder zer- 
triimmert, mo möglich ihn felbft Hinter 
eifernen Gitterftäben zu fehen. 

Mie der Bericht felbft, find auch die 
daran gefnüpften Vorfchläge und Em> 
pfehlungen nicht dazu geeignet, Senfa- 
tion zu berurfachen, oder „Wallitreet” 
in Angft und Zittern zu herfeben. 
Was erflärt und verlangt mird, faßi 
Tih im Mefentlichen in folgende drei 
Punkte zufammen: 1) daß Eifen- 
bahnen fich auf’3 Beförderungsgefchäft 
beſchränken und nicht andere Gefchäfte 
treiben follten, meder an ber Börfe 
noch ander3mo; 2) daß e3 dem Ge- 
meil,wohl zumiderläuft und gegen bie 
Gefete verftößt, wenn Eifenbahnen die 
„Kontrole” erlangen über in gleicher 
Richtung laufende und mit ihnen in 
Wetkbewerb stehende Bahnen; 3) daß 
die Zeit gefommen ift, die Ausgabe 
bon MWerthpapieren, Pfandhriefen und 
Aktien der im zmifchenftaatlichen Ver: 
tehr begriffenen Eifenbahnen einer an- 
gemeffenen Regelung zu unterwerfen, 

* * * 


So zahm und ruhig endet die Un— 
terſuchung, die mit ſo lautem Lärmen 
und ſo großen Verheißungen ins Werk 
geſetzt worden. Die Macher der Börſe 
athmen neu auf und die Papierchen 
ſteigen wieder. Die allgemeine Auf— 
faſſung in den Kreiſen derer, die die 
Nächſten dazu ſind, geht dahin, daß 
Herr Harriman „immun“ ift, der Be— 
richt bie Bedeutung eines Ablaßbades 
für ihn hat, Wohl wirh angebeutet in 
dem Berichte, daß fich Harriman gegen 
den Geift der Gejeße vergangen, welche 

emacht find, die Befchräntung freien 
ettbewerbs im zwiſchenſtaatlichen 
Verkehre zu verhüten. Nirgends aber 
iſt geſagt oder auch nur angedeutet, 
daß er ſich nicht gehalten hätte inner— 
halb des Buchſtabens der Geſetze. 

Die weitere Erklarung, daß „Eiſen— 
bahnen nicht erlaubt fein [o!lIte, all 
gemeine Geldanlagen in Aktien, Bonds 
und fonjtigen Werthpapieren von an— 
deren Eifenbahnen oder Dampferge- 
felfchaften zu machen (außer two e3 um 
anjhließende Linien fich handelt, um 
Durh-Routen zu fchaffen u. f. m.)“, 
wird als gleichbedeutend mit dem Zu- 
geltändnif erachtet, daß unter den be- 
ftehenden Gefeben foldhe Anlagen 
nicht verboten find. Und wenn bem 
fo ift, dann tft natürlich Herr Harri- 
man „fein heraus“, denn eben folche 
Geldanlagen — Benubung des Ver- 
mögens und Krebit3 der Union-Pazi- 
fitbahn zur Ermwerbung von Vermö- 
gendantheilen an anderen Bahnen — 
mar ba3 ebenfo einfache wie wirkfame 
Mittel zu immer weiterer Ausdehnung 
feiner Herrfchaft, 

Ssndem er mit bem Gelbe der Union: 
Pazifitbahpn einen „Lontrollirenden” 
Antheil von Aktien der Southern Pas 
zifttbahn Taufte, brachte er e& fertig, 
ohne irgend melde fürmliche Verträge 
oder fonftige greifbare Gefewibrig- 
feit, bie beiden Bahnen unter die Lei- 


tung’ der felben Perfönlichkeiten zu. 


bringen und fo allen Wettbewerb zwi⸗ 
fen ihnen zu erftiden. Der Form 
nad) tft jede der beiden Bahnen fo un- 
abhängig wie zubor, Der Ihat nad 
ift ihr Verbäliniß zu einander das jel- 
be, alö wenn ihr Kapital und ihre Ge- 
rechtſame förmlich verſchmolzen wor⸗ 
den wären mit einander. Aehnlich, 
wenn nicht ganz ſo ſchlimm, ſtehis um 
die Beziehungen zu ben anderen Bahn- 
foftemen, bie früher in Wettbewerb 
ftanden mit einander, und von benen 

triman zivar feine Mehrheit der 

ttien erworben hat, aber bod einen 
* Antheil, einige ſeiner Leute 
m ben 


en Wufank alle — 
ere 
ben Das Ale dee, 
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mit dem Verlangen nad Berbietung 
Tolcher Anlagen zu kommen, ift würdig 
des Mannes, der dad Schloß für bie 
Stallihür anfchaffte, nachdem das 
Pferd geftohlen mar. 


Arbeiterſorgen im Trauusvaal. 


Johannesburg, 26. Mai 

Obwohl es ſich wie ein an den Haa⸗ 
ren herbeigezerrtes Paradoxon leſen 
mag, kann man doch upbedenklich aus⸗ 
ſprechen, daß ſeit vielen Jahren für die 
politifche,noch mehr aber für die wirth- 
Ihaftlie Entwidelung diefes Landes 
fein fo günftiges und luftreinigendes 
Ereigniß eingetreten ift teie ber jegt 
bier tpbende Ausftand. Er muß in 
ſeinem mweitern Verlaufe zahlreiche von 
den Hinderniffen aus dem Wege räu- 
men, bie der Gefunbung des Gemein- 
iwejens nod) Hinderlich find; er hat alle 
die Probleme 'n den Vordergrund ge= 
drängt, die hier jchlummerten, und 
die, nad) dem Grundfah: „Duieta non 
mobere“, niemand zu meden wagte. 
Heute drängt fich ihre fofortige, un= 
mittelbareQöfung gebieterifch auf. Der 
weiße Bergarbeiter am Rand ift eine 
Mythe, mwenigftens mas den Namen 
„Arbeiter“ anbetrifft. Denn arbeiten 
thut in den Gruben des Witwateröran- 
bes nur der Schwarze, und neuerdings 
der Kuli. Das tft immer fo gemefen 
und wäre auch wohl noch für lange jo 
geblieben, wenn ber jehige Streif, den 
die weiße Arbeiterfchaft, von ihren 
Leitern verführt, leichtfertig md un- 
zeitgemäß heraufbefchworen hat, dem 
nicht einEnde machen würde. Die hiefi- 
gen Berg: „Arbeiter“ fommen fchon feit 
mehr ald emem Jahrzehnt hauptfädh- 
lih aus Cornwallis. Grit nad) dem 
Kriege find auftralifshe Elemente hin- 
zugefommen, die ihre jtraffe Diszi- 
plin auch den Leuten aus Sornmwalis 
mittheilten. Diefe Arbeiterverbände 
hatten e$ dahin gebracht, daß über— 
haupt feinArbeiter mehr aufgenommen 
wurde, der ihnen nicht genehır ivar 
oder fich ihren Verbänben nicht unter: 
warf, Snöbefondere wurden die ein- 
geborenen weißen Arbeitskräßte, die 
„Afrikaner“, wie fie jich jebt nennen, 
forgfältig fern gehalten und von den 
wenigen, bie Zutritt fanden, wurden 
die meiften an nichtebergmännifcher 
Arbeit und über Tage befchäftigt. Die 
weißen „Urbeiter” maren eigentlich 
nur Auffeher, die fich zum Theil unter 
irgendwelchen Vorwänden irgendivo 
herumtrieben, theilweiſe auch Gruppen 
von Eingeborenen ober die Arbeit ber 
pneumatifch betriebenen ®%-mafchinen 


‚beauffichtigten. Diefe Iehteren arbei- 


teten nad) Vertrag; fie wurden nad 
der Länge der gebohrten Bohrlöcher ge- 
zahlt, und viele verdienten dabei Mini- 
ftergehälter, von mpnatlich 1400 bis 
4000 M. Entfhuldigt oder erklärt 
wurde dieſes Mißverhältniß mit der 
„ad hoc“ erſonnenen Legende, daß der 
feine Steinſtaub, der durch die ſchnelle 
Arbeit der Bohrmaſchinen entſteht, auf 
die Länge die Lunge angreife. Auch 
ber gewöhnliche Bergarbeiter verdiente 
400 M. im Monat, nebſt freier Woh— 
nung. Dabei wurde wirkliche Hand⸗ 
arbeit in unferem Sinne nirgends ver— 
richtet. Alles dieſes waren ſeit Jah— 
ren bekannte Thatſachen. Die leiten— 
den Grubenfirmen kannten ſie beſſer 
als fonft irgend jemand, aber die 12,- 
bi3 20,000 meißen Grubenarbeiter 
britifcher Nationalität waren hier am 
Rand ein zu mwichtiger politifcher Fat- 
tor, und deshalb murben beide Augen 
augebrüdt. Dbmohl nun die Wahlen 
vorüber und damit die Wahljtimmen 
der Grubenarbeiter überflüffig geiwor- 
den find, tft die Abneigung der hiefi- 
gen Bergmwerfäleiter, größtentheils ge- 
borene Nichtbriten, gegen entfcheidende 
und Fraftvolle Handlungen jo groß, 
daß der abnormale Zuftand auf ben 
Gruben fich mohl noch} weiter erhalten 
hätte, wenn nicht die Arbeiterſchaft 
thörichtermeife den Stein felbft in’s 
Rollen gebracht hätte, indem fie die 
fer befcheidene Jumuthung weniger 
Orubenleitungen, nämlich mehr ala 25 
Eingeborene oder zwei Bohrmafchinen 
zu beauffichtigen, rundmeg ablehnten. 
Das beeinträchtige die Zahl der an- 
zuftellenden Meißen, erflärten die Ar- 
beiter, die darauf in den Ausſtand 
eintraten und nach und nach die erregte 
Urbeiterfchaft beinahe jümmtlicher 
übrigen Gmiben mit fich riffen. Der 
Betrieb ift damit vorläufig noch nir- 
gende zum Stehen gelommen, dies 
dürfte aber eintreten, wenn auch die 
Mafchiniiten ich dem Ausftand an- 
Ihließen follten, mas bisher ja nicht 
der al ift. Inzwiſchen beſetzen die 
Grubenleitungen fo viel und ſo raſch 
wie möglich die offenen Stellen mit 
Afrikanern, die fich jeßt zahlreich mel: 
ben, und bamit mwirb eö wohl endlich 
dahin fommen, daß an Stelle der un- 
ruhigen, von fozialiftifchen Theorien 
und gewilfenlofen SHeberm geleiteten 
fremden Arbeiterfchaft eine eingeborene 
und jeßhafte Arbeiter-Bevölferung ent= 
ftehen wird. Damit würden Millionen 
im Lande gehalten werben, die bißher 
bon den Auftraliern und Cornmalli- 
fern nad) Haufe gefchleppt wurden. 
Nachdem fi in voriger Woche die 
Ausftändifchen verfchiedene®ewalttha- 
ten gegen Streifbrecher, fowie Beicha- 
digung bon € entbum haben zu 
ſchulden kommen laſſen, hat die Re— 
gierung, die ſich im übrigen auffal— 
Jend unparteiiſch verhält und nicht 
einmal das Anwerben der Afrikaner 
zu begünſtigen ſcheint, Schutzmaßre⸗ 
geln getroffen, und die Zahl der hier 
angeſammelten Truppen wird noch 
immer vermehrt. Im Hinblick auf 
das, was ſich hier noch ereignen kann, 
wenn es den Ausſtändiſchen zum Be— 
wußtſein kommen wird, daß der 
—— Theil von ihnen überhaupt feine 
tellen verloren hat, find Die Bor: 
eg ein der Regierung Jicher- 
ich nicht. übertrieben. Das ganze Bild 
aber, das ich Hier feit den legten zehn 
Jahren vor unfern ftaunenven Augen 
entrollt. iſt lich eines der merl⸗ 
mürbigften, meldhe die Gefchichte fennt, 
Bor dem Kriege waren e3 Hauptfüchlich 


die —— —* * 
— —— 
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Kundgebungen gegen die Boerenregie- 
ung benußt wurden, fo lange, bi3 der 
Stein im’3 Rollen fam, der dann den 
Krieg entfeffelte. Heute liegen ich 
beide, Durch den Gang der Ereignijje 
zur Ohnmacht verurtheilte Yaltoren 
unter einander in den Haaren, das Ka— 
pital muß bilfefuchend jih an das in- 
zwijchen an’3 Ruder gefommene Afti- 
fanerminijterium menden, und auf des 
legterenGeheiß fehen wir heute britifche 
Zruppen auf die britifchen Musftän- 
diſchen einhauen. zum Schutze des Ka— 
pitals, das doch ſchließlich, wenn auch 
nicht unmittelbar und abfitlid, do$ 
bie Hauptjchuld trägt an all dem Un— 
beil in diejem Lande. Wie joll man es 
nennen? Iſt es die eherne Gerechtig— 
keit der Weltgeſchichte oder iſt es die 
unveränderliche Unlogik eines launi— 
gen Schickſals? 


Das bibliſche Jericho. 


Das alte Jericho aufzufinden, hat 
ſich der Profeſſor für bibliſche Ar— 
chäologie an der evängeliſch-theologi— 
ſchen Fakultät zu Wien Dr. E. Sellin 
bekanntlich zur Aufgabe gemacht. 
Ueber das Ergebniß ſeiner erſten Aus— 
grabungen hat er ſoeben der Wiener 
Akademie der Wiſſenſchaften einen 
vorläufigen Bericht erſtattet. Die Gra— 
bungen wurden von etwa hundert Ar— 
beitern bei der Eliſaquelle an fünf ver— 
ſchiedenen Stellen vorgenommen. An 
der nördlichen Stelle kam ſogleich die 
Ruine einer Burg zum Vorſchein, die 
aus einem 6 Meter hohen Thurme und 
vier durch eine ſteinerne Treppe ver— 
bundenen Stockwerken beſteht. In drei 
Zimmern ſtanden noch die Backöfen. 
Die Seitenwände der Burg und der 
Zimmer waren rauchgeſchwärzt; 
Schwefelſtücke ließen auf Brandlegung 
ſchließen. Gefunden wurden u. a. Ge— 
räthſtücke mit feinen Reliefdarſtellun— 
gen von flüchtigen Gazellen und ver— 
folgenden Löwen. Das Mauerwerk 
gewährt Einblick in die bisher unbe— 
kannte altkanganitiſche Bauweiſe. An 
der zweiten Grabungsſtelle enthüllte 
man ein zum Schutze der Stadtmauer 
errichtetes Vorwerk. Auch hier machte 
man viele Geräthfunde. An einer an— 
dern Stelle deckte man die Stadtmauer 
von Jericho ſelbſt auf: eine 8 Meter, 
an der Weſtſeite der Stadt ſogar 12 
Meter dicke Backſteinmauer auf einem 
60 Zentimeter hohen Hauſteinfunda— 
ment, die in eine aus Felsſtücken aufge⸗ 
führte Burg mündet. An einer mei» 
tern Orabungzjtele ftieß man auf 
fchichtweife nach und übereinander er- 
richtete Privathäufer, deren jedes alfo 
einer andern Zeit angehört, Die böl- 
ige Durchgrabung müßte demnach) aus 
ben unden ber einzelnen Schichten 
ein genaues Bild der Entwidlung die- 
fer präißraelitifhen Kultur liefern. 
Zahlreiche Funde, bie primitine mie 
fünftlerifch Hochitehende Lampen, Tel- 
ler, Schalen, Nadeln, Gewichte, Mör- 
fer und Mühlen, theil$ aus Thon, 
theil3 aus Bronze, an’3 Licht brachten, 
gaben bereit3 eine Probe davon. Xm 
Innern der Stabtanlage bedte man 
durch Probegraßungen aneinanber- 
ftoßende Häuferreihen auf, Man konnte 
fejtjtelen, daß die althebrätfchen 
Schriftzeichen in diefer Stadt bereits 
im Gebrauch waren. Profeffor Sellin 
wird im nächiten Winter diefe [d er- 
tragreichen Arbeiten fortjegen. 


@r fol dein Serr fein, 


Das befannte Bibelmort, das freis 
lih heute öfter gefungen ala zitirt 
wird, hat einmal in einem fehr felte 
nen Bibeldrud, den bie Wolfenbütteler 
Bibliothef aufbewahrt, eine mer‘würs 
dige Variation erfahren. Xn diefem 
Augsburger Drud des 16. Jahrhun— 
bert3 lautet die betreffende Stelle im 
eriten Buch Mofe nämlich: Und er fol 
bein Narr ſeyn. Wie nun ift diefer 
merkwürdige Drudfehler entjtanden? 
Zeifing hat darüber dem Wiener Hof- 
Tchaufpieler Joh, Heinrich Müller, der 
ihn 1776 auf einer Stubienreife in 
Wolfenbüttel auffuchte, interefjante 
Mittheilungen gemacht, die in Müllers 
„Abfchied non der Hof: ynd National« 
Thaubühne” (Wien 1803) wiedergege⸗ 
ben ſind. Danach hätte der Verleger 
der Bibel, der zugleich Buchdrucker 
mar, ein junaes leichtfinniges und fehr 
ehrgeizige Weib zur Gattin gehabt, 
das in der ſchwarzen Kunſt des Setzens 
ausgebildet war. Eines Abends zeigt 
ihr der Mann den erſten Bogen der 
heiligen Schrift, für den der Senior 
des geiſtlichen Miniſteriums das Im— 
primatur ertheilt hatte. Als ihr Blick 
auf die Stelle fällt, wo Gott zur Eva 
ſpricht: Und er ſoll dein Herr ſein, iſt 
ſie empört und ſchleicht ſich heimlich, 
ohne ein Wort verlauten zu laſſen, in 
die Offizin, wo ſie das „Herr“ in 
„Narr“ verändert. Der ahnungsloſe 
Verleger druckt die Bibel aus und eini⸗ 
ge hundert Exemplare ſind ſchon ver⸗ 
ſchickt, als die Verfälſchung gemerkt 
wird. Es entſteht ein fürchterlicher 
Lärm. Der Magiſtrat der Stadt wird 
mit Klagen über die offenbare Blas— 
phemie überſchüttet. Der Verieger 
wird trotz aller Unſchuldsbetheuerun⸗ 
gen arretirt und nach Konfiskation 
der Auflage dem Kriminal übergeben. 
Ein Lehrjunge, der den Vorgang be— 
obachtet hatte, erlöſt ihn endlich durch 
Angabe der Schuldigen aus ſeiner ver⸗ 
zweifelten Lage. Die Meiſterin wird 
eingezogen, geſteht, bekömmt öffent⸗ 
lich den Stauvbbeſen und endigt ihr 
Leben im Zuchthauſe. Die Mehrzahl 
der Exemplare wurde zurückgekauft, 
eines retiete ſich in die Wolfenbütteler 
Bibliothek. Man ſieht aus dieſer 
Anekdote, daß der gefürchtete Druck— 
fehlerteufel zuweilen die merkwürdig⸗ 
ften Geftalten annimmt und fogar ei- 
nem Bünbnig mit ber meiblichen 
Emanzipation, geneigt if. 

— 
An die Feliner, 


. 
nachftehenbe tleine Plauberei über „Die 
Kellner”: „Mein Vater fam zehn 


e lang nad; einer Gefchäftsreif 


Als er endlich wieder hinfam, fagte der 
Kellner. bei „Brebaut”: „Mein Herr, 
wir haben Sie Jeit, langem erwartet. 
Mir werben Xhnen hr Lieblings» 
Diner ferviren laffen, falls e3 Ihnen 
recht ift und Sie Ihren Geſchmack 
nicht geändert haben.“ — Und es kam 
ba8 Lieblingd-Diner, dag man fi 
zehn Jahre lang gemerkt hatte. Bei 
uns ift e3 anderd. Wenn ein Gaft 
zehn Jahre lang Roftbraten mit Zwie— 
bein Haft und er einmal fanftmüthig 
fagt: „Heute möchte ich etwas efien, 
was mir befonder3 fchmedi,“ jo er- 
mibert der Kellner: „Vielleicht ein ſchö⸗ 
ne3 Roftbrater! mit Zmwiefel —“ Auf- 
mertjamfeit ift die Quelle von Trink⸗ 
geldern! Aber das wollen fie bei ung 
nicht einfehen. Sie find nicht „Eulti- 
pirt“ genug, um ein gegenjeitiges Ge- 
Ichäft mit dem Gafte zu machen, bei 
dem beide Theile ihren Nugen ziehen! 
Der Gaft ijt ihnen gleichgiltig.. Das 
fpürt diefer. Daher eine Beziehung, 
die gleichjam fogar feindfelig ift. ‚SR 
Paris gibt eö ebenjomwenig „dealiften 
und Schwärmer unter benfellnern tie 
in anderen Städten. Sie haben bie 
Sudt nah erhöhtem Trinkgelde, 
felbftverftändlich. Aber fie find eben 
hierin gefchieftere Menfchentenner. Sie 
mwifjen e3, daß man etwas dazu thun 
muß. Einem Gafte auf ehrliche Weile 
feine Tafchen öffnen, ift alles! Das ift 
die Kellner-KRunft! Außerdem follte 
man den Ehrgeiz haben, in feiner Be- 
thätigung, und fei fie noch jo unfchein» 
bar, das Beſondere zu leiften. Das 
erhöht das Lebensgefühl, fteigert bie 
Lebengenergien, fommt alfo dem zus 
gute, der e3 ausübt. Wuch das ift das 
befte Gejchäft, dad man mit den andern 
machen kann! Bediene verdroſſen, 
mürriſch, gleichgiltig — und es wird 
dich ſchwächen, lähmen! Bediene den 
Gaſt liebenswürdig, aufmerkſam, be— 
dacht auf alles — und es wird dich 
verjüngen, dich lebendig machen und 
frohſinnig! Menſchenfreundlichkeit iſt 
das beſte Geſchäft, das man mit ſeinen 
Nebenmenſchen machen kann. Aber es 
muß einem „organiſch“ ſein, kein 
Zwang. „Mein Heer, ich werde Ihnen 
heute eine „Soupe a la moelle“ brin⸗ 
gen, ich habe nämlich das herrliche 
Markbein dazu bereits geſehen —.“ 
Oder: „Die ſchönſten „Soles“ ſind be— 
reits verkauft, nehmen Sie daher heute 
lieber Branzino“; weshalb ſollen Sie 
ſich mit den kleineren „Soles“ begnü⸗ 
gen?“ Man erwartet von einem re⸗— 
gelmäßig bedienenden Kellner die zar⸗ 
ten Aufmerkfamteiten einer Mama für 
ihr Baby. Aber meiſtens iſt er ein 
brutaler Pflicht-Erfüler. Uber au 
der Gaft ijt fein Lebenstünftler, falls 
er nicht „befondere Leiftungen der 
Menichlichteit“ befonders honorirt. Er 
dentt roh und unmenfhlich: „Dafür ift 
er doch eben angeftelt—.“ Da geichieht 
eö ihm recht, wenn er vor Xerger einen 
Magenkatarrh friegt; Niemand ift an- 
eftellt hienieven für „zärtliche Be— 
anblung“! 


Tobes » Anzeige 
Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Naprict, dak unfere aeliebte Gattin, Mutter, 
Echwienermutter und Grobmutter 
Durothen Erb 
Montag, den 15. Auli, 7:30 Morgens, im Alter 
bon 67 Sabren, 5 Monaten und 9 Tagen geitor- 
ben ift. Beerdigung findet jtatt Mittwod, den 
17. Auli, Nachm. 1 Ubr, vom Irauerbaufe, 1633 
N.-NRoben Str., von dort nach der Ver. Ep. N. 
Mibland- Ave. Kirche, Ede RN. Afbland Wbe. und 
Barıd Ave., und bon da nad dem Gt, Lucas 
Friedbof. Um itilles Beileid bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen; 
Bari Erb, Gatte. 
Georae, dar, zul zagre 
n riede, er, 
Diemann und Ban Miller, 
Schwieneriöhne. 
Aoncs, Marin, Glara, Shmwiegertöd- 
ter. nebft 16 Endeln. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Bekannten zur Nachricht, dabß 
unfer liebet Bruder und Schwager 
Bernhard Dettmanu 
am Samſtaa, den 13. Jut Morgens 
30, nad langem ſchwerem Leiden geſtor 
Die Ueberführung der Leiche nach dem 
torium au Graceland findet ftgtt bom 
feiner Echwelter, 200 €. Nortb Ade., am 
wo, den 17. Auli, 2 Uhr Nacdım. 
Bertha Gundlad, Auna Herzog, 
chweſtern 


S eſtern. 
Nudolf Herzoa. Schwager. 


—. 
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ben ir 
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Todes - Anzeige. 
Allen Verwandten, freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dak meine liebe Frau 
Bertha Munf y 
beute, am 15. Yuli, 9 Uber Morgens, fanft im 
Seren entichlafen ilt. Beerdigung Mittmo 
Nachmittag um 1 Uhr vom Trlerbaufe, 102 
. Sermiigge Ade,, nabe Armitage Ude., na 
dem Concordia sriebbof. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauerndben Hinterbliebenen: 
Garı Munt, Gatte, 
Alfred Munt, Eobn, 
Elite, Alma, Margareita, Xöähter, 
nebit Verwandten. 


Zodes - Anzeige 
Sreunden und PBerannten_die traurige Nadh- 
richt, dak unfere neliedte Tochter 
Agues Johnſon ned. Toll 
plögfih aeftorben ift, Beerdigung findet ſlatt 
—— 4 Sul, va ge J ken 
2eichenbeitatter Hocfveier au . T 
Ade.. nad Maldbeim. Um  ftille zheilnahme 
bitten die trauernden Eltern: 
Lonis und Anguita Toll. 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſer lieber Sohn 
Hm Schmid 
am 14. Auli im Alter bon-832 Nabren unb 10 
Monaten aeftorben ilt, Die Beer Ze Made 
tatt am Mittwoch. den 17. Nuli, Vorm. 9: 
bon Trauerbauje, 46 s 
St. Bontfasiusfirde und bem 
Bonifaains-Fsriedbof, Die betrübten Eltern: 
Anton und Therelia ee nebit 
Geſchwiſtern. 


Todes » Ungeige 
5 den und Belannten die traurige Nadh- 
zit dak unfer lieber Gatte, Bater, Grotvater 
und Umeoßbater — 
Friedrich Wiſchweth 
nach langem Leiden am 15. Juli, Vorgen 
eh. —— ift. Beerdigung Miltwodh, ben 
7. Iuli. 2 Ude Nabın.. dom Trauerbaufe, 166 
eminarb Abe., neh Wunders riedbof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
atha riaa Wiihweh, Gattin. 
Snitertna Danzte, Sarı Wiſchweh, 
inder. 
Hermann Daugte, Schwiegerſohn. 


Geſtorben: Beter Blamenfer, itarb am Mon: 
tag, den 15. Auli 1907. im &lter von 40 De 
ten, 7 Monaien und 28 Zagen, in feiner Bo 
nung in 9Mles nter, iebter Gatte bon 

lara Blgmeufer geb, Hoffman. d gem 

onneritad. den 18. Nuli. um 9:30 ., bom 
rauerbaufe nach ber St. Beters Ufgen 
Kirche. i 


—— hehe 
a. FeerMiäung li —* :30, 
pom Saufe I Toni: 108 ©. 28, 
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Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die tr 
' richt, dab unfere aeliedte Gattin und 
; Anna Dreeiien 
am 14. Auli im Alter von 52 Nabren feliga im 
Herrn entidlafen ift. Veerdiaung findet ftatt 
i . Suli, vom Irauerbaufe, 
„ um 1:30 Ragm., nad 
. Um ftille Ibeilnabme” bitten die 
trauernden Hinterbliebemen: 
edrich Dreeſſen. Gatte. 
Bert Dre Sohn. 
Ama Dreefien, Iocter, und? Emma 
Dreeiien, Schwiegertochter, 


Nach⸗ 


Todes ⸗Anzeise. 
Deutſcher Berein der Weſtſeite. 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nach- 

richt. daß Schweſter 
Anna Dreeiien 
piötlih aeftorben ift. Peerdiauna Mittwoch, 
den 17. Juli. Nadım. 1% Ubr, dom Trauer 
,‚ 505 Afblan» Blpd., nad Waldheim. Die 
Beamten berfammeln fi punlt 1 Ubr, um der 
Veritordenen die lette Ehre au ermweilen. 
Marie Schorr, Rräftdentin. 
Dedwin Ziniow, Selr. 


Geitorben: Anguft 2. Eilrih, 64 Aadre alt, 
! am Montag. den 15. Nuli, neliebter Gatte von 
sobanna Eilrih geb. Samlow. Karl, Otto und 
Martda, Kinder; Anna und Bertba, Schwi 
töchter; Karl Eilrih, Enfel. Beerdigung am 
zonnerftag, den 18. Auli, um 12 Uber dom 
Zrauerbaufe, 13 Wilmot Ave... aur Eb. Lutb. 
Vetblebemsfirhe. MeRebnold3 und Raulina 
Eir.. von dort nah dem Concordia riedbof. 


Dantfagung. 

Hiermit Torehen wir allen Berwandten, 
Freunden und Vetannten, die fich fo anbireih 
an dem PBearäbnik meines lieben Gatten und 
unferes guten Baterz 

Franz Kohn 
betbetlinteg, und für die fhönen Blumentbenden 
fowie den Lonenbrüdern don dem DO. M. 8. 
Orden. aana beionders dem Herrn Raftor Knut: 
ten für die froitreihen Worte am Sarge unfe 
zen tiefnefüblten Dank aus. 
Katie John 
Mar und € 


Gattin. 
rles, Söhne, 


Dantiagung. 


Hiermit fhreden wir dem Cbicano Bahern 
Frauem-Unteritütungsverein unferen beralichen 
Dant aus fir das fchöne Blumertitüf und 
für bie aablreiche Betbeilinung an dem Bes 
aräbniß unferer bielgeliebte Mutter Barbara 
Eechmidt. Die trauernden Hinterbliebenen: { 


Frau Francid Belzuer, Charled und 
George Leppig, Kinder. 


— — — — —— — — — — 


Antbroprlogifch-Tulturdtitoritte Studien: „Die 
Geſchlechtsverhältniſſe des Menſchen.“ Von Banl 
Mantegazza. 442 S. fein geb. 82.00, 200 Vorto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Handolvh 


106 Str. — Telenben: Gentral 5SGL 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Lärrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Yuftröge von allen Theilen der Stadt prompt 

Beforat. T9,bidofa® 


— 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Sräber für Kinber, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 910, 


5 Gents Gar-Jare ben irgend einem 
Theile der Stadt. 


Zelephone Qumbelbt u” u 

- ———— 
a eim. 

FF——— 
teeiden. Billige tübnißpläge find in diefem 

fanen riedbof au —— enge —— 
— o — 

ce 670 W. Chicago be, kei. 751 R ft. ; 


&tad 
Bbiliyy Diaad, Gelr. Jared Schwab, Supk ; 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gotteſacker. 


An Irbina Bart BId., nabe Rolae Sta- 
ton. Außmelucte Lotten für 4 Leiden 
0, fü n 838. Ginaelne Grüs 
et $7. $5 und $3. Busd-BVerbindung bon 

* 1:8 . m. * * 
T. 8, — 
fliane Eine. 8. Sietete Bro. 
3 Milwautee Ave. Zel. Sumb. 1438, 


y N Ä R o . Fr 
EITVIEU, 
x . Deimont u. Elubouen 


Ballamifhe Lüfte wehen 


dur bie befaubten Haine von Riverview. 
Ru den Baumirpnen hört man ben Gelang 
ber Bügel während ber Banien von 


Duß' großer Kapelle 
Die fröhlichen Kinder tummeln ſich in dem 
freien Spielpla, beun die 

Mütter 
wiſſen dan der Eintritt am dem Bart 
"REI 


ift für fte jelbit und die Kinder Worten, 
Nahmtttagen. Das Brüllen von * 
em 


Zedem macht es Spaß. Zeder kommt! 


Denn Sie 
Riverview Park 
befudden, berfeblen Sie nit die 


BE Taucher uE 


au feben,. The Sinternationgg Diverd Go, (das 
tentirt Auguft bor. Aare vertreten dich 


Kapt. Frank Knoff ünd 
iss Margarethe Johnson 
Amerifas berborragenbfte — nein. Spetit 


und näbt unter bem er. 
Nohe bem Boot-Randunasp * 
[> 7175 lag nen 


BISMÄRCK GÄRDEN 


Grosses Konzert 
mit verftärfter Kapelle bed 
Carl Bunges Orchester 
Jeden Abend und Sonntag —— * 


LUN%K SETS E 


ittag, ausgen. 


d 
weiter Eintritt jeden Ma ee ee N: 
Örohes 8500 


onntag, für Damen u 
tus, Beust und VBaubdebill 
Senerwert irei jeden £ 
15ilim 


The Relic House, 


Erfter Rlalie Familien » Meiert, 
900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park, 


) 
Dortreffliches BRonyert 
ieven Adenb vnd Eonniag Radmittan 
Nudolph Mangolds Drehefier. — 
—— ———— —— ——— — — ⸗ 
EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randelph Str. 
Ge een 





) 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Während der Monate Juli und Auguft wird 
diefer Saden Samftags um I Uhr gefchloffen. 


Uufer vergräßertes Bafement 


Elegante ungarnirte Satlor-Hüte 


NRauhe Stroh und Milan Chip und Haar-Braids find die populärften Stoffe in 


diefen Facon 


Marabou Pompons, nicht gekräufelte Straußenfedern und fanch Feder » Effekte 


werben offerirt in allen beten Yarben, 
das Stüd zu 


50c, ac und 1.00 


Seidenfloffe zu PBreifen, die fiher eine 
Ihnelle Aaumung herbeiführen 


24zöllige reinfeidene bedrudte Voiles, in einer prächtigen Partie von ars dc 
ben und Entwürfen; reduzirt zu weniger als 3 des regul. Preifes, per Yard... 


Geftreifte Wafh-Seide, Corded und 
fchlihte Streifen, in hübjchen Warben, 
marktirt wegen fofortiger Räu= 
mung, per Yard zu 3de und. - 1öc 


Auto-Seide, eine weiche anjchmiegende 
Seide, paffend für Scarf3 und PBeilings, 
alle Farben, ein fehr fpez. Preis, 
per Yard 


27 Zoll breit, markirt, per Yard zu..500 * 


Schwarze japaniſche Seide, 93 


Ellbogen-Länge Lisle 
Handichuhe 


Schwarze Lislfe Handfchuhe, 16= 
Knopf Längen, in feiner Oualität 
feideappretirtem Lisle, Mousquetatre 
&Handgelent. Ein fehr fpezieller Werth 
zu Ddiefem niedrigen Preis, 95€ 


Zoll breit, markirt, per Yard zu..380o 


Tapeſtry Bruſſels 
Rugs, 814.50 


Eine ſehr vollſtändige Partie von 
Tapeſtry Bruſſels Rugs in hübſchen 
Entwürfen von Allover und Medal— 
lion Effekt — Größen 9 bei 12, — 
markirt 


Farbige Kleiderſtoſſfe zu Räumungs⸗ 
Berkaufs-Preifen 


Mehrere taufend Yard von fanch 
Boile und Twine Gloth, in Sfirt-Län: 
gen und SKleiders-Längen. Ein prächtiger 
Stoff für den Sommer = Gebrauch zu 
einem Räumungs-Preis — 
per Yard 


Lotalberidht. 


Dazu hat er Leute! 
— 
Eine Abtheilung Poliziften zu galantem 
Ritterdienft abfommandirt. 


Als der Polizeichef Shippy fein Amt 
antrat, verfündete er in Pojaunen- 
tönen, daß er dem Raubgejindel den 
Garaus machen und bie öffentliche 
Sicherheit wiederheritellen werde, mit 
der e8 unter der Herrjchaft feines Vor 
gängers Collins befanntlich ſehr trau— 
tig beftelt gewefen ijt. Ferner kün— 
digte Herr Shippy an, daß er unter 
feinen Mannen fürchterliche Mujte- 
rung halten und die Bde bon ben 
Schafen trennen werde. Daß diejer 
Scheidungsprozeß namentlich in ber 
jog. „Sront Office“, d. h. im Detek⸗ 
tive-Hauptquartier, ein jehr noth— 
mendiger jei, gab Herr Shippy Telbit 
offen zu. Wie aber hat der neue Boli- 
zeichef feine Verfprechungen gehalten? 
Die „Fürterlihe Mujterung“ be— 
Ichräntte jich darauf, daß er bie von 
Volizeichef Collins durch Berjegung 
nad) entfernten Bezirken gemaßregel- 
ten Poliziften und Deteftives wieder 
in ihre alten Bezirke zurüdverfegte und 
ein pgar „Generalbefehle“ Iosließ, von 
denen er, gerade fo gut wie feine Unter» 
gebenen, genau weiß, daß jie nicht das 
Papier werth find, auf das fie gejchrie- 
ben find. Ferner ijt die Öffentliche 
Unficherheit heute, mitten im Sommer, 
größer, als fie früher im Winter war, 
während fonft in den Sommermona- 
ten die Hochfluth derartiger DVerbre- 
chen etwas abzuflauen pflegte — und 
dies Angejicht3 der Thatjache, daß jeit 
dem 1. Juli das fog. Vagabundages 
Gefeß in Kraft ift, das ber Polizei die 
Macht gibt, alles Tichtfcheue Gefindel, 
das ehrlichen Erwerb nicht nachzumeis 
fen vermag, furzerhand in Haft zu 
nehmen und dem Richter ald Bagabun- 
den vorzuführen. Jedem Detektive, der 
überhaupt einer ift, find Dugende von 
Tafchendieben, Zuhältern, Einbre— 
chern und profeſſionellen Rauhbeinen 
bekannt, die er jederzeit unter den Be— 
ſtimmungen des Vagabundagegeſetzes 
berhaften könnte, aber ſolange ihnen 
nicht ein „Job“ nachgewieſen werden 
kann, bleiben die Herren unbeläſtigt. 

Natürlich klagt auch Chef Shipph 
darüber, daß die Polizeimacht für eine 
Großſtadt wie Chicago viel zu klein 
ſei, aber ſie ſcheint doch ausreichend zu 
ſein, um die Abkommandirung von 
einem halben Hundert Poliziſten zu 
galanten Ritterdienſten zu rechtferti— 
gen. Die Leitung der „Chicago Tele—⸗ 
phone Co.” hat fi) neulich bei Herrn 
Shippy darüber befchiwert, daß ſich zur 
Zeit, da ihre Telephoniſtinnen in den 
17 Zentralen der Gefeljchaft Abends 
nch Haufe gehen, junge Laffen in der 
Nähe dergentralen aufzuftellen pflegen, 
um mit den Hellomäbels anzubändeln. 
Sofort hat fih Herr Shippy be= 
müßigt gefehen, ein halbes Hundert 
Boliziften abzufommandiren, die jeht 
darauf paffen follen, daß den jungen 
Damen fein Schaden aejchicht, wenn 
fie ihre Arbeitsftätte verlaffen. In der 
Regel willen fich junge Damen fonit 
der unerwünjchten Annäherungäver- 
fuche unverfhämter Laffen au ohne 
polizeiliche Hilfe recht qut zu ermehren, 
und wenn Chef Shippy jenes Kom: 
mando in Zivilkleidung geitedt und 
beauftragt ir —— durch 
Gegenden zu machen, wo erfahrungs⸗ 
gemäß ſelbſt am frühen Abend oft 
Straßengänger überfallen und aus— 


« aeraubte werben, jo häte er fi) wohl 


8* 


Ein großes Sortiment von ſchlichten 
und fancy Kleiderſtoffen, in paſſenden 
Längen für Waiſts, Skirts, Kleider und 
ebenfalls viele begehrenswerthe Stücke für 
Kinder-Kleider — per Yard 


nicht den Dank der „Chicago Telephone 
Co.“, aber der Bürgerſchaft im All— 
gemeinen verdient. 

Heute meldete ein Mann, der aus 
naheliegenden Gründen ſeinen Namen 
nicht preisgeben wollte, in der Rawſon 
Str.-Bezirkswache, daf er einen Poli- 
ziſten in voller Uniform mit ein paar 
halbwüchſigen Mädchen in einen 
Stall an Tell Place und Milwaukee 
Avenue haben gehen ſehen, und daß ſie 
geraume Zeit in der Stallung verweilt 
hätten. Deteftives wurden mit der In- 
terfuhung der Angelegenheit beauf- 
tragt, jelbjterftändlich Eonnten fie 
aber weder ben Polizilten, noch eines 
der Mädchen ermitteln, 


—3: 9, „— —. 


Brad) den Hals. 


Sehnjähriger Knabe in einer im Bau be 
griffenen Kirche als Keiche gefunden. 


Mit gebrochenem Genid auf einem 
Steinhaufen in der im Bau begriffe- 
nen St. Auguftin-Kirdhe an Weit 50. 
und Laflin Straße liegend, wurde 
heute Morgen ber feit geftern Abend 
bermißte zehnjährige Wmm. Abent, Nr. 
1514 ®. 50. Straße, entjeelt aufge: 
funden. 

Geftern Nachmittag hatte er fich aus 
ber elterlihen Wohnung entfernt, um 
mit anderen Knaben zu fpielen, Frau 
Annie Peabody, Nr.4959 Laflin Str., 
jah ihn und feine Kameraden, als fie 
in der Kirche umbertollten. William 
ritt auf einem Querbalfen des zweiten 
Stod3, als fie ihn zulegt fah. Man 
muthmaßt nun, daß er, von feinen 
Gefährten unbemerkt, abftürzte. Spät 
Abends wurde er der Polizei ala ver- 
mißt gemeldet, Heute Morgen wurde 
bon dem Bauunternehmer Kohn T. 
MWaflan, Nr. 10,161 W. 65. Court, 
die Leiche gefunden. 

Die Polizei ift der Anficht, daf ber 
Knabe verunglüdt ifL, 

—- 0 — — 


Widerlich. 


Unter der Anklage, den achtjähri— 
gen Edward Roß, Nr. 393 Superior 
Straße, mißbraucht zu haben, wurde 
heute der 28jährige Charles Hawley, 
Nr. 253 Wells Straße, verhafiet und 
in der Bezirkswache an Chicago Ave. 
eingeſperrt. 

Edward wurde am Samſtag, wie 
berichtet, von einer Wells Str.Car 
über den Haufen gefahren. Er fand 
Aufnahme im Paſſavant-Hoſpital, wo 
dann feſtgeſtellt wurde, daß ſich Je— 
mand an ihm vergangen hatte. 

Hawley betheuert ſeine Unſchuld. 


Unvorbereitet. 


Frau Suſan Setek, eine 39 Jahre 
alte Ungarin, die 4648 Wincheſter 
Ave. wohnt, gab geſtern in einem Wa— 
gen der Halfteb Str.-Elektrifchen einem 
Mädchen das Leben. Eine Kranfen- 
pflegerin, die fich in der Nähe befand, 
nahm fih der Frau an. Mutter und 
Kind wurden ind County-Hofpital 
überführt. 


Vom Dampfroß germalmt, 


Der 385jährige Arbeiter Peter Pe— 
cik, Blue Island, wurde heute früh in 
der Nähe jener Ortſchaft von einem 
* der Chicago, Rod Yaland & 

acific-Bahn überfahren und auf ber 
Stelle getötet. Der Koroner wirb den 


üblichen Anqueft abhalten, 
Sefet die „Honntagpoft« 


1 $15,000,000 erhöht werben. 
Attieni 


Abendvoft, Ehicano, Dienftag, den 16. Zuli 1907. 


Der Schutralh. 


Nimmt morgen feine jährliche Bes 
emtenwahl vor, 


Ein Thwieriges Rechenexempel . 


Es liegt den Scyiedsrichtern Großcup und 
Gray zur £öfung vor.-Plan zur Organi: 
firung der „Lommonmealth-Edifon Co“. 
—TelephonsGefellfchaft blüht. 


Morgen, Mittwoch, Abend werben 
die neu ernannten Schultommilläre 
Urion, Greifenhagen und Gar zum 
eriten Mal ihre Site ala Mitglieder 
der Erziehungs-Behörde einnehmen. 
Auf der Tagesordnung jteht die jähr- 
lihe Beamtenwahl. Her Otto C. 
Schneider, der fürzli an Gtelle des 
per Ablauf feines Terming zurücge- 
tretenen Herrn Ritter zum Präjiden- 
ten gewählt worden ijt, mirb ohne 
Trage wiebergewählt werden. Er ver= 
fügt über viel freie Zeit und opfert 
diefe pflichteifrig der Schulvermwals- 
tung; aud) ilt er den übrigen Mitglie- 
dern der Behörde durchaus genehm, To 
daß feine MWiedererwählung voraus» 
fihtlich einhellig erfolgen wird. Zum 
Vize-Präfidenten ift bis jet der Uni=- 
verfalijtenprediger White von Engle= 
wood augerjehen, der diejen Pojten 
auch gegenwärtig befleidet, do mag 
diefer Theil de& Programma noch in 
legter Stunde eine Aenderung erfah- 
ren. Zu Vorfitern der drei ftehenden“ 
Ausfhüffe des Nath3 find außer 
fehen: John R. Morton, Finanzen; 
Frank C. Waller, Liegenfchaften und 
Bauten; Cheiter M. Dames, Unters 
richt3-Angelegenheiten. Der Präfident 
des Schulrathes it von Amts megen 
Mitglied fämmtlicher Ausfchüffe. Dem 
Tinanz-Ausfhuß mird. außer den 
Vorfigern der beiden anderen Aus— 
Ihüffe in erjter Linie Herr Modie 
Spiegel zugetheilt werben, der unter 
der früheren Organifation der Behörde 
Vorfiger des Ausfchuffes mar, und 
bon dem man deshalb annimmt, daß 
er mit der Finanzlage des Schulrathes 
genau vertraut ift. 

Zu Mitglievern des Ausfchufles 
für Unterricht3-Angelegenheiten find 
auserjehen: rl. Jane Addams (bis— 
ber Porfiterin), rau Gmmond 
Blaine, PB. Shelly O’Ryan, Dr. Blad- 
wood, Dr. Kohn, D. R. Cameron, 
Alfred Urion und Dr. Guerin. Für 
den Ausfhuß für Liegenfchaften und 
Bauten find zu Mitgliedern in Aus- 
fiht genommen die Herren Mhite, 
Morron, Spiegel, Gunderfon, Zim- 
bert, Trumbull, Gar und Greifenha= 


gen 
Auffchub vrrlangt. 


Mie bereit3 berichtet, Hat Richter 
Großeup die Verhandlung über das 
Gejuh um Einjtellung des Banterott- 
verfahreng gegen die Union Traction 
Ep. und deren hauptfählide Stamm= 
gejellihaften auf den 24. Juli ambe- 
raumt. Gleich nach diefer Verhand- 
lung folte dann eine Gitung ber 
Schiedsrichter (Öroßeup und Gray) 
ftattfinden, welche die Raten zu beitim- 
men haben merden, in melchen 
die Zertififate der Treuhänder-Gejell- 
Thaft an die verfchiedenen Finanzgrup- 
pen vertheilt werden follen, die an den 
Straßenbahnanlagen der Nord» und 
der MWeitjeite mehr oder weniger inte- 
rejfirt find. Nun hat fich aber bereits 
Anwalt Burling, al Sachwalter der 
North Chicago Eity Railway Co. und 
der Weit Divifion Railway Eo., mit 
einem Gefuh um Aufichub gemeldet. 
Ersrflärt, daß er zu feinen Vorberei- 
tungen für die Verhandlung längere 
Zeit gebrauche, mindeltens 18 Tage, 
ftatt der vom Richter Großcup zuge- 
ftandenen 9. Die Gejellfchaften, mel- 
che bei der NRatenbejtimmung werben 
berüdfichtigt werden müffen, find bie 
folgenden: Union Traction Eo.; 


"North Chicago Street Railroad Co.; 


Weit Chicago Street Railroad Eo.; 
North Chicago City Nailmay Eo.; 
Meit Divifion Railmay ECo.; Chicago 
Paffenger Railway Co.; Weit Chicago 
Street Railway Tunnel Co. — Am 
meitaug beften haben fich bei demStra= 
Benbahngefhäft bisher die Inhaber 
von Antheilfcheinen der North Chicago 
City Railway Co. und der Weit Divi- 
fion Railway Co, gejtanden. Jenen 
waren 30 und dbiefen 35 Prozent Di- 
pidende garantirt. Sie verlangen nun, 
daß ihnen ein entjprechendes Einfom- 
men auch für die Yyolge zugefichert 
erde, man wird ihnen aber wohl £lar 
machen, daß burd die vom YBundes- 
Dbergeriht in Bezug auf die 99 
Sahr =» Frage abgegebene Entfchei- 
dung und dur das Erlöfchen der 
MWegerehte, die ihre Gefelfchaften von 
ber Stadt erlangt hatten, ihre An— 
fprüche fo gut mie hinfällig geworden 
jind, und daß fie füglich mit dem Er- 
trage zufrieben fein fünnten, ben ihre 
Kapitalanlage ihnen bereit abgemor- 
fen bat. 
Derfhmelzungsplan ausgearbeitet. 

In der forigefegten gemeinfchaftli- 
hen Generalverfammlung der Chicano 
Edifon und der Commonwealth Elec- 
tric Co, gab das Direktorium den 
Plan befannt, welchen e3 für die Ver- 
Thmelzung diefer beiden Gefellfehaften 
ausgearbeitet hat. An Wirklichkeit ift 
die Commonwealth Co. von jeher durch 
die Edifon Eo. kontrolirt worden. Nun 
erlifcht aber der Tyreibrief der Edifon 
Co, binnen wenigen Jahren, mährend 
ber der Commonmealtb Co. no 
Sahrzehnte lang in Kraft bleibt, CB 
fol nun unter dem Namen Common: 
mealth-Edifon Co. aus den beiden al» 
ten Gefelfihaften eine neue organi- 
firt werben, die man mit $30,000,000 
zu Tapitalifiren beabfichtigt. Vorher 
wird bad Wltientapital ber Ebi- 
fon &o. von $13,612,100 2° 


ieninhaber werben !: 
‚bag Vorkaufsrecht auf die neu zut 


Finanzielles. 


— 
65 Zinſen] 


Denn JIhr 6 Proz. Zinſen 
auf Euer Geld wollt, ſprecht in 
unſerem Bond-Departement vor. 
Wir haben gerade einige unge— 
wöhnlich gute Bonds erſtanden, 
die 6 Prozent bringen. Wir em⸗ 
pfehlen dieſe Bonds und es be— 
zahlt ſich für Euch uns zu beſu— 
chen, ehe Ihr Euer Geld anlegt. 


Wir haben viele Millionen 
Dollars werth Bonds während der 
letzten 16 Jahre verkauft, und kein 
Käufer derjelben hat je einen Tol: 
lar verloren. Diejer Rekord ift 
Eure Sicherheit. 


Spredit vor oder ſchrelbt 
nach unſeremvüchlein „Bonds 
als Anlagen —Was, ſie ſind 
und ihre Voraüge“. Ebenfalls 
un Juli⸗Anlage⸗Zirlular. 


RovaLTrustGo.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Kapital u. Neberihufprofite, $1,000,000. 


Sames 9. Wilbur, Präfident. 
Edwin F. Mad, Vizepräf. u. Kaffiver 
Kohn W. Thoma, Hilfäfaffirer. 


Gtablirt 1891. 


Verausgabung gelangenden Antheil- 
fcheine erhalten, für welche die Zahlung 
in vier Raten, zmwifchen vem 1. Novem- 
ber diefes und dem 1. Auguft nädhjiten 
Sahres zu erfolgen hat. Die neue Ge- 
ſellſchaft wird vorerſt nur Aktien im 
Nennwerthe von 824,000,000 veraus⸗ 
gaben, den Reſt aber zurückhalten, bis 
im Jahre 1010 die ausſtehenden 
Pfandbriefe (Geſammtbetrag 86,000,⸗ 
000) eingelöſt ſein werden. Die In— 
haber von Aktien der Ediſon Co. er— 
halten bei der Reorganiſirung für je 
8100 Nennwerth ihrer alten Aktien 
Aktien der neuen Geſellſchaft im Nenn— 
werthe von 8160. Auf dieſe wird eine 
Dividende von 5 Prozent garantirt; 
die Ediſon Co. zahlt jetzt ihren Aktio— 
nären 8 Prozent Dividende, das Ein— 
kommen würde ſomit unter dem neuen 
Arrangement, das den Aktionären für 
je $100 bisherigen $160 neuen Altien- 
merth geben foll, das gleiche bleiben 
mie jebt. - Die Abftimmung über bie 
Verfchmelzungsfrage fol erjt im Sep- 
tember erfolgen; bis dahin hat die Ge- 
neralverfammlung ich vertagt. Die 
Aktionäre find aufgefordert, zur 
Wahrung ihrer Antereffen die Herren 
Robert 3. Lincoln, Samuel nfull 
und Wm. ©. Beale zu bevollmächtigen. 


Aftienfapital wird vermehrt. 


Die Chicago Telephone Eo. gibt be= 
fannt, daß fie infolge der großen Aus- 
gaben, welche ihr in den legten Jahren 
die Ausdehnung und BVerbeflerung ih- 
rer Anlagen gemacht (fie habe zu bie- 
fem Zmede ihre gejammten Ueber- 
Ihüffe aufgebrauht und außerdem 
$2,000,000 leihmeife aufnehmen müſ— 
en) fich veranlaßt fehe, ihr Aktienkapi- 
tal von $14,000,000 auf $18,000,000 
zuerhöhen. Das Vortaufsrecht auf die 
neuen Aftien fol den jegigen Aftionä- 
ren gefichert werden, und zwar mird 
diefen geftattet werden, für je 3% 
alte Aktien eine neue zu erjtehen, und 
zwar zum Nennmwerthe. Zahlung für 
die neuen Aktien ift in vier Raten zu 
feiften, und zwar am 19. Auguft und 
am 5, November d. 3%. je 25 Prozent, 
am 10, Februar kommenden Nahres 
50 Prozent. Man muntelt, daß die 
Telephon = Gejelihaft fich zu diefer 
Vermehrung ihres Kapitald pornehm- 
ih im Hinblid auf die Möglichkeit 
veranlaßt gefehen habe,daß Ald. Snow 
es am Ende doch fertig bringen möchte, 
im Stabtrath feine vom Ausfhuß für 
Del, Ga3 und elettrifches Licht zurüd- 
aeiviefene Vorlage durchzufegen, nad 
welcher privilegirten Gefellfchaften nur 
geftattet fein würde, Aktien zum Bes 
trage des wirklichen Werthes'ihrer An- 
lagen zu verausgaben, bezw. zu feiten 
Raten zu verzinfen. — Die Gefchäfts- 
führung der Telephon = Gefelfchaft 
ftellt übrigens feit, daß fie gegenmwär= 
tig über 190,000 Anjchlußitellen be- 
diene, von denen über 99,000 erft feit 
dem 1. Januar 1904 eingerichtet mor= 
den find. Während des Monats Mai 
feien allein 3,913 Anfchlußftellen ein- 
gerichtet worden, und Ende Juni was 
ren 2,979 Anjchlußgefuche noch zu er- 
lebigen. 


— 1. 8 — — 
Aurora klagt. 


Der Stadtrath von Aurora beſchloß 
in ſeiner geſtrigen Sitzung ——— 
eine Klage gegen die Aurora, Elgin 
Chicago Railroad Co. anzuſtrengen, 
um zu entſcheiden, od die Geſellſchafi 
ein Recht zur Benutzung der Straßen 
der Stadt hat. Die Aurora, Elgin & 
Chicago Railroad Eo. verdantt ihre 
Entftehung ber Verfehmelzung einer 
Reihe von Linien, die Geredhtfame in 
Aurora hatten. Die Stabt behauptet 
nun, daß die Verfehmelzgung nicht ge> 
mäß den Beftimmungen bes ftaatlichen 
Bahngefjepes erfolgt fei, dak die Ge- 
jelichaft feine Gerechtfame mehr habt 
und um eine folde einfommen müffe. 
Gleichzeitig beabfichtigt die Stabt, der 
Geſellſchaft keine Gerechtſame zu ge— 
ben, für bie nicht Vergütung bezahlt 


‘wird. Gegenwärtig bezahlt die Gefell- 


fchaft überhaupt nichts. 
— — 
Guropäifhe Wechfelraten, 


Laut Beriät ber „Merchant?’ Zoan 
& ruft Eo,“ ftellten fich Heute bie 
eu chen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.83 
Defterreih: 100 Keonen.... 20.27 

2 1 Franken. u..... 19.42 : 
t Gulden. - 40.36 


ünemart: 100 Kronen. ... 26.78. 
30 


Nugtand: 100 Rubel. ....... 


Schatten. 


Don Thor Höadahl. Auioriſitte Ueberſezung 
aus dem Schwediſchen von Rhea Sternberg. 


Ich will dir eine Geſchichte erzäh— 
len, die mir in Erinnerung fommt. 
Nüc’ näher an den Kamin, 3 ift eine 
düftere, blutige Gefchichte aus lang 
entſchwundenen Zeiten. Ich habe ſie 
von dem Alten auf Stommen, der 
ſchon mehr als 70 Jahre zurückdenken 
kann und zu erzählen pflegt, daß Karl 
Johans Kutſcher auf einem Wege 
bier Bauernpferde zu Schanden gefah⸗ 
ten babe, und daß die Riejenföhren 
im Storwald geächzt und gemimmert 
hätten, ala jie unter der Säge fielen. 

Aljo vor etwa 60 Jahren gab e3 in 
den Walddörfern von Väftergylin und 
Halland zum großen Verdrug der Be> 
mohner Wölfe und Luchje. Daher fand 
fich eine Menge Kerle ein, die feine an- 
dere Beichäftigung hatten, al3 mit ber 
linte über ver Schulter von Dorf zu 
Dorf zu wandern, um gegenBezahlung 
die Gegend von wilden Thieren zu 
fäubern. Diejfe Leute nannte man 
Luhsihüten, und fie waren mteijt von 
außerhalb, 

E3 mar im Winter, in dein ber 
Schnee ungewöhnlich hoch lag und gar 
jhmwere Zeiten waren. Da fam er mit 
den Thieren in das Dorf herab. Er 
hatte jelbjt etwad vom milden Thier 
in ben gelbgrauen Augen unter den 
Ihwarzen zottigen Haaren. Nils hieß 
er, aber das mar auch alles, was man 
bon ihm mußte. Er konnte ebenjogut 
35 Jahre alt jein wie 20 Wanders- 
leute altern ja jo rafch. Mande mwoll- 
ten wiſſen, daß er eine gelehrte Schule 
befucht hatte, megen eines Kummers 
oder eines böfen Streiches aber in die 
Wälder geflüchtet jei; andere behaup- 
teten, er fünne zaubern, 

Nun waren dem Großbauern Un: 
ber3 Lorenzjon in Hafthagen im vori= 
gen Herbit etliche Stüd Vieh zerrijjen 
worden, und fo war ihm Nils Luche- 
[hüß, mie er genannt wurde, ein will» 
fommener Gajt. Als einft auf Häft- 
bagen große Bewirthung ftattfand, 
Ihmwur Nils bei allen guten urd böfen 
Mächten, er habe in jeiner Dachstajche 
ein Mittel, das allen Wölfen und Quch- 
fen in ganz Weftgotland den Garaus 
machen könne. Doch Hundert Kronen 
Baar verlangte er für die Mühe, das 
wäre doch feine unbillige Forderung. — 
Man jhloß die Sache mit Handichlag 
und trank einander zu, und Nils 
Luchsſchütz zog in die Staatsſtube auf 
Häſthagen ein. Und er war einMenſch, 
an den alle glauben mußten wie an 
Gott den Vater. Obwohl ein Land— 
ſtreicher, hatte er gar feine Manieren. 
Er konnte alle Stimmen des Waldes 
nachahmen und luſtige Geſchichten ſo— 
wohl wie traurige erzählen. Ein Wei— 
bermann war er auch; wie toll liefen 
die Mädel hinter ihm her, nicht zum 
Mindeſten des Großbauern Tochter 
Maria. 

Der zweite Monat kam, und Nils 
puſſelte noch immer in ſeinem Zimmer 
herum, in das Niemand hineinſehen 
durfte. Man behauptete, er bereite 
Kugeln aus Silbermünzen, die er von 
den Bauern erhielt. Ein altes Meib 
batte fogar gejehen, daß er in drei 
mondhellen Sonntaggnädhten drunten 
an der Wale des Baches gemejen war 
und das Waffer durch das Flinten- 
rohr habe rinnen lafjen. Während der 
Abende wurde er umgänglicher, und 
beim Ianz war er ftet3 der Iuftigite 
Anführer. 

Doch almählid begannen die 
Bauern zu Llagen, daß nichts gejchah. 
Der rauhefte Winter mar bereit vor= 
über, doh Wölfe und Luchfe ftatteten 
den Viehftällen nur noch zu oft ihre 
Befuche ab. Rebete man Nil davon, 
fo lachte er nur und ließ verftehen, daß 
nichts gethan werben fünne, ehe bie 
Meide zu fnofpen beginne, und der 
alte Ander3 fchmur, daß Nils Kerl 
genug mar, fein Verfprechen zu halten. 

Doch man dente fi die Aufregung 
im ganzen Dorf, al3 man eines jchö- 
nen Tages im Monat März erfuhr, 
daß der Luhsfhüß verfhwunden fei 
und mit ihm Maria. Der Elende mar 
jogar fühn genug, am Tage zupor bei 
dem Alten um fie zu werben, dem er 
ein ehrliches Altentheil verfprach, wenn 
er, Nils, Herr auf Häfthagen würde. 
Natürlich wurde Er zur Thür hinaus: 
gemorfen. Aber nun war e3 gefchehen 
—fpurlo3 verfchmunden alle beide. 

Der alte Anders fchloß fich einige 
Iage ein. Maria war fein einziges 
Kind, er ſelbſt Wittwer. Doch am 
Sonntag darauf ging er zur Kirche 
und nahm das Wendmahl. Auf dem 
Felde draußen fluchte er dann laut 
dem Landitreiher und Gautelpack, 
das Elend brachte über ehrliche Men— 
ſchen. Und ſo war ver Kummer über— 
wunden bei dem Großbauern—ſoweit 
die Leute es wenigſtens beurtheilen 


Das Jahr verging, und es ward 
wiederum Winter mit grimmiger 
Kälte und manneshohem Schnee. Kein 
Fremder nahm nun noch den Weg nach 
Häſthagen, wo der Großbauer ſeinen 
Winierſchlaf hielt, und die alte, lahme 
Kriſtina, die früher im Armenhaus 
geſeſſen Hatte, für ihn wirthſchaftete. 
Eines Abends, ala der Schnee gar 
mild um das Haus mwirbelte, und ber 
Wind fhaurig dur den Schornftein 
pfiff, jaß der Alte wieber einfam in 


Gine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwade Männer! 


Ambrofia-Einklur frei 
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feiner Stube, während Kriftina in ber 
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Grund 
De leben. folge 


Küche herumftöberle. E mar ihm 
elend zu Muthe, nicht zum Mindeften 
deshalb, weil er zmifchen den Wind- 
ſtößen den Uhu im Gebüſch krächzen 
zu hören meinte, und das Debeutet Un- 
gr Um jeine Gedanten zu zerftreuen, 
egann er in der Bibel zu lefen, fo gut 
er diefe Kunft verftand, 

Da tnarrien Schritte draußen im 
Schnee, und gleich darauf vernahm 
man ein paar fräftige Schläge an ber 
Hausthür. Der Alte jprang auf, und 
Kriftina öffnete das Schloß in ber 
Annahme, der Baftor käme, um fi 
zu beflagen, daß die Häjfthagener 
Schrot in den Zehntenroggen gemifcht 
hätten. 

Eine bärtige verjchneite Geftalt trat 
über die Schivelle, ging geradewegs in 
die Stube und fchloß die Thür Hinter 
fi), ganz ala märe er hier zu Haufe. 
Als er in den Schein de3 Herbfeuerd 
fam, nahm er die Pelzmüte ab. 

Es war der Luchsſchütz. 

Der Alte ſtand nur und glotzte und 
konnte kein Wort hervorbringen. 

Was ſich dann ereignete, hat die 
lahme Kriſtina erzählt. Sie ſtand an 
der Thür und horchte und guckte ab 
und zu durch das Schlüſſelloch. 

„Laßt es nun gut ſein zwiſchen ung, 
Schwiegervater,“ hatte der Luchsſchütz 
geſagt und dem Alten die Hand hin» 
geſtreckt. 

„Der Teufel mag dein Schwieger⸗ 
vater ſein, du Landſtreicher, aber nicht 
ich,“ war die Antwort. 

Doch Nils ließ ſich durch den erſten 
Ausfall nicht verblüffen, er klammerte 
ſich an des Alten Rock, und ſeine 
Wolfsaugen wurden mild, wie Kin— 
deraugen, daß Maria, ſein Mädchen, 
ein Kind erwarte draußen im Kolarp— 
wald, in einer öden Hütte, in die der 
Schnee durch die Dachritzen peitſche, 
und wo Nahrung und Wärme zu den 
Seltenheiten gehörten. Nils wollte das 
Feld bearbeiten und ſchaffen wie ein 
Sklave, und Aufgebot und Trauung 
beim Paſtor ſollte es geben, wenn Ma⸗ 
ria nur über den Winter hinkommen 
durfte. Doch von Wuth gepackt, ſchrie 
der Häſthagener, daß die Stube wi— 
derhallte: „Pack' dich fort, Nils! Hin⸗ 
aus zu den Wölfen und Luchſen, zer— 
reiß das Vieh, und brich in die Ställe 
ein wie ſie, und ernähr' dich und dein 
Weib, ſo gut du kannſt; doch hüte dich 
davor, Häſthagens Boden zu betreten, 
denn da bin ich es, der dich auf's Korn 
nimmt!“ 

Er griff nach der Büchſe, die gela— 
den an der Wand hing, doch derLuchs— 
ſchütz richtete ſich auf und ging ohne 
ein Wort aus der Stube. Als er ſich 
in der Thür umwandte, hatten ſeine 
Augen wieder jenen boshaften Glanz, 
und wenn der Alte vor dieſem Blick 
nicht ſchauderte, ſo war er doch bis ins 
Herz erſchrocken, als ex hinausging auf 
die Treppe, um nachzuſehen, welchen 
Weg der Schütze nahm. Das konnte 
nicht mit rechten Dingen zugehen. 
Wie ein Pfeil flog er über das Schnee— 
feld, ohne andere Spuren zu hinter— 
laſſen als ein paar Streifen in der 
Schneekruſte. Nils lief nämlich auf 
Schneeſchuhen, worauf man ſich dort 
in Väſtergylln noch heute nicht verſteht. 
Mit zitternden Beinen ging der Alte 
in die Küche zurück und holle das 
Feuerzeug, das er nach der Richtung 
warf, in welcher der Luchsſchütz ver— 
ſchwunden war. 

Seit jenem Abend war es jedoch, 
als ſei der Alte nicht mehr bei Ver— 
ſtand. Manchmal meinte er zu ſehen, 
daß es durch das Dach ſchneie, und 
dann wieder fragte er Kriſtina, ob ſie 
nicht höre, daß es an der Thür klopfe. 
— Dann kam das Ende — blutig 
und ſchreckensvoll. 

Vierzehn Tage nach Nil's Beſuch 
auf Häſthagen war die alte Kriſtina 
eines Abends im Stall, um dem 
Kleinvieh „Gute Nacht“ zu ſagen. Sie 
war zu Tode erſchrocken und ließ den 
Milchtopf zur Erde fallen, als ſie auf 
dem Rückweg vor der Haustreppe 
plötzlich Aug' in Auge mit dem Luchs⸗ 
ſchützen ſtand. Wie glühende Kohlen 
funkelten ſeine Blicke, und ſeine Stim— 
me klang ſchneidend wie das Kräch— 
zen des Raben, als er flüſterte: „Gott 
verzeih mir und ihm, der da drinnen 
liegt! Sein Herz war hart wie 
Stein. Vier Menſchenleben, vier 
Menſchen! Ich habe das nicht ge— 
wollt!“ 

Dann alitt er auf ſeinen Schnee⸗ 
fchuhen wieder lautlos davon, zuſam—⸗ 
mengekauert wie ein verfolgter Luchs. 
Doch drinnen in der Staatsſtube lag 
der Großbauer Anders Lorenzſen im 
Winkel ausgeſtreckt, einen Meſſerſtich 
im Herzen. Das Blut hatte den 
weißgetünchten Ofen roth gefärbt, und 
mit einer letzten Anſtrengung hatte er 
noch den Namen gerufen: „Marial“ 
In derſelben Nacht noch wurden die 
Leute aufgeboten, dem Mörder nachzu⸗ 
ſetzen; ſeine Spur wurde bis zum 
Kalfſee verfolgt, wo er ſich auf das 
unſichere Eis hinausgewagt hatte. Da 
fand man ihn nach einigen Tagen in 
einer Wake feſtgefroren. Das junge 
Weib und ein zartes Kind, die man 
faſt zu gleicher Zeit in einer elenden 
Hütte draußen im Kolarpwalde fand, 
wurden mit dem Großbauern von 
7 zufammen begraben. Nils 

uhafhüg begrub man in aller Stille 
an ber Kirchhofämauer. 


Die Männer von Dollnig, 
Die Hallefhe Allgemeine Zeitung 
hatte aus Döllnig, bem berühmten Ort 
ber Gofe, eine Notiz bes Anhalts ge 
bracht, daß die dortige Bezirksheb⸗ 
amme, bie ein Xahr lang im Ort N m 
Freude der Einmohnerfchaft ihres Am- 
teö gemwaltet habe, megen „Ichlechten : 
Gefhäftsganges“ ausgewandert fel. 
Aus diefer Mittheilung glaubte nun 
das ftarte Gefchlecht in Döllnig einen 
leifen Vorimurf gegen fich herauszuhö- 
ren, und aud) an amtlicher Stelle be= 
rührte die Armuthzeugniß, dad bem 
Orte in jener —* ausgeſtellt war, 

peinlich. So ſetzte ſich denn ber 
Amisſelreiãr hin und ſandte der Zei⸗ 
des Pa 11 
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in einer Woche verkauft. 
S3ede diefer Sotten if fo groß wie 
4% gemwöhnlide 


Nur $100 baar, 


Neit 3 Jahre zu 5 Brogent, 
Wenigflens Das Doppelts wertiz. 


40 Jahre alle Schaltenhäume 


bor jeder Lot. Die $450-Lotten find alle 
berfauft, aber die 


beiten Bargains find noch 
nnverfauft. 


Unter diefen find verjchiedene Eden, 
too beide Straßen 4 Reihen Elm und 
Maple-Bäume haben — vor 40 Jahren 
gepflanzte Bäume. 

‚ „55 in einer Woche verfauft. Wenn 
die Lotten nicht fpottbillig und bejonders 
Ichön gelegen wären, jo märe diejes nicht 
möglid — nur noch wenige übrig. 

Kommt heute Nahmittan. 
Bringt die Kinder — 
denn dieſe Sub— % 
diviſion iſt das 

jahrelang be +’. 
rühmte „Daify 8 * 
Field“. de rg — 

Nehmt Milwaukee Abe. Car bis Ir— 
bing Vark Blod. und geht ſüdlich nach 
Addiſon Ave. Jede Car der Nordſeite 
transferirt an Irving Park Blod.⸗Cars, 
ſteigt ab an der Ecke von Milwaukee AÄbe. 

und Irving Park Blod. 


NKOESTER & ZANDER 
ER] DT DE RBRTeRE 


RANDOLPH 


Ratten 


— — 


„Die Meldung von Döllnitz in einer 
der letzten NRummern Ihres geſchätzten 
Blattes, daf die hiefige Hebamme „ives 
gen mangelnder Belchäftigung“ ben 
Ort zu berlaffen geziwungen ſei, iſt 
nicht richtig. ZIhatfache ift dagegen, 
daß fie wegen Zwiftigfeiten in der Ya= 
milie unjerem Orte den Rüden ge= 
fehrt hat, und baf fich fchon drei an« 
bere Bewerberinnen um den valant 
gewordenen Pojten bemüht haben. E83 
hat faft den Anfchein, ala ob diefeMels 
dung durh das Berfehwinden bes 
Storchenpaares, das bisher hier do= 
migilirte, veranlaßt worden fei; aber 
das Geihäft blüht nach wie vor! Laut 
Austveis des Geburtsregifters haben 
bereit8 im Laufe niefes Kahres 41 
Meltbürger hier das Licht der Melt 
erhlidt,. iind 8 befieht begründete 
Hoffnung, daß bie vorja hrige Geburts 
ztffer. bon 83 nicht nur erreicht, fons 
dern noch übertroffen inird. Neben 
anderen Vorzügen hefitt gerade Döll- 
nitz den dis großen Kinderreichthums. 
Familien m't 9 bis 16 Kindern gehö— 
ren hier nicht zu den Sebtenheiten.“ 

Der gute Ruf der Männer von 
Döllnitz iſt alſo gerettet. 


— — —— 


Der ruſſiſche Thronfolger und die 
Etikette. 


Großfürſt Alexej Nikolajewitſch, 
das einzige Söhnlein des Zaren, iſt 
noch ein Baby. Am 30. Juli 1904 kam 
er zur Welt, alſo wird er in dieſem 
Sommer erſt auf eine dreijährige 
Dauer ſeines ſo heiß erflehten Dafeins 
zurüdbliden. E3 find nur wenige Mo- 
nate oder Wochen vergangen feit dem 
Tage, an meldem Seine Saiferliche 
Hoheit die — erften Hofen erhielten. 
Das denfwürdige Ereigniß wurde da⸗ 
mals ſelbſtverſtändlich im Bilde ſeſt⸗ 
gehalten, der Nachwelt zu ewigem Ge—⸗ 
dächtniſſe. Und das finnländiſche 
Leibgardenregiment, deſſen Chef der 
Ihronfolger en miniature ift, über- 
reichte ihm durch eine Dffizierßbeputa- 
tion bei diefem Anlafje eine tomplette 
Uniformausrüftung, in ben enifpre= 
enden Maßen, en miniature, Diefe 
wichtigen Vorgänge jcheinen das 
Gelbitgefühl des angeborenen Gotte3- 
gnabenthums in dem Zäſarewitſch 
früh zu ungewöhnlicher Reife entwi- 
delt zu Haben. So möchte man wenig» 
ftenä aus einem berbürgten Sefhicle 
chen Tchliehen, von dem einige ruffifche 
Blätter jet berichten. Sie fchreiben: 
„Bor einiger Zeit hatte der Yuftigimini« 
ſter Schtſcheglowitow Vortrag bei 
Seiner Majeftät dem Kaifer gehabt. 
Er ſchritt nachdenklich durch die Säle 
und lenkie gar nicht ſeine Aufmerlſam⸗ 
leit auf eine Gruppe Diener, die eiwas 
trugen. Kaum hatte er einige Schritie 
gemacht, als er von einem Diener ein⸗ 

holt wurde, der ihn fragie. wer er 
ei. Auf die erſtaunte Miene des Mi— 
niſters hin erklärte der Diener, er 
handle im Auftrage des Thronfolgers 

äſarewitſch! „Wir haben Seine Kai⸗ 
erliche Hoheit ſoeben vorübergetragen 
und er hat ſich ſehr geärgert darüber. 
daß Sie ihn nicht grüßten.“ Herrn 
Schtſcheglowitow blieb nichts anderes 
übrig, als ſich wegen feiner Zerſtreut⸗ 
heit zu entſchuldigen.“ 

Man weiß nicht, über wen man 
mehr lachen ſoll: über den großfürſtli⸗ 
den zmweijührigen Hembenmaß, ber 
fih fchon als ein höheres Welen an- 
zufehen gelernt hat, über bie Lakaien- 
feelen, bie biefe —— ſeines 
gg _ = 
terftügen — ober über a 
— der ſich bei dem Baby 
zentſchuldigt“ das, RA wu 
detragen wurde. — Ruß⸗ 
land! ; 
—— 
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e City. 1, uertet Attraftionen, 
a»d Garten. Kongert jeden Ubend und 


again diterlei Attraktionen, 
art. — Ülerlei Attraktionen, 
Bart. — Allerlei Attraltionen. 
— „Poor — 


Sap 
ongert a Übend und Sonntag 


e Chorus Ladv.“ 
rewſter's Millions.“ 
— „xhe Boys of Company 2." 
8. — „Man of the Hour.” 
e Theater— „Ehimed of Rormandy.* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Deals: An Stadt von 60,000 Einwohnern, 
nicht weit von Chicago. Vier gute Wurftmäacher, ein 
tüchtiger für Steam Stuffer zu bedienen, ein Beef 
Boner und Schiweineihlädter. Spredt vor im Sas 
loon, MNordoftede Moneoe und Fifth Ave., Baſe⸗ 
nıent, zwiſchen 2 und 8 Uhr heute 9 achmittas. 
Verlangt: Lediger a Menn, | der etwas don 
ber Gärtnerei verfteh ohn 80 den Monat und 
Board, 3. Kliinmer, Desplaineg Une. und Hars 
Harlem ge dem prehenpef MWalds 
* nehme "art eld Part Metropolitan er 
bahn. Bis Desplaines nenne. modi 


Berlangt: Dritte Hand an Takes. 1706 N. Spauls 
ding Avenue. 

Verlangt: Deutiher Porter. 288 Gouth Water 
Straße. 

Verlangt: Starker Aumge, um das Büdergef äft 
zu erlernen, mit Grfahrung bevorzugt. 433 Mil: 
twaufee vente. 


Aunge, der fchon an Cafes gearbeitet 
334 W. Belmont Avenue, 


Plumber. 702 15. Ave., Melroſe Dart. 
andeslange! Ein Brauerburfche für ag Mbr.: > 
Ibendpoft. 16411 uwxe 


Verlangt: Schneider 3028 Cottage 
Grove Avenue. 


Berlangt: Ein junger bdeutfdher "Mann für Bar 
tenden und Porterarbeit. Bu — Empire Ho⸗ 
tel, Indiana Harbor, Ind. Tel. 612. dimds 
Bartender, fachtuchtiger Mann 
ſprechen. Empfehlungen, Alter 
Baſement⸗Saloon. Adr. W. 


Verlangt: 
hat. 


_ Verangt: 


Nockmacher. 


Berlangt: 

ut engliſch 
ohnangabe. 

Abendpoft. 


muß 
und 
9% 


Verlangt: Ein Lundmann, muß kochen fönnen, 
165 Süd Halſted Straße. dimi 


Verlangt: Tuchtiger Porter, der keine Arbelt 
—— am Tiſch aufwarten kann, guter Lohn. — 
Eud Elart Straße. 


Berlangt: Ginige Männer bei Mferdehaaren qm 
orbeiten, folche die je dabet gearbeitet haben, bes 
der zugt. Nordweſte Morgan und Pratt Str. 


Berlangt: Worte 
aufcagen nah 5 Uhr, 72 Semwarb Str., 
bofen’3 Brauerei. 


Verlangt: Bar: Porter, muß am Tifh aufwarten. 
— 819 die Woche. 11 Michigan Etr. 


Verlangt: 10 Männer fltr Sagerhaus, 81.65 den 
Tag. Anzufragen SM. Cummings, 42 W. Mar 
difon Str., 2. Floor. 

Perlangt: Ein Syramemaler, 1 Mafchtinenmann. 
Bertoyn Qumber and Eogl Eo., Berwyn, Sy. 


Berlangt: Erfahrener Fahrftubfflihrer. 145 
Mandolph Straße. 


Worter, muß, hartenden tönnen. Rab 
nahe Schön= 


Meft 


Verlangt: Carpenter. 
vente. 


Ede Robey Str. und Eupler 
Verlangt: Dairy Mann und Wagenmwafder. wı 
Edanfton Avenue. 

Porter für Saloon. 


Nerlangt: 1848 N. Kalfted 


Straße 


Verlangt: 
melden. 


Gute PBainters. Nur gute mollen fi 
. Scholtes, 245 Belle Platine pe. 

Verlangt: Erfte Hand an Brot und Mole. 1087 
Lincoln denne. 


— — — — — 


Porter flir Saloon. | 


334 Oft North 


Verlangt: 
Avenue. 
Junge in Apotheke. 136 Center Str. 
Prlangt: Guter Schmied * me an Res 
paraturen. 5242 Wentwosth U dimi 
Verlangt: Guter Borter für € Saloon. Saloon, Rah 
Koft und Wohnung die Mode. A. Mlber e 
Elfton Ave. und Yroing. Bart Boulevard. E 


Verlangt: Tehrfunge In Bäderei. 958 N. Galtfors 
nia Avenue, “4m 


Verlangt: Grfahrener deutfher Porter. "ET.N. 
Mode: keine Sonntagarbeit. Cafe Brauer, 1 
Madifon Straße. 


Verlangt: Selfer “an Cafes. 584 Ogden — 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Junge an Gates, 
Dart Boulevard, nahe Southport Ave. 


Berlanat: Cifenbahnarbeiter, Yohn $2, ebenfalls 
Gerpenter® und Bladimiths, Helfer, Stadtarbeit. 
167 Oft Dan Buten Str. dimi 

Verlangt: Borter. Flinfer funger Mann für Sas 
loon, ftetiger Mann, mit Empfehlung. Abdr.: 2. 
49 Abendpoft. dimi 


Sofort Vuſhelman 08 Eiybouen“ Bu 


900 Irvina 


Verlangt: 


outer vohn. 
57 Abendpoft. 


Erſte — Gateshäder: 
Abr.: A. P. 
Verlangt: ‚Dritte Hand an Brot und Rode. - — 
5624 Aſhland Avenue. 


Verlangt: 
Nordſeite. 


Guter Mann für MWholefale Mildhinas 
R. Sermitage Abe, nahe North Une. 


Verlangt: 
gen. 819 N 


Verlangt: : Bladfmithbelfer und Holjarbeiter. — 
2412 Wallace Straße. 


Derlangt: Bartender, erfahrener flinferr Mann, 
ber Heine Arbeit jcheut, mit = Be $: 
Downtown⸗Saloon; guter Lohn. J Bm) 
Abendpoft. 

Derlangt: Yunge im Tin-Shop. 121 21 Stncoln Abe. 

Derlangt: Mann für MWorterarbeit, 42 N. Clark 
Straße. 


Verlanat: Ein Mann, um Bäderwagen zu fabe 
ven. 110 Willow Str. 


" Berlon 8 Wurftmader nie alle i Arhelt, muß au 
Steam Roder bedienen können. Au AYunge an ber 
Bant zu arbeiten. W19 Bonfield EStr. 


Berfangt: Guter deutſcher Barbier für Mittwoch 
und Freitag Abend, Samſtag und Sonntag ſtetig. 
Kleiner ungarifäer _Gbop. 1568 Armitage | be, 


Berlangt: Grfter Rlaffe Verkäufer fr Orecer! 
und SHaußhaltartitel Department, — Pla 
und guter Lohn. 1301888 Weit 2 . Str. 

Berlangt: Barbier, ein guter Mann; guter John. 
2881 Archer Abenue. 


Verlangt: Schneider, 
einen Röden, ebenfalls 
3land Abenue. 


—— 


Berlanat: Nüchterner, ps 
Mann für allgemeine Arbe 
Heim. 99 &. Canal Str. 


Verlangt: Ein auter Borter im Saloon. 162 
. Nortd Ude 


Berlanat: Ein erfter K EN Bupgmann und 
ein guter Bartenber. 85 


Erfahrener Worter f für allgemeine Su 
Na ner nah 5 Uhr Nadmittag. 
400 Yrping Park Blnd., Ede Sincoln Ude. 


Verlangt: Ein > Mann, in Grocerpftore und 
— elfen. Henry Paulfen, R. 
pple Str. 


Verlangt: Yunge mit A 4 
Cates. Tagarbeit. Guter —8 Yo Kin 


Verlangt: Junger Mann und Rnabe bon 18 Bis 
% Jahren, in vr au helfen. Nadyufras 
Berlan tete 


gen: 1152 N. Kedzie U 

: Mann mittleren Alters & 
Arbeit, fowie am Zifh aufzutvarten. Guter dohn. 
Naczufragen mit Empfehlungen. MI2 Strand Str. 
South Chicago. dimi 


"Berlangt: Gin ftarker Yunge, Orders eußjutras 
gen. 1247 Bulton Str. dimi 


Verlangt: Vorter. 183 gift pe, im Saloon. 
Aſchermann. 


Berlangt: Ein guter deutſcher Porter. 22 OR 
Randbolph Str. 


Verlangt: Deutfcher — En und A 


toenn gewünfdht. Guter Kohn. Ben Ga 
N. Clear! Etr., hinten. 


Verlangt: Ein_guter Wagenfchmieb und sSelfer. 
Milmautee und Eifton Avenue, 


fer an 


reſſer und Finiſ 
. — Blue 


opflochmachet. 


eingewanderter 
t. Guter Lohn, Autet 


Berlemgt: 


Verlangt: Borter für alle vorlommende Abel. 
18 Oft Ghicago Avenue. 
Verlangt: 
Abenue. 


Junger Vartender. 1090 Miltsautee 


genen 
Berlangt: Outer Porter. 662 Welt North Avenue. 


— — — 


ae: Outer Borter für Saloon. 006 Nord 
ifornta Udenue. 


— —— — 
lers binets 
Berlangt —38 auf boch ns i 


Arbeit in Syabrif. 373 


Berlangt: Männer und Knaben. 


‚ (Ungeigen unter dieſet Rubtik 1 Ceut das Mort.) 
ee Enid 


Berlangs: Gin junger Mann als Porter und 
gun —— in ——— ertter Klafie Buffet, einer der 
Erfahrung hat wird Decgeogen, Gmpfeblungen ers 
BE — achzufragen: The Union Vuffet, 265 


modi 
Verlangt: 


wei deutſche en auf eine Woch⸗ 
fur leichte —A Grau d 8. Sanitor. 


— — 


Berlangt: Garriage Kolzarbeiter und Sattler on 
Garriages Arbeit. 108 Auſtin Ave. modi 


Verlangt: eider, erſter aſſe Rodmacher. — 
Albreht & Pa Sheffi Le. 


ee ee pen ee u 
Verlangt: Bmweite Hand an Gates, 1666 W. ern 
Avenue. 


Verlangt: Guter Dann, um Team zu treiben. — 
modt 


7000 Bifbop Str. 


Berlangt: Rröfti er Yunge mit 
Brot und Rolls. Biss Tores Gro ve 


Männer in Eloy Works, dauernde Ar⸗ 
ahr. Lohn 81. 60 bis 82.25 den Tag 
Dee Company, = oft 


ahrung - an 


Verlanat: 
beit das gange 
u erfragen: m. €. 
uinch traße. in,* 
Beat: Weber flir Power Looms. Nachzufragen 
bei A Fftedler & Sons, Gugenie und Hammond 
Straße, "Rordiete 12j11mX 
Derlangt: Zwei deutſche aonditors müffen jehr 
ute Erfahrung haben. Geo. Medtiveg, 1619 Wels 
tr., Milwaufee, Wis. famodt 


Verlangt: "Nrbeiter f für Syabritarbeit, & Metlen 
bon Chicaps. Stetig. Guter Sohn. 602 Ghamber » 
Commerce Building, modim 


Berlanyt: Helfer für Gleaning gnd Dyeing Beute: 
8. Hrlh & o., 4811 State Et. odi 


Verlangt: 50 Barbiere, Hotels 820, kurze Stun⸗ 
den $16, Sand:Stellen, Abends $10, Board, Room. 
Krampe, 192 Süd Clark Straße. modi 


— —— — —— — — —s — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit von 7 Uhr 
Morgens bis 6 Übe Abende. 205 Bladharst Strabe. 


ce Waon Bre 


Bäcker ſucht —R Platz an Brot und 
Rolls. 586 © Epaulding Ave. B. Kris dimi 


— Geluht: Gateshäder, felbftftändig und zuver⸗ 
fäfftg, wünfht Stellung. ud, 7% Lincoln Une. 
e jußt — 


Wefucht Aunger Ahe greingt 


gung. Bildner, : 38 Cab S 


Geſucht: Ein | friſch an Büdere fucht 
Stelle an Brot. wo 23. Place. 


Sefuht: Junger, friſch eingewanderter Mann 
uht Stelle als Borter im Saloon. 165 Sheffield 
venue, hinten, 


Geſucht: Deutſcher, lediger Bartender ſucht Stelle, 
Tag⸗ oder Nachtarbeit. 924 Clybourn Ave. 


Geſucht: elung. St 


Barbier ſucht Stellung. vicht 102 R. 
Maridfteld Avenue, 


Teſuch. Junger Mann ſucht Stellung in Bäder 
rei oder Saloon. M. Steigerwald, 13902 N. Marjh⸗ 
field „Avenue. 

Gefucht: Butcher, der etwas Wurſt kochen ver⸗ 
ſtebt, ſucht Arbeit. 924 Eipbourn Avenue, 


Weſucht Junder Mann ſucht Stelle als Porter. 
kann auch Rartenden. 14 Perry Str. 


mittferen Alters 
921 


Gelugt: Deuticher Garpenter 
mwünjcht ftetine Arbeit, gebt auch auf3 Land. 
Elybourn Avenue. _ Peter Geißler. 

Geſucht: Mafchinenf toffer fucht irgend melde 
arrabee Str. 


Geſucht: Zwei Mäuner fuchen Stelle in Hotel 
oder Saloon. 562 N. Halſted Straße. 


Geſucht unge Mann fuht Stelle als Wähhter 
oder Pferde teforgen, hat Erfahrung. 132 Dayton 
Etraße, hinten. 

Geſucht: Yunger gebildeter deutfcher Mann fugt 
Stellung. in Lithographie, det in Oefterreih in eis 
ner folchen gearbeitet. 


60 7 ‚St, Ecke Wallace. 
Geſucht: Vartender mit beften Empfehlungen fucht 
ftetigen Blat. Adr.: W. 954 Abendpoſt. 
Geſucht: ; Junger geilbeter deutfher Mann fucht 
irgendwelhe Stellung. Sleinfelder, 680 97. Str. 
Ede Wallace. 


Gefuht: Aunger ftarker Bäder, 22 Yabre, 
mn Voften In Bäderei al dritte Hand. 
4. Str. 


ſucht 
219 


—X 


Geſucht: Cabinetmaker ſucht ſtetige Arbelt. 
dt mdo 


Keeleyh Straße. Lotharp. 

Geſucht: —SE Mann ſucht F als Sa. 
loonporter, Tann am Tiſch aufwarten. F. Schmidt, 
216 Clybourn Place. 


Geſucht: Guter Junge Über 1 PR a ſucht — 
gutes Handwerk zu erlernen. Spies, Wo Mil—⸗ 
waulee venue. 

Geſucht: Ein Hunger Mann von etwa 80 Jahren 
fuht Stelle als Porter, fheut Teine Arbeit. 111 
Berlin Straße. 


Geſucht: 
ſtetige Arbeit. Stenger, 177 77 Cleveland Abe, 


Sefudht: Ein Mann, etwas. über 30 — der 

feine Arbeit ſcheut, fucht Stelle als Porter oder 
—— Bitte Karte zu ſchreiben, 152 Berlin 
Straße. 


Gefuht: Gemwedlter junger Mann fucht für Vors 
mittags, Abends oder Sonntags Beihäftigung, uk 
nifh, faufmänniih, Unterriht, Auffiht. Sprit 
etwas enaliih. Wbr.: DO. 866 Abendpoft. 

“ Sefußt: Aunger fräftiger Mann fucht irgendiveldhe 
Beichäftigung. Lindner, 317 GSedamwid Str. 


Sefuht: Aunger Mann mit Grfabrung fucht 
Stelle in Saloon. 93 Mohant | Str. 

Geſucht: "Suter Räder fuht € Stelle an ®rot und 
Nols. 156 Farragut Avenue. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Sqneider 
ftetigen 9 Dias. I Welt 2. Place. dim 


Gelußt: Friſch ingewanderter Schuhmacher jr 
Ürbeit. 229 Wet 21. Place. im 


Sefuht: Wiener Bäder fucht ftetine Arbeit als 
3. Hand. 3033 Princeton Xbe., binten, 
m 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht ſtetige 
Stellung als Saloon-Porter. 16 Orchard Str. 


Geſucht: Muller, 81 Jabre alt, ſucht Arbeit. 
Kann Steine ſchärfen. 188 Blackhawk Str., Blas 
ſits Johan. 

Geſucht: Junge ſucht Stellung in Bäcerei. 
arbeit. 4345 State tr. hinten, unten. 


"Bein t: Wiahriger Mann, Elert mit "Wiener 
Kenntn Hin fucht irgendweichen Poſten. Heinrich, 


5142 Laflin Str. 


o% ucht: Yunge, 
igung. 1 ee 
"Gefußt: Aunger Deutiher, an Drehbank, ur 
maschine, fowie eleftrifchen Untogen betannt, gie 
eingewandert, fuht Stellung. . Stiller, 18 is⸗ 
lag. Befte m. 


Tags 


— ſucht irgendwelche 


conſin Str. 


Geſucht: Bartender ſucht up 
pfeblungen. Adr.: DO. 828 Ubendpoft. 


Gefuht: Yunger deutiher Ein — u 
Per teauß, 1918 Halfte Str -. 
G Erfahrener Bartender und Porter, nit 
ten une“ edel ſucht ſtetigen an Adr.: —* 

Wells S 
t: Guter Bartender wunſcht Beſchafth 
*. in der unteren Stadt. Fr 2 098 
Ubendpoft. 
Geſucht; 


tminfeht Ste 
delfen. 21 € 


Geſucht: Ein Älterer 
welche Beſchäftigung. 
Avbenue. 


modimi 


ein Jahr im Lande, 
Ta in der Küche au 
. Saane. 


unge Dann, 
Ss als ‚Sort 
ı% 


modi 


immermann fu irgend⸗ 
— 1847 Srimtute | 4 


eren Wlters, € 
tung, ucht 
vron Ave. 


zeit, Bartender mi 


—— 


langhähri g Erfa 
modi 


verlafſi 
N Wißler, 916 Oft 


Berlangt: Mäuner und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Verlangt: Männer und Frauen für leichte ®ars 
tenarbeit. Erfahrung * re Bezahlung 
u Abend, — Lincoln ar bi gum 

ndpunft der Dinie. 8. U. Budlong Eo., Pincoln 
und frofter Ave. 


Verlangt: Gin sascha fies Base für einen 
Sommerrefort nahe Grand Haben, ——3 Der 
Mann für allgemeine und bie Frau für &henars 
beit. Bufammen den Monat nebft Koſt und 
Bogis. Für den Winter werden andere Wrranges 
ments gemacht. Abdr.: & 569 Abendpoft. dimi 


en oder Krau. Columbia Mes 


mund 
ch Ave. dimido 


—XR PR 


Verlangt: Garpenters, Mafiniften, 
armarbeiter, Porter, —— Bla ge ieh‘ 
talleute. Bimmer 3, 159 €. Wafhington Str, 


——— Kinderlofes Ehepaar, um in Sommers 

ür die Satfon zu twirtbiaften. Frau mub 
su öhin fein, Mant für alle Arbeiten. Nachzus 
agen im Majeftie Theater Gebäude, 7. Floor. 
hmann Eſtate. dimidofon 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


a. Ehepaar, . — —8 ſucht 
Stelle als Janitor, Mann ver 


—* mit WERTERFER 


Aunger möteligeehner ſucht irgendwelche 


Abendvoft. Shicano, SDienftag, den 16. al. 1907. 


Berlangt: rauen und Mübden. 


: (ingeigen unter. diefer Mubrit 1 Gent das Merk) 
— — —— — — — 


* Laden = Fabriken. 

erlangt: Fu 

—— um Bu nn zu fpul 

Be 28 —— Br * 
a 

Siedler ons, Eugenie un Tutul linie 


Derlangt: Erfter Maffe Pülglertn. Metropolitan 
Steam She a, SI Mnentmarth Abe. dmbo 


“ Berlangt: Qußbinder- Mädchen und 16jähriges 
Mädchen gum Sernen. 211 Randolph Str. 


— — — — — — — — 
Verlangt; Hand⸗ und Maſchinen⸗Näherinnen an 
ſeinder⸗Coats. 74 Emma Strahe. 


Verlangt: Gutes Madchen fur Bäckerei. 4 OR 
North erue. 


Nerlangt: e e letöte € Urbett | in giour- 
zentiftenfabrit. — — Straße. mido 


Verlangt: Gelbte Hände auf Kunftblumenarbeit; 
—— Ürbeit. Gut bezahlt. Roſen & Co., Ei 
Wabafh Avenue. 


Derlangt: Mädchen, fir Kleidermadherin zu näs 
ben. 185 Fowler Str., nahe Wider Barl, 


Derlangt: Gelibte Hände auf Strauß: und Phans 
bet, ofen € 6 Gut bezahlt und beftändtge Ur- 
Nofen & Eo,, 10 2 dabaſh Ave. —Ar 


dehrmad en file Runfblumen und 


Go. 10 Wapajh ee 
Derlangt: Gin Be im Bäderladen, Sof 
4.0 und Board. 343 W. Harrifon St. med 


 Berlanat: BB Stirtmadher. e. Rraft:ig, 
ſchinen. 908 N. Oalley Ave. 1idil Aw 


Mädchen zum ver. in Gin, $ 
. Halfted 


" Perlangt: 
Straußfedern. Rofen 


Berlangt: 
Debmiom, 2095 


Verlangt: Erfahrene Operatons an Kraft:Näh: 
mafhtnen. Chicago PBraiding & Gmbroidery * 
116-—1%0 Market Str. Ujul— 1m 


Verlangt: Mädchen, Hofen zu nähen. 1001. Wert 
19. Str. 13t!1m 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
72 Oft 50. Str., nahe Grand 


vier in ber Framilie. 
Blod., B. lat. 
Derlangt: München für allgemeine deuerven. — 
4723 Calumet Ave. 
Aeltere Dame als Hauspälterin. Woh⸗ 
nung 1177 Wafbington Biod, Näheres 182 Nord 
Weftern Avenue. Volbert. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit in Meiner Ha: 
53 mit Empfehlungen. 5019 Brairie Avenue, 
. at. 


— 


Verelangt: Gute deutſche Frau für Salon Buſi⸗ 
neßlunch ju kochen. guter Lohn, kurze Arbeitsſtun⸗ 
den; keine Sonntagarbeit. Zu erfragen HN. Canal 
Strake, nabe Late Str. Jacobſon. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. Empfehlungen verlangt. Chriſt Wiechmann, 
Madifon Str., nabe Concordia fyriedhof, Harlem. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen filr allgemeine 
Kausarbeit, drei in der fFamtlie, fchönes m 
3244 Beacon Str., Ede Leland Ave. mit 

Verlangt: Fin ftartes deutſches Madchen Ale alls 
gemeine Arbeit in einem NRoominghaus. 08 Nord 
Elarf Straße. 

Perlangt: Aunges Madchen oder Frau für Laden 
und feinen Haushalt, 45 Kuſb Straße. 


Verlanot Eine Aufmwärteri n und ein Kichenmäde 
hen für einen Sommerrefort, nahe Grand Haven, 
Michigan. Guter Plab. Adr.: H. 552 —— 

m 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
lochen tönnen. Lohn $6.00. 304 Oft North Ave. 


Aunges Mädchen für allgemeine 
72 Oft North 


außs 
be., 


Verlangt: 
arbeit, frifh eingewandert. 
2. Flat. 


Verlangt: . Ordentliches Mädchen oder ältere Fran 
für Küden: und Hausarbeit. $ die Wode. — 
122 Oft Kinzie Str. 


Rerlangt: Gin  Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Muß kochen können. Kleine Bazile * — 
wachſenen. Gutes Heim. 1986 Oatdale Ave. 2. ale Ave., 

DVerlangt: Mädchen für allgemeine ——— 
879 Polk Str. 


Berlangt: Deutföe Köhinnen, erfte und zmeite. 
Guter Lohn. Nahzufragen 9 bi8 11 Vormittags.— 
8 Sherman Str. 


Perlangt: Stetiget "Mädchen oder Bes für, r Haus« 
arbeit. uter Lohn. Gutes Heim. Nahzufragen: 
511 Afhland Ape., Saloon. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
8. Friedman, 322 Blue Aland 


Verlangt: 
arbeit, ohne Wäfche. 
Üpenne. 

Aeltere Frau als — en⸗ 
Subert, 5412 Indiana Ave., 2. Flat. 


Waſcherin für *7 und u <= 
. flat. mi 


Verlangt: 
pfehlungen. €. 
Verlangt: 
regelmäßig. 43 Ogden Abe., 


Verlangt: Amwei deutihe Mädchen für erfte und 
anche Arbeit, ‚„gmplchlungen,. 360 ichigan Ave. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, braucht nicht 
zu kochen, muß engsliſch ſprechen. 4444 Prairie Ape. 
1 la t. dim 

Rerlangt: Gutes Mädchen fir auchenarbeit, kann 
auch friſch eingewandert ſein. Jacob Beck, Oft 
Indiana Str., Saloon. dimt 


Verlangt: Mädchen fr allgemeine Hausarbeit in 
Bäderei. 177 Lincoln Avenue. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Acht zu geben auf Gandyftore, furze Stunden. 356 
Eenter Strahe. 


Verlangt: Mädchen zum NAufiwarten bei Tiih.— 

562 Lincoln Upe., Reftaurant. 
Derlangt: NKöchinnen, zmeites 
343 Halften Straße. 


Hausarbeit. 

Verlanat: Köchin jür Anftitut, Kindermäbden $5; 
Haus mãdchen 586. 872 > Garfield Ave. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit in 
Heiner Familte. 1 Fyremont Str. 


Verlangt: Welteres deutfhes Mädchen oder Praw 
um amwei Rinder zır beforgen und bei der &außs 
arbeit zu helfen Slein, 191 Laflin Str. 

Berlangt: Deut: amertfanifches Mädchen von 
etiva 17 Yahren, bei der Hausarbeit — 
Gutes Heim und guter Lohn. 52 35. Str 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; Lohn $5. 5206 Prair ie — Flat. 
Mädchen für leichte Hausarbeit in flets 

5111 Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Montag ober 
Dienftag, vier in ber — guter Lohn. 913 S. 
Weſtern Ave., Ede 19. Str 


Mädchen, O0 für 


Verlangt: 
ner familie. 


Ein Mädchen, um bei Hausarbeit 
5624 Afbland Ave. 


Verlangt: 
mitaubelfen. 


Verlangt Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
aweiteg Mädchen wird gehalten; tüchtige Köchin. — 
4856 Foreſtville Ave. dimi 


Perlangt: ' Mädchen für men 
Heiner Yamilie; guter Lohn. 567.0 
Flat 3. Phone Drerel 9954. 


Mädchen für a in 
4339 Prairie Ane., 3. Flat. 


auSarbeit in 
5%. Place, 


Berlangt: Hleinee 
Familie. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
164 Eliybourn pe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder. Frau fir 
allgemeine Hausarbeit, Kochen und ee El «Arbeit 
mit eingefhloffen. Suter Lohn. 548 LaSalle Une. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner fFamilte. Guter Lohn. 595 Lincoln Wpe., 
Store. dimido 


gausarseit, 
Racine 


Verlangt: Deutſchamer itaniſche Köchin und für 
allgemeine Arbeit in Küche. Guter Lohn für die 
rihtige Nerfon. Silvers, 124 Oft Randolph Str,, 
Bafem:nt. 


emeine 
übchen. 


Melasl: Mädchen für all 
u 2 Be p das richtige 
2. Blat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Kein Wajhen. 1747 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen von deutſcher oder 
böhmifcher Abit —— friſch eingewandertes be⸗ 
vorzugt. 8. Frahm, 1325 N. Halfted Str. 

Rerlangt: Aeltere Frau, Hausſtand zu 
für zwei ültere Leute, leine Wäſche. Vormittags vore 
zuſprechen. 100 Orchard Str. Hinterhaus. mdmi 


Verlangt: eine ute jelbftändige Köchin für Bufts 
neb Bund. R omas, 21 Midigan Str. mobi 


Derlangt: Mädchen für ——— in kleiner ffa⸗ 
milie, muß tochen können, fein mwafchen ober “ ein 
85.00. Grob, 4438 Drerel Boulevard. 


Berlangt: Köchin. 567 Oft 48. Strabe. mdt 


“Derlangt: Mädden für für Bausarbeit, feine Bilde. 
437 Galumet Une., 2. frlat. modi 


gt: Mädchen usarbet tt od 
J— —— Tletne Kante. — Korb Monart St. 


Verlangt: Mädchen usarbeit und im Store 
su vu Seifen. Bäderei, 15 Fo Weltern Abe. mdi 


" Berlangt: Ein deutſches Mädch 38 
usgrbeit F amilie von * 
er fon Str., 1. or. — 


— 


hren 


Kü 
Sam geb guter "Sohn. Sultus Zahn) 
Sams. . 


Ifen. Gutes 
u 


darrſſon Str, 1. Door, — —— _  mobimt 
Berlangt: Braves, erg ig deutiches oder ungas 
tifhes Mädchen, 


SERETERTE 


x Pe Y%r 
a — N ü U 
= Fr — 


en, mit — ar er 


iml 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


(Unzeigen: unter diefer Mubrit 1-.Cent bas- Mort.)- 


Beten Handarbeit, 
6 ——— 81 Dt X 
— 


Berlangt: Mädchen für Leichte Kausarbeit. m 


Milwaukee Abenue. 


Verla 


* Gutes Mädchen 
arbeit. * 


x allgemeine Haub⸗ 
Nord California 


ve., Store. dmi 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das ort.) 


Geſucht: Ein 17sjähriges deutihes Mädchen wünfdht 
das —S u a er wi 
deutſch ſſiſch, fer ſch. Mib A. — — 
Weſt e Straße. 


5** Wi Köoch in t Stelle in beſ —2 
Haufe. 2. € E58 Spaufäing — 5 


Geluht: q Sin ı deutſches Mädden aus "Bien ſncht 
*8* sus It, bei beutfcher — fann aud 
tochen. alfted Str., 2. floor. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fucht 
Plak für allgemeine 
203 Brinceton Üdenue, 


Geſucht: Ein gebifvetes , dent Ices Madge ſucht 
Stellung als Kinder zäufeln. zaeger, 718 N. 16. 
Avbe., Melroſe Park, 


Frau mrt 4 bre 
als Haushälterin. 


ſtetigen 
ausarbeit, Tann kochen. 


Geſuch ——— — 
ute Eike Ar.: DW 8 


bendpoft. modi 


Geſucht: eine volniſche Dame, ſpricht auch 
deutſch, wunſcht Stelie als Haus Biete. Bu erfras 
gen im Store, 538 BWelling on modi 


Geiudt: Deutices Tädden fucht Stelle bei Kins 
dern. 1050 Welt 19. Str., 3. floor, hinten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht gun 
ar SHausarbeit. Bitte vorzufprehen, 1011 
Place. 


Gefucht: Aunges deutfches Mpäden fuht Stelle 
als Kindermädchen. 218 W. 46. Stu Stt. 


Geſucht: weſs und —E In. 4480 Bir! Une. 


Befußt: Deutſches Mädchen gut Stelle für 
Hausarbeit. Bitte _borzufpregen 650 Dunning Etr. 
Geſucht: Shneiderin ſucht Arbeit auber dem 
auſe, geht auch aufs Land. wenn gewünſcht. — 
ondeafel, 341 Augufta Straße. 


ee nei 
Gefucht: Frifch eingewanderte ältere Frau, f u ß 

deutſch und franzöſiſch, kann gut kochen, ſucht 

als Haushälterin. iKeflektirt mehr auf gutes 

denn Lohn. Ade.: W. — Abendpoft. 

Geſucht: Deutſches Mädden ſucht Stelle für als 

emeine Gausarbeit, Vite felber vorzufpreden, 
r8, Heinz, 143 Biffel Str. 


Geſucht: Junge frau fuct Waihpläge außer dem 
Kaufe. 116 Burling Str. 


Geſucht: Weltere Grau 
und fih im Haufe nügli 
Str., oben, binten. 


Wäiche wird ins Haus genommen. 26 Home Etr., 
dorne, unten. 


Geſucht: Deutſche 
Haus, waſchen oder reinmachen. 
3. Floor, hinten. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle, 
Kinder aufzupaſſen. MWa4 Mohawl Str. 


Geſucht: Schulmoͤdchen "pin irgendwelche ge 
beit, 1. Beethoven Place, binten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fuat Stene in. in fei- 
nem Hotel. 228 24. Place, nabe Wentworthilde. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle fir 
Hausarbeit bei amei vornehmen Leuten. 228 
24. Blace, nabe Wentworth Abe. 

Geſucht: Deutfche rau ſucht Waſchplätze. 

N. Fairfield Ave., J. Flat, hinten. 


Geſucht: Guter ann — Koch ſucht 
Arbeit in Saloon. 397 M. 


" Sefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle fir Haus: 
arbeit. 27% Wallace Str. 


Sefudt: Deutfches Mädden fuht Stelle * all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
650 Wet 15. Str. 


Sefucht: Deutfhes Mädchen mwünjcht 
Neftaurant: Arbeit. Persönlich vorzufpre 
Aberdeen Str. 


Gefuht: Zwei beutfce DMäpcen münjen, Biel 
für gewöhnliche Hausarbeit. Bitte perjönli bors 
aufprehen. 15%9 49. Place. 


—— m ——— 


Gefuht: Startes Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 50 Pine Str. 


Sefuht: Deutihe Frau wünfht Wafhs und Rein⸗ 
mad: Pläte. 42 Gardner Str, 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfht Wäfche in’s Haus 
zu nehmen. 23 Gardner Str. 


Geſucht: dehen mwünfe 


r alls 
Wet 


— — — 


ucht Stelle bei Kindern 
zu machen. 40 Willow 


Frau wünſcht Waſche ins 


171 Townferd Gtr., 


um auf 


— — 


er = oder 
en. 5019 


Mädchen wünſcht Urbeit in Saloon over 
Reftaurantsftüche zu helfen. 110 Elybouen Aveı 

Gefuht: Erfter Klafje Kleivermaderin fudht Urs 
beit ın oder außer dem Haufe. Würde au Jr 
Arbeit nah Haufe nehmen. Schurman, 
Gongreß Str. 

Gefuht: Stellen zum Wafden und Reinmaden.— 
2600 Hudſon Ave. 

Geſucht: Waſcholade und zum ante auf der 
Nordfeite. Selber borzufprehen nah 6 Uhr Abends, 
= Wellington” Straße. 


Geſucht; Eine Frau mittleren Altertz mit lleinem 
Kind, fucht einen Plgk, jieht mehr auf gutes Heim 
denn hoben Lohn. 1060 Diverfey Blod. 


Gefuht: Aunges Mädden fuht Stelle bei ein 
oder zwei Kindern oder al Stüße der Hausfrau. 
95 Dakdale Avenue. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beim Original Schiller Club Pilnik, das am 
0. Aunt 1907 in Beders Grove ftattfand, gewann 
. 4445 den Großen Preis. Die Perfon, melde 
diefe a bejißt, ift gebeten, fi beim Präſi— 
denten GE. Thethard, 1510 DOgden Ape., am oder 
vor dem 1. on zu melden, andernfalls fällt der 
Preis an den Klub zurüd. difa 
Bridlayer und Stone Mafon® Union. 
een — Abend, den 16. Juli, zur 
über den — an die American 
Federation of Labot. Peter Shaugahneſſy, Präſident. 
fefamodt 


— Ser 


Vainting, Paperhanging, Graining, Galcimining. 
Kauft Stoff, ih thue die Arbeit billig. Adr 
906 Abenppoft. 
Möbelreparaturen, Matragen, Stlipcover Shades 
pilltia und gut ausgeführt. Spiker. 441 Milwaukee 
Avenue. 
ufehneiden von &errengarderoben zu erlernen ges 
wilnfeht. Antworten mit Preisangabe. Udr.: MW. 
Abendpoft. 
Sefuct: Gardinen au waldhen und au ftreden, 
Di bolen fie und bringen fie. 249 Eihbourn 
e. 


„same Ri entur, 177 Waibingten 
Str. fammelt Bemweißmaterial für 
a Rn le und Schwindel —— 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. 
in Trubel, kommen Sie gu ums. Ratb frei, Eine 


Window Shades gut gemadt billiofte Breife; 
AR Bedienung. Chicago indem Shade Wor s, 
Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1897. 
2maſaſodidoe 


ſKlabierſtimmen, 81. W für neue Banbigelt, Img 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant, Tel bite 1 208. 
1öinjabibeim 


Heirathägeiuche. 


(Ungeigen * dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſucht Ruſtiger 83 alleinftehend, 
gutes Geihäit uhd Baargeld t die Belanntichaft 
einer anftändigen Perign, zweds Keirath zu machen. 
Nur  ernftgemeinte Offerten werden berüdjichtigt. 
Verſchwiegen heit Ghrenjahe. WUgenten verbeten, 
Dierauf Reflektirende mögen fih mit Angabe ihrer 
genauen Adreife wenden unter W. 917 Abendpoft. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U ‚Kzaft, deutjher Adbotat. 
BVrozeiie in_allen Gerichts dien a drt. Ale R 
geipäfte beftens beforgt.. Erbichaften u nacdeuen. 
ausgeitattetes Kolleltirungss 2 \ 
dur eich: € t. Löhne — tolehirt. Abftralte aamis 
— en⸗ Empfeh Dan. 134 Monroe Str, 
Wohnung: 2497 Rorb 43. Une me 
——— seen 


red. Plörke, deiticher Mechtsaniwalt, 
au *6* en Bent ur mit Vra —— allen 


* a —S Briar Dice nahe fl. —— 
‚Rihard U, ern 


Washington Gtr.,. erfter dentidher © 


b Notar, part F — en 1 Gerichten & 
kunden täglid von : Sonntags 10 7 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſet Kubrik * * das Wort.) 
Dr Bei —* u. 9 ra «Bühne 
— 3— an in u. auber dem Kaufe fe et mäßts 
gen Breifem 912 Milweuter Une. Xel. ag 


bamme Frau ler,. 546 Wa ton_ Biop., 


Zuges, bein 


— 5 


— — —— 


Kaufs · und Berfaufd-Angebate. 
(Unyeloen unter dieſer ubrit 2 Cents das Wort.) 


Julius Kender 
Ehicagser Kanptquartier für 


Store e Bigtures. 
au er Baden und nd Vertaufsreum: I— 
4 EUR Madilon Etr., Ede Beorta 
Telephon: u 17 
teller tüpjahrs-Berfauf, 
000 Begaon dungen von gebraudten Gtere: und 
offen Ben Bei für irgend eim Geihäft zu dem 
often Breifen, 


I 
abrigire irtures tur 
— un Blend ne fe. * — 


Auf Asradlung oeliefert. 
ufriedendelt garantirt. 
uliuß Bender 

233 W. Mabifon Ste, 


If Bender, 
217-219 — — — 
nahe 
Dur) den Einlauf bon S.- Hayden & Co.’8 as 
beit und Store, 110 RN. Kalfted Str., beftehend im 
allen Sorten von ———— fürBädereien, 
Shneider, Meatmarkets, Millineries u. f. w., bin 
ih im Stande, Alles zu 50: am Dollar zu verlaus 
hi Berfäums daher micht diefe Gelegenheit und 
vet bei mir zuerft dor, wenn Yhr "line 


hehe mollt. 
Chas. Bender, 17-19-1381 Wells 18 Er. 
Phone 1442 North. 
SpezialsBertauf von Store: istures. Wir haben als 
le8 was jur Ginrichtung bon. Grocerie$ und Mars 
tet3, Apothelen, Gonfectionertes, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Herrenausftattungswaarenläden, Buhmaarene 
läden, Aumelterläden, eftaurant8 und Kidcream 
Barlors nöthig if. Imziondidodm 


Gute getragene Herrenkleider, faſt neu, 
von den erſten feinſten Herrſchaften zu billigen Preis 
fen... Wollene Männer- Anzüge, Weberzieber, Weiten, 
Befenı Vena von 50c an. Alles in folofjaler Aus⸗ 
wahl ändfer oder Wiederverkäufer erhalten ak 


2-2 U— 


Veot ia. us 


Hört! 


tra: . Karl Shadht, 289 N. Noble Str., na 
Erie & 15jinfadido,1 


350,000 wert Store geh müffen Umswas 
balber während der nächften Tage zu 50 Gent am 
Dollar verfauft werden. 
Gutmann Store Firture Co., 377-879 Waba —3 
Telephon: Harrtion 481. 
Bu verlaufen: Gute Store Figtures, billig. 
MW. Bolt Str. 


879 


Zu *7 Malz, Billig, für Thiere u ns 
tern. Leapitt & Et. 


ee er Zee er > 4. 2 „5225 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ee 


Großer Juli Sample Räumungsverfauf von als 
len Sorten von Möbeln und Haushaltungs:Gegens 
ftänden. Spottbillig, durch vortheilhafte Gintänfe 
zen Partien von Muftern, jind mir in ber 
age diefelben zu und unter den Gintaufspteifen 
loszufchlagen, und dee alle, melde Möbel braus 
Ken, dieje große Gelegenheit nicht derfäumen. 

Große geräumige Eisicränte, 5.98; grobe Rins 
*——— gepolſtert, mit Gummiteifen und Schirm 

u $4.48: ſchone ſchwere Gijenbetten, 8.50, Werth 
das Doppelte; andere Gifenbetten zu Be; Cotton 
Top Matragen, $1.48; ihöne Dreifers mit großem, 
geihliffenen Spiegel, $6.75; Stühle mit hoher Lehne 
49%; Couces, gut genolftert, mit Belour überzogen, 
au 87.75, und große Brujiel Russ zu $11.50. Baar 
oder leichte Abyah ungen zu den fiberalften, Bebins 
ablungen verlan bh m. vv. trant 

Botj Rorth 
Rag. 


— — 


eid oder nicht arbeitet. 
ve., nahe Halſted Str. 


In’ Keine 


Familie verfchleudert wegen Umzug den gangeh 
prachtvollen KHausftand ihrer neu und hocelegant 
eingerichteten Refidenz nabe Lincoln Park, ftüdiweife 
ober zufammen, fofort, zw irgend einem Preife; 
prahtvolle orientalifhe und hiefige 9 bei 12 Tep: 
piche, PVarlormöbel, Bibliotheistiih, folides Mahar 
gony; Bücherfhrant, Schaufelftüh e, Leder Goud, 
edeitale, Delgemälde, Portieren, Gardinen, Uhren, 
Sippfahen, Ausziehtifh, WYuffet, Nähmaschine, Mei: 
fingbettitellen, Drejiers, ganz neues Upright zum 

$80 u. f. w, Privatwohnung. 643 ng Boul,, 
nahe Lincoln Bart. 16jt ‚Im& 
Zu verkaufen: Möser von 5 Zimmern, Miethe $12 
den Monat, Nord State Str. Apdr.: W. 999 
Abendpoft. dimde 
27 


Zu verfaufen: Billig, gebraudte Möbel. 


SaSalle Abe. 


immer Möbel und Gefcier, 


Zu verlaufen: 
Ive. 


billig. 73 in 
Zu verkaufen: Ice Bor, Sidebvard und Tiid.— 
545 N. Elarf Str. 


— — — — — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung nothwendig, 88 bis 86 monat⸗ 
lich! Dieſe Wodhe offeriren wir außerordentliche 
Bargains in wenig benutzten Pianos; zwei Wag⸗ 
gonladungen, darunter ſolch wohlbetannte Fabrikate 
wie Knabe, Bauer, Kimball, Steinway, Deder Bros. 
und viele andere; alle werden verfauft für Die nies 
drigen Preife von $65, $80, $05,. $110 und $140, 
um unfere Forderung an einen Händler gu ee es 
digen. Verfäumt dife Gelegenheit nicht, da e8 Gud 
leid thun mag.  Gebraudte Orgeln und Square 
Pianos $10 und aufwärts. Stard Pianos 6 ae 
8750. 

P. U. Stard Biano Co, MI-06 Wabalh Are. 


$65 Taufen Rofenholg Uprioht Piano. $5 — 
629 Larrabee Etr. 13111w* 


Nur 8W3 füur elegante Parlor-Orgel. gain. 


Bargain. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe 


ortb Avenue. 
1 


uliw 
Hübſches Piano, ſehr billig. 


—— — — — 


Mub weg: 
130 N. Alhland Upe., Bintergebäude. 
Krankheit zwingt mid mein prädtiges Piano Pr 
verfchleudern. 85 RN. Lincoln Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kaufleute, Handwerker, Arbeiter! Lernt Engliſch 
und betommt gutzahlende fihhere Stellungen! — 
MWochenunterriht von 50 Cents. Honorare für bers 
ſchiedene Klaſſen- und Privatunterrichte in Toms 
pletem SKurfus _billigft. Voller Br Probemonat. 
Unbemittelte, Stellungslofe zablen, nadhdem fie 
dauernde lohnende Stellung angetreten haben. Gtels 
lennahmweis toitenfrei! Na eigenem von dem erften 
Birmen begünftigtem Spftem. Die behördlich —— 
irten u. dipiomirten Welteften Gngliihen Sprade 
—6 Chicagos. Hauptoffice: 23 E. Ro ih Ave. 
B anfgebäude), Ecde Larrabee Stt. (aan —— 
tion). Geöffnet Vorm. 9 b. Abds. Sonns u, 
Feiertage 10—12. Damen u. Bat re zahlen 
iooo. wenn unſere ſchnelle u. — Leht me⸗ 
tbode noch wo anders in Amerſta ges werden 
tann, und $1000 Zehen, der einen Kurfus Lei uns 
abſolviri und Endgliſch nicht gründlich und vollkom⸗ 
men erlernt bat! Vorbereitung für alle gewerblichen 
und ftaatlihen Prüfungen unter Garantie. —Beglaus 
bigter Duartalsberidht, Proipelt, fowie Namen und 
Wdrefien von Sales. welche tänlih zu 
ung übertreten! Dr. re Gompart, Superintens 
dent, Dr. Douglas 4— r. Wbltman, Wffiftenten, 
Ude, obgleich geborene Amerilaner, — vn 

il, 


Vermeiden Sie weitere Verlufte an Beit und Geldi 
Lernen Sie „nerfettes" Gngliih nah 
unfern wiſſen ſchaftlichen gi abrelang* erprobten 
Rehrmethoden. monatl., aud 50 E13 wödentl.— 
16 Stunden! —Xags und un sl, aub Sonntags. 


— Die Deu * —— ——— 2 
Rachwe is lich elteften“ eiolereiäßen, ie 
Chicago, gegründet 1892. Brot. Yohn Eiebe, Dr. 

®. Cambridge, ameritanifche behördlich geprüfte 
ehrer; en ee —— zamen. 
Referengenli e auf ulgebäude: 373 
Rarrabeeftr., „dit“ an North Uve.sHohbahnftation. 
&in,fafodidolm 


Englijde Sprade für Herren oder 
an in Kleinllajien und pribat, _ Bud: 
balten and, Handelsfäher, befanntlich 
gelehrt im RN. W. Buf nek College; 
bon Deal. George Jenijen, 1067 Milwaukee Ade., 
nahe Lincoln Str. u und Abends. Preife mäs 
big. Beginnt jeht. R. Jenſſen, Prinzipal. 

lapfadine® 


Batentanwälte. h 


(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Cents das Wort.) 


Robt KRloy & Eo., deutide Patentanwälte 
und Angerieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten, Erfindungen vervolllonmnet. Rapis 
& en eventuell — Vatentliteratut frei. 

dreht vor im Edilfer Bldg. 22fbdojondi® 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 
Brillen, _ Au: e läjer. — * 


lie Augen. —Gtablirt 1268. 
titer, 88 Mapifon trabe. 


ung Bee 
ey naffe, 55 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bankerott⸗ Verlauf!Wir verkaufen für banterot: 
ten Milwaukee Ave. Debariment⸗Stote 38 Bierde, 
Maten. d bis 1600 Pfund fhner, W ver * 
und aufwärts, Doppelgeihirre, 88 per Set. Le 
15 Cornelis- Str., nahe imaufee ð de, loitaw 


gutes lifrungsnfen, 
44 


verkaufen; BRillia 
6 N. Aſbland Abenue. 


ge verfaufen: Gutes Mferd und Grocerywagen 
2 Geichiere, bilig. 738 R. Galfıd Er. 


‚berfaufen: Expre en 
F Laundrowagen a 


Derlangt: Stuc Wollach ⸗ und Stute 

und aufwaris. 140 Wilwautee de u 

— Witwen br ei an 
$105.. Rune, 


ri 
Bandrten 
Bilde, Hunde, 


a ft mit guter — 

— in ee ah don 2 
e aubergemö * güntie Gelegenheit re ee 
nen rührigen Dann. undküd wird auf Wunih 
mitverlauft, braucht aber nur mieths welje übernom⸗ 
men zu Werden. lm a. Ausfunft wende man 

fih driefiig an W. Mi endpoft. 

1113,14,16,18,20,23 


4. verfaufen: Altsetablirtes Grocerye unb ıd Mi 
ft mit Gtod, a und Wagen, nahe u 
ornta und Nortb U 81200, * ver tauſche 
en gutes Schi Baus ge ws Ave. ste 
eltene Gelegenheit. Adr.: Wbendpoft. 


Ieltene Gelegenheit. Wdr.: 2 
Zu verlaufen: Gin guter Groceroftore im dei in_bew 
Nahbarihaft auf der Vordfeite. Preis 81400. da 
@. 961 Abendpoft. 
Hi. ein Siyn 
— — 


slim 


Delifateffen und Grocery:; feine 
2 16j11m8 
Store zu verfaufen: Zabat, Candy, 
Saundey, Ice Cream, Stationerh, Rotion, Orocer 
ries —— Spielſaden 5 Schulen und 8 Kirchen in⸗ 
nerhalb 4 Blods; Miethe $25 für Store, Baſement 
und 4 Zimmer mit Bad. Zagliäe — ie 

bis 25. Bargain. 367 Wells Straße. 
loon, 16 Sims 


Bu gemein: Sofort, befannter 
mer, nr Billige Mietde. Nordfe ite. Bris $1200 
Baar. Bauftian, A 8,7 0 2aSaile. dmbo 


Tools 


SH berfaufen: 
Agenten. 581 Sedawid © Ste. 


“ Bigerren, 


Zu verkaufen: zu Bäderfbop, und 


Store Fiztures. MT Wentiwortb Ave. 


$175 Taufen Randy: und SBigarrenftore. 

Austommen garantirt für deutſche Leute. 

Miethe, Store mit Wohnung. 699 Karrabee Str. 
16j1,10% 


r Mann. 
iviflon Str. 
dimi 


uw berfaufen: Gute Bäderei, Arbeit 
ntlihe Einnahme $280. 465 W. 


Zu verkaufen: 21 Zimmer Haus, gut mößltrt, 
Daınpfheigung, feine Lage, immer bejegt. Dies if 
ein gutzablender Plas, Mietbe einf m Sei: 
Eine dom Hausbejiger geliefert für KO. Ya 

————— ift eine franfe fFrau. Preis di 

r.: @. 918 Ubendpoft. 

Bu berfaufen: Sigarren- u. Canbhftore, mit 
Sodafountain. Keine Konlurrens. Ehöne Wob- 
nung, biülge Miethe. Sebt’3_ an.NRachaufragen 
Morgens 9. 294 € böeurn Ave, 

Au verfaufen: Delifateffenftore, Ede, altes 
autes_Geihäft. 5 Zimmer Wohnung. Wöchent- 
lihe Einnahme $225. Nadaufragen Morgens 9. 
294 Elbbourn Ave. 

Zu verkaufen: Gutgehender Grocerhftore mit 
Pferd und Wanen. Billige Mietbe. 137 Dab⸗ 
ton Str. dimi 

Wer fänell aute Saloond mit oder _obne 
Boatdinabaus, Grocery», Delikateifen-, LBigar- 

Stationerb-, überhaupt j 
fhäfte laufen oder berfaufen will, lomme Mors 
aens 9 Uhr nad 294 Elvdourn ° Ave. 


u verlaufen: 8-Kannen Milägeisätt, billig. 
Nord Bart Avenue. modimi 
Thee:Store, 


u berfaufen: Raffee:, gute Lage; 
Miethe 820. Wöcentlihe Einnahme $1IW. Kragt 
Morgens 9 Uhr, 294 Elvbourn Une. 


Butcher:Store. 5* Einr ich⸗ 


Mietbe $35; jos 

fort genommen billig. Fragt 9 , 24 Elybourn Ave. 
Wegen fof — Abreiſe nach Deutſchland zu ders 
kaufen: Saloon an North Upe., befte Geſchäftsvier⸗ 
tel, billige Miethe, Leaje bis 1910. Wöchentliche Eins 
nahme 825. fragt Morgens 9 a Clybourn Ave. 


— — — 


Bu verlaufen: 


Bu verfauien: 
tung. (Wöchentliche Cinnahme 20, 


Delttatef enflore, befte Dage Rords 
ge. Einrichtung neu, Wöchentl. Einnahme W0 
ofort genommen jehr billig, 94 Clybourn Ave. 


* Saloon, beſte XTransfer-Ede der 


Zu verkaufen: 
Weitfeite. Billig. 2088 U. 12. Str 


Saloon zu verlaufen: Billig, wegen Krankheit, 
berzapft Über 70 Barrels Bier den Monat, au 
ür Hotel, Eigenthümer der Ligens. Lange 

Süd Desplairtes Str. 


Zu dermietben: Alt etablirte Bäderet, 
mwaufee Wpde., Laden, 6 Zimmer, Bafement «und 
Stallung. Anzufragen 1195 Milmautee — * 
103 


Zu verlaufen: Candy und Ice Cream Store, u 

enüber Part, Krantpeits -halber, ante 

30 Boplar Une. 3,10% 
Zu verfaufen: Schöner Saloon mit Regelbahn. 

pre Amwertb, Adr.: MW. 977, Wbendpoft. 13j11m% 


* verkaufen: Neun Kannen Milchgeſchäft, weg en 
Geichäftsveränderung. 410 Roscoe Str. 10jul,im 


dimidofrfafon 


Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Tüchtiger, reeller Geichäftsmann. fuht Partner. 
Muß ebrlih und arbeitämwillig fein. $250 erforderlich. 
Adr.: S. 578 Übenbpoft. 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bu vermiethen: yabritplah 25x10, Dampfheizung, 
tachtfahrftuhl, zweiter {yloor, ringsum bel, neues 
ebäude, afbinen: oder "Shneher-Edep bevors 
ugt, Prancisco und Bloomingdale 
bompfon, 82 W. Dipifion Str, 
boldt 139. 


— — — — 


Road. D. 
Dhone ums 


Su vermietben: Große hintere Cottage, in gutem 

uftand, Yard für Hühner, nahe Hohbahn, $10.00. 

haefers, 1286 W. North Une. 

Zu vermietben: 4 Bimmer. 68 Blue Ysland 
enue. dimido 
Zu vermiethen: 2— 4 belle Wohnzimmer, hinten, 

g1--$12. 114 Eugenie Straße. 


Zu vermietden: Schöner Store und Bafement mit 
Badofen für PBäderei, auh gut für ein anderes 
Geihäft. 409 Roscoe Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daß Bert.) 


Bu’ vermietben: Geräumiges, kühles Sälafjime 
mer an beftändigen, reipeftablen Mann, $1.50; fes 
parater Eingang. 609 R. Klart Str., 1. Plat. 

u vermietben: Grfter SKlafie möblirte Zimmer, 
billig. 148 of Obio Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Freundli möblirtes Bimmer, ein 
Blod dom Bart. 718 N. Part Une. 


NRoomer Hei zwei Leuten, ſtilles Keim, 
Nordfeite. 2. Rettinger, 454 


Berlangt: 
fann Board haben, 
Wolfram Straße. 


: Nette Roomers, Gar: un Hochbahn⸗ 
Fuhr, 113 CH Rorth Une. 

"Anftändige Boarder$ verlangt im oſterreichiſch · un⸗ 
dariſcher Familie. Buchbinder, 168 Waibb un Une. 
d mido 


Verlangt: 
verbindung. 


Bu bermietben: Ginfahes und boppeltes Front: 
Schlafzimmer. 334 Sergmid Straße. 


Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer, 
18 Wisconiin Str., Lincoln Bart. 

Simmer mit Board für ein cder zwei Herren dei 
Suter deuticher | Familie. 1617 Soyne Avenue. 


— —— 


Da 


„du vermietgen: Zwei Bettzimmer. 


Zu vermiethen: Möbtirte ton Feontzimmer 
oder doppelt, preisiverth. 430 
2. flat. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer bei einer 
deutichen Frau; auch für leichte KHaushaltung. Gas 
Bad, Telepbon. 179 N. Elark Str. mod 


möblirten Frontz VParlor und Schl 
15 Sedawid Str., 2. frloor. ach 


Bermietbe 
zimmer. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Leeres gewöhnliches — 

8 —— —— für allein⸗ 
ehende Frau ordſeite un ale ind en. 

. T., 2167 R. Wibland Une. N 

Aunger Deuticher fucht Aimmer und Koft in 
Heiner deutich-amerilaniiher Familie oder bei 
Wittwe. NR. Fabria, 218 Elnbourn Ave. 

"Au miethen geſucht: Cottage” oder lat, bon 
einer rubigen. Samilie, mit 3 erwadienen Kin» 
dern. Nordfeite oder Nordmeitfeite. Briefe ums» 
ter 2. ®. 100 Abendpoft. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


— Seld — verleiben— 
anf Eure ud. Vianos, noB, Pferde, Wagen, dvager⸗ 


ee art ifen * Waaten in m 
t ie ESurem Beſig. 
Wenn br Geld braudt, ie kommt zu uns, 
ie billigften Raten in Gbi 
Wenn Ihr ic vorjpredep könnt t Dielen 

„Qlant“ aus, meiner Office und der 

Ugent wird fofort ve * —XR 
= t * beipregen. 

—— 


& ME — — 
Auf 6 beit bon... 
Wann vorzufpt 


% Deurborn, — 


ara 


Möbel und Pianos, e m 


& Str., 4 


N F 
» 4 
here a ER = Base lan» E 
mob 
aan "ale in db ie d 
—— Verlaufe wegen rn 
Bart an 
Isd8 don Southport Une, 2.0 
ation. Bargeim me lei 
Ein u Eu 06 Fiat 
Spottbillige 
— as "Ehre 147 €. Rot} Use. — 
ſo modi 
Zu db 
—— gegenüber —S Edule muß fo- 
ort verfauft werben; zn verläßt dieStabdt. 
Rorbweitielte 
Zu dertaufen: 
5: und immer 2 Mn. - et 
zimmer, bobe3 Brid: 2 
— — 
de., wei ge en 
; 2% Hönes Bafenent, 8 My Set... = 
obnungen, En allen modernen ine 


——— — 
er ng .. den 
as 
Zu verfaufen: 2 Botten ın Dane 
182 Burling Str. 
gelten, Str. Mir, Gen Dieeien One, Ders dal. 
erlaufen: Baus und d gutgebender 
e Vie. hieß, 
1458 Gipbourn pe. 
ale Zimmer heil, 8 oe were —* 
1450 —F 
bourn Ase., Bridhaud, Im 
mer 


richtungen 


vri aus, 
mer Wohnungen, "auf Fr. 
— Abzahl —— ver Mt 
aablungen, m ethe. 
tãglich und Sonntags s 
Roeiter & 


“...............« 


2 — 68ims 

1. iĩ „.....> 44650 
e monat: 
ufer find 
fafondido 
"Searborn Str. 


— — — 


iR verkaufen: 58 Dart — 


4 Zimmer, 8 9 4 

wei Farin," ie 3 — u dt... .$2200 

mei mitten ie 5 Simmer Fuß Set.. 
ablung, Welt mo» 
ice: Milmautee 


Leichte Zahlungen. Kleine 
dido 


5 
Die 
ur — alten. 
ander, 69 


natlid. Wgent in unferer 
Ave. und * VPark Blod. 
KRoette & Iander, & Dearborn Str, 


* 


ahlung und weniger als $80 monatli 
—— inſen, laufen td:Gattage, ut 
ußböden, delorirt, Steinsfyundament, Strahe und 
* gepflaftert, Kr dom Humboldt Barl. — 
Spreht vor, und id bin gerne bereit, Euch die 
beit ausgeattete un. in Drag für das®eld zu 


eige am Bros» * 
u A swn, ir, & Sen, 101, 153 


—R 


” Speyieller nein! — ee Bridhaus 
pe. 


6 Zimmer Wohnungen, nabe 
8% Wolterding, 501 W. North dr 


2500 taufen Aha ed Mlatgebäube 
Ein Flats. Mlethe monatlid. 
Yrping Hart Rı Boulevard, 


zwei 6 
401 


en Wider Bart Wohns 
LE 
Welt Rorth Une. P " john, nr 


Zu terfaufen: In Wider Bart, Chr € 

We. und Park: macht Offerte: Gigentfümer mup 

verfaufen, da Khpot et fällig {r. fafondt 
KRocfter & Zander, & Dearborn Str. 


Spezial: Borgain! 5600 Taufen 2sftöl. Steinfront 
Mietbe 48; Fuß Lot, Logan Square. dimi 
Ravratii 21 W. North 


Zu verlaufen: 2Mtöd. Laden und fylats, Preis 
nur $2800; $1000 Ungablung. dimi 
Rapratil, 521 W. Rorth Ave 
823500 Taufen 2fylat Brid und PBafement, nabe 
Hochbahn. haeters, 186 W. North pe. 


"81000 taufen Nortb Wine. Gef ſts dot 
— Part. Schaefers, 186 North Abe 


Süpfeite. 
PR dl: verfaufen: 6692-24 Loine * 5 bei 4 
immer us und 5 Simmer Cottage, 
Kit & 8. Baar, Reft zu 5 Pros. Zins 
— Ebenio —ðP — iu verlauſen von 
200 bis 80000, 5 und 6 PBro3. Binien. Louis 
int, 6541 SHalfted GStr., Tel. Garfield 592. — 
Offen Abends. 13j11mX 


"Habe Nachfrage nah gro 


nape 


Barmländereien. 

Wer am nüdften Fr 1 mit unferer Erkurjion 
nah Michigan fommen will, um den Pak für die 
reue deutihe Anfiedlung auszumählen, fomme ficher 
zu unferer VBerfammlung am ittmoch, den 17. 
Juli um 8 Uhr Abends, dei John Steg meyer, Eck 
—R Ave, und — tr. Rundfabrlarten 
toften nur 87.8 und find in der Berfammlung zu 
!oien. Jeder XTheilnehmer an ber ge erhält 
einen Konpon im Wertbe don $15.00, welcher bei 
Ankauf von Land als Zahlung angenommen wird. 

fondi 


Ju * ns Ein eg 2 u. Yeres 2 O6Ps, Ge: 
je: un nersQan als Michigan, na 
Rreisftabt und Eifenbahn, Stadt. und — * . 

100 WUepfelbäume. 00 Bfirfisbäume,. 

obft; erziele 400 -Buihels Kar fein 

Grund, ger Beligtitel; nur zab 
10'den Monat, ohne Hinfen, Be 4 wenioet Bi 
arzahlung ; muß verlaufen. Gebe womdglih aub 

Kuh oder 40 Hühner * —— —— 

468, 115 Dearborn Str., Chicago. öjl,eod 


Bargain, muß fofort verfauft werden. Gr: 
te8 frarmland in Wistonfin, #% bis 810.00 der 
Were, monatliche Eat nbabn- Fahrpreis 
EZ die Rundreife ebf, 119 La Salle Str., 

elepbon g Maine. jul16,17,18,19,%0,21 

10 Ader arm, 34, Meilen von Eifenbahnitadt. 
30 tultivirt, 75 Holz, 15 Wieje, 5 Zimmer Haus 
mit Store. und Boftoffice, Dred Brown, 
Grand Rapids, Wis. dimi 

gr” vertaufen: M Aeres Obſt⸗ 
müſeland nahe Higgins Lake, Michigan, 8200; 20 
—— und $i0 den. Monat, feine Zinſen. — 

Gpreht dor oder fhidt mad Karte, Birfulere frei 
in deutfher Sprade. D. J Willer & Go., Eigen: 
tLümer, M La Sale Stra Rindm 


Vorſtadte. 
Zu verlaufen: Schöne, hs e gene Bo» 


—— und Ge: 


den) Sandftüde von ein, 25% und ere8, angren» 
zend an die prachtvolle Vorftadt Arlington Heights, 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Gents yahrgeld- mit 
monatlihem Billet lüge; $200 und böber der 
Were. Leichte Zahlungen 

ray, S * Tlart Str., Zimmer 10. 
2infafodivolm 


u verlaufen: 8-Bimmer Refidenz, Stall Viuten, 
Winnetfa, gute Lage, Bargain, $4500. Adr.: M. 
968 Abendpoft. dimi 


Berichledenes. 


Aus allen Xheilen der Stadt erhalten mir täglich 
Nachfragen Hon Kunden, die verbeiferte® Grunn« 
Eigenthum gegen Baar kaufen wollen. — Auch haben 
wir ftetS @eld zu ‚verleihen zu niedrigem Sinsfupe. 
Intereffenten fprecht ei vor bei „ 

Kohn B. Pverfter & Co... 145 La Salle Sırake. 


Wır können Eure Häufer und Lotten föhnell Der» 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld om Grund⸗ 
igenthum und zum Bauen; zum 3 en, reelle 
Bedienung. & —— Co. ilmaufee 
Üpe., nabe Bert Ape. und Robey Ki __bidofa® 


Wünfhe zu pachten eine fleine Farm, nicht über über 
200 Meilen von Chicago. Preant Maufer 75 Weft 
> Blace. Chicago, AM. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
erſte Hypothelen, 900, $1000, 


verlaufen: 
38 Schreibt en Lie, 


, 81500, $1 
es Brommir, ‘ss 
1001, 153 La Salle Gtr. lm 


100 6i8 24000 auszuleihen auf erfie Mortgage, 
(8 auf Nrivat: Gigenthum. Bm. Dittmer, 889 DR 


Harding denne. 


"Sem zu Dereigen. auf bebautes Grundeigenthum 
an der ass ite zu 5 Prozent en. 
Torpe, 147 Dit Aorih Abde. 
19jnimX 


Greenebaum Gons, Br’ 
rerleihen Geld auf und 
Bauen. — Zins fu 

Sichere Erſte, Rott —* in bellebigen — 
auf debautes Chicago SGrundeigen —— ‚au verlaufen. 
Nordoftede Clart und Randoiph in’! 

8, Bezling ım „gl: En. — Erte 
othefen zu berlaufen zu um 
sogen nsfuß. Telephon Main 250, Imdiez 


Grundeigentfumss Darlehen ohne Rommifs 
fion oder Anmalts J zen. wi a — 
vierter Floor, 172 ibington „ de £ Yu 
othelen auf. bebauies Ghis 


Avenue. 
Zu verlaufen Erſte 
ID * a: niedrigen Ras 
3 Waldingion Er. 
LBlae 


ſomodi 


cago ee Se 
ten, 


— OREETEE —————— 
welche Geld auf 
— 
e Mi E 
a —* Randolps Str. Map’! 


Erfte öppothelen zu berfaufen: Gelb 
1, nlortaen da fen. Offen b3. a wo 
109 "Sedgmid traße. fadido® 


Dachdeder u. f. m. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


bigt? Ir m tönnt ein 
AR sis 22g Sclommen REN a 


man 


—— 


Amn werden rebarirt, 
über arantirt dom 
— a Bee BE ai 





EinktSchweigers Alpenkräuter 
Leber» und Hieren-Billers, 


164L,dibofa,imf 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


deutiche, männ ide gebt m Yent 
idft einaelaben, bie — N. 
unentgeltlich au beiu sem, men iebt ga —* 
ach der Natur in s un D8 gear eiteie 
achtexentplate ber s eitde 
re, ber Eiftenlonie, Au enlehre, der Met 
bauunad-Draane, Das Rullitum ift * 
den Urſprung der menſchlichen Ra 
Dres bis aum ges au ſtubiren. * "ide Ya 
—— Be ku, Genie Dr bie Edle Birken uns 
© ten, — 
en vun Rranfbeiten und bon Bafter a 
elben in den 


Rebensarsfen rg 


ihrem aefunben .unb Trant 
get find. Dies ift eine Gelenendeit, ae eh 
im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalih dom 8 U: Morgens DIS Meitten 


Steie Jallerie der Wiffenfafl 
344 S. State Str, 


te65%8 
Badikalkur 


— ber — 


Nervenfchwäche. 


Schmwade, nerböfe Perfonen, geblagt von Hoff. 
nungalofipfeit und lebten Träumen, erichö> 
—“ Ausflüffen, Brufi⸗ Rden⸗ und Kopbf⸗ 

MER: Haarausfall, Abnahme des Gehörd 
un — Katarıb Magendrüden, Stuhlver⸗ 
opfung. Müdigteit, Erröthen, Zittern, Sers⸗ 
lopfen, Bruftbeflemmung, Wengitlichleit und 
Zrübfinn — erfahren mit. dem „Zugendfreund“ 
wie einfach, fchnell und billig alle unnatirlichen 
Berlufte und andere Folgen jugendlicher Verir⸗ 
zungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohfinn wienererlangt werben Fünnen. — 
Sun neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
rzt. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1007), welches von fung 
und alt, Mann und Frau, geleſen werden ſollte, 
lann gegen Einſendung von 25 Cents in Brief⸗ 
marken verſiegelt begogen werden von der 


Brivat- Rlinik, 181—6. Ave., 
New York, N. Y. 
10ms.fodibo,1} 
. 
Heil⸗Bruchband. 
Dieſes iſt das eingi 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte wel⸗ 
es Tag und Nacht ohne 
chmerz getragen wer⸗ 
den lann und eine ſichere Heilung exrgielt. 

Alle Berkrummungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neuelten Apparas 
ten botitib gebeilt. Brucbänder in allen bere 
ſchiedenen u bon B1 aufwärts. Leibbinden 
für bor und Operationen, Gebärmutters 
Gentung, Nabel * und fette Leute — bon 
82 aufw, ze 
pie von Bi 
Geradebalter, 


tünftlice En 


Bruchband u 
gengeſchäft, 
brif in Amerita. 


The Wolter 
DR. gar WOLFEHTZ, Präfident: 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str., 
—— — Brüche nnd — — * 
— erd. — Auch Sonntags offen bis 1 
amen-Bebienung für Damen. 


Eine Brode der Zeit. 


Unfer 

Zähne, 

Zähne abfol. 
Zänlih Tommen alte Kunden zu uns mit Plate 
ten, die bor 20 bis 35 Nahren bon uns gemacht 
murben. Goldfüll, aur Sale. Pe geſpro⸗ 
den, Offen Ahends bis 2017 Eentral. 
— Bros, A Bromi seusisr an 
J Nanbeiyo Str, 

n.bibofon* 


Wichtig Für Männer, 


Wenn Uerate ober Semeion Euch nicht beifen, 
berfuct unfere Tieren m fol Hetlmitte ei 
melde niemals feblidlagen gelaeuben e. 
men Krantheiten: Formular 1u 
riren leden noch fo ———— on im 
—— ——— ten_ und Uriete De Vreia 

are. — Doktor Tuder's rn on. 
ee hielt, Sue in ale 
eis Ban de3 

! &la il e 

Melancho — 
"niopt aufri benftellenbes As 
Ki e a gi 


Derihntes beites 
dieje Woche nur Fi 
ſchmeralos 


* 


neaog. 


eilmittel find —1— Er Ari a6 = (den 
—XR — gvetücke, 1 u et 
etraße, Chicago, IL, ma*d 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Arät für Augen, 
Obren-, Najen- und Haldleiden. Ber 
bandelt biefelben — und 
nel 5 mãß. — 


börigteit a Kro — — 
Fr ter Ren 249 — 
ang uchung u. 
Kath ke. Drlie: aa Be —* — 
Stund 2— Nadım. 
B—K Abends. ae 8—12 Borm. 


geil Euch felbll 


ten unb unnatürlide Entleerungen der 
Organe beider Geihlehter. Volle Elan 7 


French 
Spefioio 
iu ir 


Iofae, Preis $1.00. Verlauft don 
&o. oder nad elle: €, 8 des Breit 


verfandt. 
Ban I Strake, 


ru Company 153 
Falko Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 
10m3,bibojon® 


Borsch I D 
& Co., Porn — 
Optiker. —— 
STE ten sc ua an Senat 
r © 
en uns begüalidh 5* ass. 
BORSCH & CO, 215 Dearbsrn Str. 
Löfeb,dibofa* ararnäher der Boft-Dffice. 
oh'’s RE ORDER 
tärtt bie Zuudnank 
Sabrtfanten. 
Otto Kaltelch, 


133 Glar! Er. 


1 Bon 
Ede Mabiion Sir. 1 Trebpe stof 


DR. KLEENE, 


Ohren⸗ ——*—* * Halsarzt. 
Stunden: Morgens Abends, 7-9 


Esröder-Beb  ifiomites 2 20lcage — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse 
Gngnäbes der Haie, Be ar 
— — I 
€ 
nihen Ku as 
— u 


Fa eh Ber — ae na belle. 
ohne — Haute 


8 
a — 
—— Sri 

ehe, du — ae "Selling von 


— ui 


— 


Zoralberiqht. 
Brieftaften. 


8 — Finden "ee N deute (ober 1 
an einem Die ) Abend 10 8 Uber in de dl 
coln, Zurnballe ein, 1351 Siverfeh kn 
an biefem Wbend ber Gefangve — artionle 
feine Gingltunde abhält, Wenden & 

Herrn mmeromw, der 
nn wird, 


Lefer. — Auf die Empfehlun 
Eyesialiften können wir uns aus nt 
er niet einlaffen. 


€. 2. — Der Afdland Grobe befindet fi an 

anbianb und Abbifon Ave, Benügen Gie, bie 

bien Me Aare 2 SFR 
e an 

sl * n. ec bi8 aum Barl 


ärztlidder 
eltegenden 


8. — Präfident der „United Hebrein 
Ghnrieiige Ht Herr Edward ©. Foreman von 
ber SR Foreman Bros. u 

Sr iberfen Blvd. — Die einzine 
derariine € Bielläe Siema, tft bie Merhants Im⸗ 
porting Eo., 88 Lafe Str. 

Snbalide — "os ein Patient in jenem, 
on Srobeland Side, und 29. ©tr, gelegenen, 90» 

ital Zoitenfrei Aufnahme _ und Behandlung 

ndet, Lommt ganz auf die Umitände an. Mar 

ft im Allgemeinen bort in diefer Beziehung 
fehr entaeuenfommend, indeilen wird man fi 
auf Zoitenfreie Aufnahme und Behandlung: dhros 
nifher Kranker nur unter gana befonderen Umts- 
itänden einlafien. 

Alter Lefer — Wenden Ste fin mit 
Berug auf Waldington an dad Landamt(United 
States Land Dffice) in Seattle, Wafh., mit 
Bezug auf Oregon an das in Mortland, Ore. 


€. R. — Bir vermögen Ahnen leine Firma 
nacdaumetfen, welde mit derartigen Sammlun- 
gen au Unterrichtsameden .. 

Langiähriger, Abon Ein 
ſolches Sanatorium wird von Sr. —E in 
Winnetla geleitet. 


B. K. — Ueber den Abgang der Dampfer im 
September, den Fahrpreis, Frachtkoſten u.ſ.w., 
müſſen Sie ſich an einen Dampferagenten wen⸗ 
den. — Vereinbaren Sie mit Ihrer Schweſter, 
welche Bahn ſie aur Fabrt von New Nork bier⸗ 
her benüsszen ſoll dann werden Sie leicht feſt— 
ſtellen lönnen, mit welchem Zug ſie hier ein— 
— wird, Wir fönnen bier nicht einen fürms 

lihen Fabrtenplan abdruden. 


M. 8. — Die Wittme mit 4 unmlündigen 
Kindern wird von den Einmanderungsbebörden 
ihmwerlich augelafien werden, wenn Sie nit 
entweder beträchtliches Verinögen mitbringt, 
oder bon, bieliner Seite ausreichende Bürgs 
fhaft dafür geitelt wird, daß fie der Deffent- 
lichteit nicht aur Laft fallen wird. 


9. B. Loomis Str. — Fordern fie den Mies 
tber f&riftlih auf, Binnen 5 Zaren au zablen 
oder die Wohnung au räumen, Hat er nah Abs 
rd der fünf Tage _ nicht aezablt, fo Tönnen 

Cie im Gericht auf Herausfegung Flagen. Rad 
erlangtem Urtheil beforgt dann, wenn nötbig, 
* Gerichtsbüttel die Serausfebung. 


K. — Der Geldverleiher kann verlangen, 
bat Eie ihm die betreffenden Papiere überlafs 
fen. Rmingen fanıı er Sie dazu nicht, aber er 
— wenn Sie nicht darauf eingehen, das 

Darlehen verweigern. 


Beforate Eltern — Der Nachweis, 
daß die Frau bier Grundeigentbum bat und 
Bürgſchaftſtellung feitens der bier wohnbaften 
woblbabenden Eltern follten nenünen, der Srau 
nebft ihren Kindern die Aulaffung au fihern, 
Echreiben Cie fofort an die Einwanderungds 
bebörde des Hafens, wo die Frau ankommen 
fol, und erkundigen Sie fih, was für Bürgs 
ſchaft aefordert mwird, 


Lefer — Als Käufer de3 Grunbftüdes find 
Sie zum Kaufbrief (Deed“) berehtint, auch 
wenn Cie bloß einen Theil des Kaufpreifes 
bezahlen. borausgeiekt, dak die Theilsahlung 
den bereinbarten Naufbedingungen e: tipricht. 
Einen Anwalt aur Prüfung des Abftraltes und 
Kaufbriefes au nehmen, ift immer ratbfam. Die 
Ketten find berfchieden. Der Abftralt wird in 
der Regel dom Berfäufer aeltefert. 


160. — Al3 bier anfäfline Eltern find Cie 
berectiat, au) Ahr Kind aus ber alten Heis 
math bierher fommen zu _laffen. Sofern das 
Kind nicht an einer anitedenden Krankheit lei— 
det, wird feiner Aulaffurta nichts in ben Wen 
geleat werden, falls Gie ber Einwanderungsbes 
börde die une Aufflärung geben, 


> ” 
Rechts anwalt — red Phlotke, Nr. 2 Dearborn 
Straße, gape 1044—48 Unitn-Gebäude, gibt nads 
ftebende Auskunft auf ihm übermittelte Anfragen: 


M. 8. — VBenebt die Frau ein PVBerbredien 
(als 3. ®, Ehebruch), welches laut unferen Ge: 
feßen den Mann zue Scheidinn berechtiat, und 
der Mann vergibt ihre das PVerbredien, fo fann 
er wenen de3 bernatignenen nicht mehr auf Schets 
dung Magen: farın aber die Scheidung fordern, 
als die frau das Verbrechen wiederholt. Die 

utter gilt immer ala zur Obhut über -die 
Kinder berechtiat, außer wenn dem Gericht er. 
Ba daß fie nicht die geeignete Verfon 


8. — Das Fiſchen im Michiganſee iſt 
berboten,“ Mn: der Sce mit is bededt ift, 
In der offenen Rabresreit ift Fifhen mit Neken 
erlaubt. doch bürfen die Nekmaihen nicht Ines 
niger al3 1% Boll im Gevtert aroß_ fein. Dies 
* Regel agilt 2. das Fox in Flüffen. 

Ite Lefert Das biefige Erbredit 
fennt Teinen —E für Kinder. Hat 48 
auter, der bei feinem Ableben mebrere Sinder 
binterläßt, al fein Hab und Gut dur Teitas 
ment einem der Kinder bermadt, fo-ift foldes 
zeftament, wenn fonit in gedöriner Otdnuna, 
unbedingt redtsailtia. Jede PBerfon ift Bere: 
tigt, irgend eines oder alle ihre Kinder au 
enterben. Hrausgefekt, daß folde Rerfon dei 
Adfaffung des Teftaments aefunden Get — 
iſt, und ſie nicht durch ungebörige — 

g tft 


beitimmt wur 
das Xeitament Im Nad 


auf alle Fälle, daß 
Inhaericht aut Beftätigung eingereicht mirb. 


28 Flether Str. — Hr Angaben n 
baben Sie Tontraftlih das Anftreichen 2 
Hauſes übernommen, aus berfhiedenen Grüns 
den bat man Ahnen danıt Yinfellung der bes 
sonnenen Abreit geboten und Cie find darauf 
eingegangen unter der Bebingung, daß mar 
Ahnen $20 für die bereit® weleiftete Arbeit Bes 
anhle. Unter diefen Umftänden find Sie berec- 
Ka im Gtadtgerit auf Aablung der $20 au 


— +». 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


olgende Helraths⸗Li enfen wurden in 

uf & ounthelerts® ausgehellt: vie 

Stanislam Vroblenätt, fe a Majenst 

Samuel Goldherg, Ada ei 5 u nm 
da ——— * — 42, 
obert Van Fran ian Ban ae, 18, 17. 

John MeGarten, Beſſie Herten, 9 — 
| Schroeder, Kartie Kenned 4 5 
aufer Kirtelj, Yanııy Smole, 21, 

lza Bunt, Virginia Silver, 2, Q 

Henry EC. Gerherding, Mary Shhreier, 24, 4. 

Antoni Winter, Bictordia Komalensta, 31, X. 

—— —— — Stein, 10. 
igur olberg, Helga Ihorftenfon, 28. 

Robert en Marie Sidipa, 3 4* 

zehn Grubn, Clara Maslid, 9, 2, 
nton Giforsfi, Michalena Nowat, 90, MB. 

Glarence €, Eornell, Ira opener, %, N. 

— Er glones Salet, 
ndy Syecd, Roiie olgar, x 3 

ec G. Seale, —* E. Gordean, 2, D. 
Kohn € — Annie Salonen, 4, 9. 
ranl Koma ee ei Eikowicd, 3, B. 

— den Berg, Salena F Wells, 
Morris Epftein, da Miller, 35, 30 — 
John Sullidan, vridget M. Lund, = * 
— Ras Dagmar I Luft, 
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Die geftrige Anfuhr von Weizen für den CE Sy 
Mark Tele fi auf 24,000, von Mais auf 
ton Safer auf 29,000 Bnihels. Verihidt von on ‚pie 
wurden 34,824 Buibels Weizen, 268,552 
Mais und 231,660 Buihels Hafer. 

Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 2,464,000 Bus 
bels, don Mais 1,332,000 Buihels. Für die Lore 
oche ftellte fich die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
8,328,000 Buibel!, Mais 1,752,000 Buihels, und für 
diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,952,000 ® Bus 
fhel3 und Dlais 536,000 Buihels. 
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Säladtvien. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
dewohnliche bis 
50 gute bis ausge⸗ 
uchte Kühe, $3.75—$5.25; gewoͤhnliche bis mitt⸗ 
lere Kalhber. 6 25; gute biß ausgefuchte 
Kälber, $6. 288.2 25; Qullen, geringe bis ausge⸗ 
fuhte, 8.59—$5.50 
Schweine Gute bis ausgeſuchte Pöke. „are, 
%5.55—$5.70 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte (zum -Verjandt), $5. 6585.80; gute bis 
ausgefuchte Fyleifcherwaare, $5.85—$6.05; mitt 
fere bis gute Ferkel, 35.5085. 0; gewöhns 
liche „Throw⸗outs⸗, $4.00-$5.50. 
S 44 Gute bis beſte Hammel, per 100 u Plan 
85.75-66.15; gute biS beite S Sch hafe, $5.50—85.75; 
„Range Sambä“, 87.40-87.75; sn Lamds«, 
gute bis ausgeſuchte, $6. 75-$7.5. 
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Sevorſtehende € Berauügungen, 


Großes Pilntt und nd Sommernacisfeh hält 
det Germania =» Frauenderein 
morgen, Mittmod, im Erxzelfior « Part ab. 
Die Weftlichleiten des beliebten Vereins er« 
freuen fi allgemeiner Beliebtheit, und bie 
fommende wird jedenfalls wine des zahl⸗ 
reich beſucht ſein. Da in ſol Sachen be⸗ 
wanderte und bewährte Mitg jeber mit den 
den beauftragt morben- jind, jo 
barf jeder Befucher mit Sicherheit darauf 
rechnen, daß ihm ein Baht Tag im Grüs 
nen befhieden fein wird. An Unterhaltung 
für Alt und Yung wird kein Mangel fein, 
und namentlich die Kegelbahn, wo um mwerth- 
volle Preije gelegelt werden wird, dürfte fich 
.- eine große Attraktion erweifen. Der Ans 


g tft auf Normittags 10 Uhr feitgefett,' 


= Eintritt auf 15 Eents. 


Um nächften —5* hält der Da⸗ 
menveretn Edelweiß jein I 
Pilnik im Sayelfior-Bart, Irving Park Blod 
und Elfton Upe, ab. Für Vergnügungen 
aller Art hat das Komite, beftehend aus Mes 
ta Lepmann, Präfidentin; Magdalena Tyride, 
Hulda Müller und Gertrude Herzog, beftens 
geforgt. Somit ftehen allen Anweſenden 
einige bergnügte Stunden in Ausſicht. 
Außerdem findet ein großeß Preistegeln ftait. 
Anfang 12 Uhr Mittags. 

Kommenden Donnerftag findet im fchö- 
nen or Ringe s Grove das jährliche große 
Schulfeft ver Sonn: und Wocentagichule der 
wangeliihen St Peters» Ges 
meinde, Raftor G. Lambrecht, ftatt. Da 
die Wahl des Teftplages einem allgemeinen 
Verlangen entgegenfommt, fo fteht eine große 
Betheiligung in Ausfiht. Schon die Fahrt 
an jich, Durch grüne Felder, an kleinen Sands 
ftädichen vorüber, wie Barfridge, Desplaine, 
Arlington Heights, Palatin und Barrington, 
muß für die Kinder der Großftadt ein Höchft 
feltenes Vergnügen fein; und da For River: 
Grove zu den jhönften Plägen in der Umges 
bung von Chicago zählt, jo dürfte der Aus= 
flug dorthin allen Iheilnehmern einen Tag 
ungetrübter Freude bringen. Die Rımdfahrt 
toftet 50 Gents flir Erwachjene und 15 CEts. 
für Kinder, Die Züge berlafien Elybouen 
Yunction, ziwifchen Ajlhland und Armitage 
Abe., um 8:15, 8:35 und 9:30 Uhr. 

Zu einem echten deutichen Familien-Piknil 
werden ih die Söhne Hamburgs 
mit ihren Familien und Freunden am 
tommenden Sonntag in Harms Grove, Ede 
Berteau Str. und Meftern Ape., einfinden. 
@8 braucht wohl nicht bejonders erwähnt zu 
werden, daß die Hamburger durch echt Deuts 
fche Gefelligfeit e8 verftehen, immer neue 
Freunde zu ihren Vergnügungen heranzuzies 

en. Für Preistegeln, Spiele, gute Tanz 
mufit und einen feinen Tropfen Gerftenjaft, 
aber auch für Temperenz=Getränfe, ift bes 
ftens gejorgt. Der Eintritt ift nur gegen 
Einführungstarten, die man durh Mitglies 
der beziehen fann, geftattet. 

Bilnit feiert der Shweizerflub- 
Sängerbund am nädften Sonntag 
im Teutonia Turner = Grove an 53. Straße 
und Aihland MÜvenue. Großes Sommer: 
nachtsfeſt, Preiskegeln und Käs-Stechen und 
ir Boltshefufigungen, ftehen auf dem 

rogramm des Tzeftes, deijen Neinertrag für 
den Fonds des nächjften Schweizeriich-Ameri- 
faniichen Zentral = Sängerfeftes beftimmt ift, 
welches am 3., 4. und 5. Auguft in Canton, 
Ohio, ftattfindet. Die Vorkehrungen haben 
folgende Herren in Händen: G. Reimann, 
A. Weingartner, I. Marthaler und U. Cimy,. 
EintrittSfarten koften im Vorverfauf 15, an 
der Rajje 25 Cents. 

Sein 10, Pilnit nebft Preistegeln hält ber 
Pfälzer-Frauenverein am 
tommenden Sonntag in frere8 Grove, an 
Clark Str, und Carmen Abe, ab. Außer 
dem Preistegeln werden andere Beluftiguns 
gen aller Art den Gäften die Zeit vertreiben, 
und der „Derf'mer Wurftmarkt« wird das 
Stärfungsbedürfniß der Bejucher befriedi: 
gen. SedenfallS wird es bei den Pfälzer 
Tranen mindeftens ebenfo Iuftig werben, mie 
vorher am felben Plak bei den Männern. 
Das Seit beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 

Der Schwäbiſche Unterſtü— 

ungsverein hält ſein jährliches 
It am nächften Sonntag in Meyers 

rode in Bomwmanpille ab. Das aus den 
Herren Yalob Pfeiffer, Fred ge Ernft 

Schaut, Yohn Helle, Geo. Klauß, Henry 
Schoepfer, Wild. Mangler, Gottlieb Oettin: 
ger, M. Rofenberger, Kohn Müller, Michael 
Sronenberger und Wolf Schleehauf beftchen: 


! de Komite hat fich alle nur erbenfliche Br. 


gegeben, um das ‘yeit, das 25. feiner Art jeit 
dem Beftehen des Pereins, zu einem echt 
fchwäbifchsgemüthlichen zu machen. U. 2. 
wird auch) ein großes Preisfegeln veranftaltet 
werden. Das Feft beginnt um 2 Uhr Nach: 
mittags. 


Der Geſangverein Freier Sänger— 
bund hält am nächſten Sonntag in Park— 
ridge ein Basket-Piknik ab, zu dem Angehö— 
rige und Freunde des Vereins freundlichft 
eingeladen find. Der Feftausihuß hat alle 
—— gemacht, um das Feſt zu ei⸗ 
nem durchſchlagenden Erfolg zu geſtalten, 
und es harren der Theilnehmer recht ver— 
gnügte Stunden. Die Abfahrt erfolgt vom 
Tahnhof der NortHweftern:Vahn an der 
Wels Str. um 9 Uhr Morgens oder um 1 
Uhr Mittags. 

Sein elftes großes Pitnik hält der Wit 
deutſche Unterſtüßungs -Ver⸗ 
e in am kommenden Sonntag im May— 
fair Part, 1481 Montroje Ane., ab, Was 
immer zur Beluftigung der Bejucher dienen 
lann, wird feitens des Feſtausſchuſſes vor⸗ 
bereitet, u. a. Preiskegeln, Wettlaufen und 
allerlei Volksſpiele. Eine ſtarke Betheili— 
gung iſt zu erwarten, denn der Verein iſt in 
weiten Kreiſen beliebt und heißt bei ſeinen 
Feſtlichleiten Jedermann willkommen. Die 
Elfton Ave. = Linie geht bis zum Park, Der 
Eintritt Toftet 25 Cents. 

Am nächften — hält die Deuts 

{he Krieger ameradfhaft 
im Erzelfior = Park ihr diesjähriges Pil- 
nit ab. €3 ift ftetS das Beitreben diejes 
Vereins gewefen, allen Bejuchern jeiner Fe eſt⸗ 
lichleiten vergnügte Stunden zu bereiten. 
Ein gut ausgewähltes Feſtkomite iſt ſchon 
längere Zeit rührig an der Arbeit, um 
durch dieſes Piknik alle früheren in den 
Schatten zu ftellen. Ganz befonders her: 
vorzuheben ift, daß für Kegelfreunde ein gros 
bes Preisfegeln mit Baarpreifen und vielen 
anderen werthoollen Preiſen flattfindet, auch 
werden an frauen und Kinder pradtvolle 
Gefchente vertheilt werden. Um Abend fıns 
det bei clettrijcher Beleuchtung ein großer 
Bapfenftreih ftatt. Ale Soldafenfreunde 
foliten fich diefe® Schaufpiel anfehen, um 
noch einmal die Erinnerung an das alte 
Vaterland gg Der Eintritt Loftet 
25 gut, Unfeng 1 Uhr Nachmittags, 

Shmwäbiit = Badiide 
Sranennerein veranftaltet am näch⸗ 
ſten Sonntag im Luiſephain (Altenheim) ein 
großes Sommerfeſt, bei dem es an allerlei 
Beluſtigungen nicht fehlen wird. Beſonders 
verlockende Preiſe winken den Theilnehmern 
an dem Preiskegeln, aber auch für die Sieger 
bei dem großen Wettlaufen, welches auf dem 
Teft ftattfinden wird, werden hübjche Ges 
winne in Bereitichaft gehalten, An der Spike 
des Vorkehrungs:Ausichuffes Für die Feft- 
lichteit ſteht die Bereinspräjideıtin frau 
Katie Schweig; ferner gehören ihm die nadh> 
enannten. itglieder an: Vogel, Mitchel, 

Suentert, Hausmann, Wanderer, Guchner, 
Thanhaufen, are, Naenide, Groegenz 
bad), Koenig, Strom, Genrid, Johnſon, 
Fo ter, Bobenz, Klintert und Eraly. — An: 
fangs nächften Monats wird ber Verein an 
einem noch zu beftimmenden Tage eine Waſ⸗ 
ferfahrt unternehmen. 

Sein —J Vitnik, verbunden mit 
az n und unter Mitwirkung des 

angerbundes, veranſtaltet am näch⸗ 
en —— der Kranlenunterſtüͤgungs⸗ 

erein der Seipp'ſhen Sraueren- 
Angeſtellten in dem 
Gardner'ſchen Park an 128. 
an Ave. Die Rs lieber * 9m und 
ve cn laſſen es neh⸗ 
men, Dice Behr t ine It 2. m per 
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—— —— 
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Sein ſechſtes veranſtaltet der 
Wet Garfield Frauenderein 
am lommenben Sonntag in Pape’3 Grope, 
in Harlem, an der 12, Str. und 77. Uve,, ger 
legen. Die Damen vom Mefr Garfield er: 
freuen fi als PVeranftalterinnen von Felt: 
lichleiten eines vorzüglichen Rufes, und fie 
haben e8 jich jehr angelegen fein lajjen, dies 
jem auch heuer Ehre zu machen, ür die 
Unterhaltung und das leibliche Wohl der Bes 
fuher wird in außgedehntefter MWeife Sorge 

etragen jein, jo da& den Theilnehmern eine 

eihe angenehmer Eiunden in Ausjicht 
fteht. Der Eintritt beträgt 25 Cents bie 
Berfon. 

Der Fidelia- Damenpberein uns 
ternimmt am Dienftag, 23. Yuft, eine zweite 
Wafjerfahrt, und zwar nah South Haven 
mit dem Dampfer „City of South Hanen“, 
Fahrkarten often 75, für Kinder 40 Cents. 
E3 ift daftir geforgt, daß das Boor nicht 
überfüllt wird, Karten find bei folgenden 
Mitgliedern zu haben: Margarethe Döjcher, 
636 Wrightivood Ave.; Margarethe Meisheit, 
566 Lake Str.; Lina dehmtubi 789 Blue 38: 
land Ave; Emma Hirih, 978 N. Samper 
Ave.; Caroline Wörden, 15 Palmer Ape,; 
Matilde Nettenbacher, 148 N. Humboldt 
Str.; Chriftigna Heiden, 75 Burling Str.; 
Louife Schmidt, 120 Cornelia Str, und 
Marie Reujchel, 483 Nord Meftern Abe. 

Einen Ausflug nah South Haven veram 
ftaltet ver Humboldt Part grauen: 
derein am Dienftag, 23. Kult. Die Aus: 
flügler fahren um 9:30 Uhr Morgens vom 
Nordende der Rufh Str.-Brüde ab und wer: 
den fich vorausjichtlich fehr gut unterhalten, 
denn dafür hat das Komite in umfichtiger 
Meife geforgt. Tahrfarten zum Preije von 
75 Cents, für Kinder zu 40 Gents, find zu 
haben bei Frau Birnthauer, 1198 Lincoln 
Ave; De Bernftein, 292 Sedgwid Str.; 
Frau Keifin, 489 W. Chicago Abe.; Frau 
Dierwirtd, 679 W. Dipifion Str.; rau 
Heppel, 19 Orhard Str,; Frau Eisler, 780 
N. MWinchefter Ade.; frau Bürk, 505 N. Ca: 
lifornia Abe. 

Der Deutſche Kranken-Unter—⸗ 
ſtützungsverein der Südſeite hält am 
Sonntag, dem 28. Juli, ein großes — 
im Leaf Grove an der —2* Linie in 
mit, Jil., ab. Volksbeluſtigungen aller Art 
werden ven Beſuchern die Zeit vertreiben, 
auch iſt der Aufenthalt in dem Park ſehr an⸗ 
genehm, und für Erfriſchungen wird eben⸗ 
falls geſorgt ſein. Das Feſt beginnt um zehn 
Uhr Bormittags, Eintrittätarten toften 25 
Cents die Perſon. 

Am Sonntag, 28. Juli, hält der Goethe 
Frauenverein im Aſhland-Grobe, 
Aſhland und Addiſon Ave., ſein jährliches 
Piknik von 1 Uhr an ab. Alt und Jung 
werden ſich nach Herzensluſt amüſiren kön— 
nen; in der Kegelbahn werden lockende und 
werthvolle — aufgeſtellt, und der Vor⸗ 
kehrungsausſchuß, beſtehend aus den Damen 
Minna Lehmann, Präſidentin; Johanne 
Schueler, L. Frant, Goeth, Karoline 
Zengler und Minna Schaefer, hat für gute 
Mufit und vorzügliche Getränke geforgt. N 
den Wettlauf für Damen und Kinder find 
fhöne Preife befchafft. 

Frere's Grove, 3527 N. Clark Str., hat 
fih dee Chicago Baiern = Verein 
für das Pilnit und Sommernacdhtsfeft aus: 
erjehen, das er am Sonntag, dem 28. Auli, 
abhalten wird, Daß der Verein dabei einen 
glükfihen Griff getban, wird Jedermann 
zugeben, der das hübjche Stüdchen Erde 
tennt, und wer das fFeft mitmacht, wirb fidher 
zugeben, ebenfalls einen glüdlichen Griff ge= 
than zu haben, denn bei den gemüthlichen 
Mitgfiedern des Chicago Baiernvereing ift eg 

ut fein. Gin bewährter Feitausfhuß hat 

ereit3 alle Anordnungen getroffen um 
duch Volfsbeluftigungen aller Art und ein 
großes Preistegeln den Befuchern reihe Uns 
terhaltung zu bieten. Der Eintritt koftet 25 
Gents, der Beginn ift auf 2 Uhr Nachmits 
tags angejekt. 

Sein 3. großes Bilnit! und Sommer: 
nactäfeft wird ber aurttgeitie Hein 
ih Deutfhe Gegenfettige Uns 
terfügungSperein am Sonntag, 
dem 28, AYuli, Nachmittags I Uhr, in 
Meyers Grove, Bommanbille, abhalten. Der 
Feſtausſchuß Hat fein Möglichftes gethan, 
um den Befuchern einen ver ren Rad: 
mittag zu bereiten. Für Kegelfreunde ift ein 
großes Mreistegeln vörgefehen, und den 
Siegern mwinten allerlei werthvolle Preiſe. 
Mettlaufen und andere Bollsbeluftigungen 
werden vberanftaltet werden. Ueberhaupt 
hat der Ausihuß alles gethan, um das Feſt 
zu einem ——— Erfolg zu geſtal⸗ 
ten. Die Leitung * Feier liegt in den 
Händen des folgende Ausicuffes: Anne 
Anders, Präfidentin; Ernft Brall, Sekretär; 
Earl Wolff, Schagmeifter; Karoline Hoes 
ling, Maria Haysburg, Sophie Dehel, Min: 
ne fribolin und Chrift Plambed, — Die 
Wagen der Lincoln Ave. = Elettriihen brin- 
en die Bejucher bis zum Feſtplatz. Ber 

intrittSpreiS beträgt 25 Cents die Perfon. 

Der BPocahbontasffrauenperein 
lädt feine Mitglieder und Freunde fir Mitt: 
tod), den 31. Juli, nach dem Erzeljior-Part 
ein, wo er, um 12 Uhr beginnend, ein mit 
Preistegeln verbundenes Pilnit veranftalten 
toird, auf dem an Gelegenheit zur Beluftis 
” ng fein Mangel jein wird, Der Eintritt 
eftet nur 15 Cents. Da der Berein ji e 
mweiten Streifen geoher Beliebtheit erfreut, 
toird das Felt zweifellos ehr gut bef 
werden, 

\ Pilnit und Sommernachtsfeft feiert ber 

URN Freundfhaft am 
mnerftag, dem 1. Aug., im Eraelitor- Park, 

Zu ben vielen Beluftigungen, bie der 

ausfhuh vorbereitet, gehören auch pe 

ein un ea bon far dt und zen 

chöne Preife. inneren Me 

chen mwirb be h rate En ne 

werden bie M 


t = un 
eins —3 
nen Tag verle = a mt toftet nur 
15 Gent8, ber Anfang iR auf 10 Uhr fetge: 
feht.  Molgende die Morte 


Damen di 
Händen: Best 
oline 2 Minne 
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Bier 


Nr. 582 garantirt unter dem Rabrungem 
= Droguen- elek bom 80. Juni ae oh 


auf Reinheit und Aualität il es unvergleihlid. 


Jeder Tropfen ijt gut. 


ENDENT. BREWING ASSOCIATION 


Chicago. 


Srampfaderbrud, belle 
Beihwerden, Blutvergiftung,, 
Kervenzerrüttung, 


Berlorene Mannestrait; 
und alle ähnliden Krankheiten ber 


Männer. 


Ich habe das am beiten eingerichtete Mediziniiche Inftitnt in Chicago 
und de ich meine Batienten perjänlich behandle, itelle ich ihre 
Gefundheit, Stärfe und Kraft 


in Eurger Bett wieber her. Kuımmt 


und fpreiht Euch fiber Euren Fall and 


— es koſtet Euch nichtd. — Medizlinfreibiegehetlt. 


Ich berechne nur eine 


e und maßige Geb 


5 fe gina Golling unbe: 


fere meine fpestellen Mebiz A frei an alle m 


Diener Spezialarzt. 


Kontultation frei. 


Central Medical Institute 


Bimmer 304, 112-Glarf Straße, Chicago Opera Hufe. 
Epreäiftunden: 9 Vorm. Bis 8 Ude Udendd: Sonntags 9—12 Uhr, 


Dos Belle zum 
billigflen Breife, 


Können Gie birelt bon unferer 

Babrit besiehen. Nicht allein das 

Beite in Qualität, — 2 an 
a8 Beite für hr Zeiben, be die die  erinhsenften Bandagiiien 


erren und Damen — S 


Bates 


fahrung fteht au Dienf 


Banksoen 0... u FE eg 


ag snmente, fur alle in unfer 


tel lönten 5— —— —— von, 


ifträmpfe 
ften bei um 
ertig geme 
aa —* 


ruchba 
u 3 — 
gr = palfendes 
fteumente aut 


bon öde patwätb, ob 
de een Wir bad 


eilung fen 


unferem zı eueiten Katalog, 


ia hs 8 us x Diorgend bi 


en und Bapafiır —* nichto: unſere lanalobtiae . 


verlangen 
ß, wenigen, dis auf — geba En 


er Beine oder kinmmen Näd- 

a * von uns 26 bis 40 Wrogent bidiger Tail ald von fegend einem anbernHaus. 
worin 
'7 upr 


HOTTINGÄRS Bandagen und Aummi-Strampf-Pabrik 
Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


Stud, Nehmt Elevator, 
Jeder Leidende twirb gebeten, * Anzeige mitzubringen. 


Hin MH 


Be yaliende 


a heri@iehene Sin 


’ 


EHRE O1 CHIC CHRSHICHRICHRIOHICHICHICHRICHRIGN 


ir die niedrigiten a nennen. 
ends, Senn * Ar 95 uhr. 


N 
= (ie 


den-4. Aug., nah dem prächtigen Palos 
Park an, wo für Alles Sorge getragen fein 
wird, was zu einem echten Voltsfeft gehort 
und eines Qurner3 Herz erfreuen kann. 

Fahrkarten koſten für Erwachiene 50, für 
Rinder unter 12 Jahren 25 Et3. Tuͤrnſchů⸗ 
ler * im Turnanzug frei. Abfahrt vom 
Polk Str.-Bahnhof: 9, 10, 11330 und 130; 
Züge halten an 47. und 68. Str, Rüdfahrt 
5:30, 6:30, 7:30 und 8:30 Ubends. Die Aus: 
flüge des Aurora erfreuen fich großer Bes 
Irebtheit, auh in Nichtturnersftreifen, und 
weifellos wird fich eine große Anzahl bon 
Keftbeitnchmern bei ihm zu Gafte laden, 

Der Shwabenberein von Chi- 
e ago feiert am Sonntag, dem 18., Montag, 
19,, und Sonntag, dem 25. Auguft zum 80. 
Mal fein weit über bie Stadtgrenzen inaus 
bekanntes Cannſtatter Vollsfeſt in Brands 
Part. Naturlich ſind dazu ſchon die umfaf: 
fendften Morbereitungen im Gange. Das 
Hauptaugenmerk ift auf die Unterhaltung ber 
roßen und Heinen Gäfte gerichtet, um die 
— * an den verſchiedenen, nie verſie⸗ 
genden Quellen in angenehmer Weiſe aus zu⸗ 
füllen. Es ſoll Niemand nn haben, 
Dieje Aufgabe hat fih das Vergnügungs: 
fomite von vornherein geftellt. Wer zu groß 
für Schaufel und Karufjell tft, joll im Then» 
ter oder auf dem Tanzboden auf jeine Red: 
nung fommen, ober bei den Borftellungen 
der verichiedenen Künftler fich vergnügen, Die 
ich der Berein von überall her verfchrieben 
at. — Unter fhattigen Bäumen, in der 
tähe der mächtigen Fruchtſäule, faden Sitze 
nicht nur zum Ausruhen ein, ſondern auch zur 
— Weinprobe, der dann, je nadıs 
em fie ausgefallen if, eine Beftellung im 
Großen folgen wird. &o lautet daß Pros 
ramm für den Mittag. Abends wird das 
Ketipi aufgeführt, für das die Proben diefe 

Roche ihren Anfang nehmen und zu Denen 
bejonderd die größeren und Meineren Kinder 
von Mitgliedern eingeladen find. 

Im sun Grove, Ede Alhland und Ab: 
difon U hält der mens Derein 
Brinz teste Ne. 1 am Sonntag, 
11. Uug,, fein 3. , verbunden 
mit Sommernachtsfeft, ab. Dab die Worbes 
reitungen dafür in muftergiltiger Weife ges 
troffen werden, daflir bürgt jhon der Vor⸗ 
tehrun 8:Ausihuß, der jich wie folgt zujam: 
menfegt: Eva Stamm, Präjidentin; 
mann Dahms Louis Matern, Augufte 
11 Eha3. Wentlaff, Dorothea —*2 

mma Ber Hedwig Haufer, Pauline Ya= 

— Eva Hanſel und 
Fuge 6 Hente. il dem Unterhaltungspros 
gramm fichen Preißtegeln, Wettlaufen und 
—* Fu in der verjdhiedenften 
I 
r etzt, der 
die Perfon, 


hrungen trifft der Deutſche 
ranenverein Louiſe für das 3 
it, das er am Sonniag, 


2006 W. 


Nachmittags, der Eintritt Foftet 25 Cents 
die Perſon. 

Am Freitag, 26. Juli, hält der Verein 
im Exzelſior⸗Park an Irving Park Blyd. die 
Einfuhrung ſeiner neuen Beamten ab, wo— 
zu Freunde freundlichſt eingeladen find. Der 
Gintritt ift frei. Das Unterhaltungspros 
gramm, das u. U. auch ein großes Preisle⸗ 
geln aufiweift, beginnt um 2 Uhr Nachmit- 
tag3. 


— 1 — — 
Ban-Erlaubnißicheine 


wurden ausgeftellt an: 
47, Str., 2ftöd. und Defement Sem 
u Auguft Caarnosti, $1,8 
674 Mildred be, 1dMtöd. — — 
C. Ickes, 8400. 
* E, — 3* Ave. 6 Brieck Wlat- 
"Sienetand Abe Teftöd. Brid Bafement, 
b Groefehner, 8350. 
2840 9844 E aremonttlbe.. awei 14ſtock. Brick 
Cottages, Peter 4000 
1⸗ Fr FrameAndan, 9. N. 


823 Grace — 
Charles, $1,500. 
9 art ‚Binona Sanitier, 80 Bus Apartment 
ebäube e neßler 
6323 Nindelter Abe., und. Frame Slataebau⸗ 
Umb T. Mace, 32. 
11380 Ainbiana Wbe., 3- höe. ck Flatgebaude. 


Daniel Samuel. 860 
2373 115. Str.. 2efiöd, und Balement Store⸗ 


und rficen Bäube, a €, Wood, $10,000 
4855 Center i-itdd. came Shopaebäude, 


I. Rataicaat, "oh. 
6538 Morgan Str., ftdE. und Balement 
eidig, $1,900. 


1 
Frame Cottage, Franf 
115. Ste. und @tebenfon %be., ein 2% und ein 
S:itöd. und Bafement Bei zitgebäube, 
———— Gompanb. 
2083 Ban —— Str. nos. W Baſe⸗ 
—“ Michael Madden, $ 
5832 Gedag Eir,, 2flöd, * SFlats. Undrew 
Soberbern, $3.500. 
2096 ®. 47. — 21tdE. Frame Slat. Uug. 
—57 800. 
2919 R. 5 L⸗ſtbck. Frame Cottage, Mid. 
— $1.800. 

N. Central Part Mpe.. 2itöd, Preame 

.@. N, Ridter, $3.850. 

tr., Sfttöd,. Brid Store, Nez 

N, 

fer se i⸗ tod. Frame· Anbau. Frau 

€ 
7126 Mberdeen a. i4ftöd. Weame Cottage, 
®. Snuder, $1,300. 
5732 Green Ei. gr. Brick Hlats, Charles 
1418. gene — 


J. Eatlion, $6 
8303 SHermitage Abe., 
slicol Union fir „Siege, 83 
1-föd. Brid-Anbau, S1000. 
1-ftöd. Frame Store, 


e Evan 
> Bafement 
2033 ®. 


Grac 
5530 Battied 
6601 — —— Abe. 
—X Bafes 
ment. ide mi Madben. "3950. 
7151 Carbenter — 1-Mtöd. Frame Cot⸗ 
toa * > 3 


> $2000, 
Slatgebände, Harte get 3 

acan 3. ER EI, Ötnterandan, U. 
BE 0 





Spezielle Artikel von unferem 





großen R Räumungs- Verkauf! ! 


Ealicoes 


1 Kiſte Kalikos — 
— blau, ichiwarz, 
grau u. ee 
böll. 7c mth., 


zh 


Blankets 


Einf. weiße baum⸗ 
woll. Blankets, vol⸗ 
le Größe, ſchwer, 
mtb. 8öc, Paar 


dl 


Kappen 
Blaue SergeJacht⸗ 
kavppen für Män—⸗ 


ner, völl. boe und 
75c mwtb., nur 


dl 


Striimpfe 


Schwarze, Ba um: 
mol. nabtl. Män- 
nerſocken, reaulär. 
12%c Wtb., Baar 


| 


Butter Difh 


Smitatton gefäliff. 
®la3 .Butterdofen 
mit Dedel, 


stell au 


Kurzwaaren 


gr Maſchtnen⸗ 
per 


Hate 
Hnarnabeln, 


ſpe⸗ 


drei 
c 


— * Si⸗ 
che rheit sna⸗ 1e 
bein, Died 

Weihe Perkmutter- 


Hohe Breife ab» 
neihaftt — 9 
1.95, 2.95, 3.45 


Für Mi v Mittwod! 


Sinahams 


1 Kiſte Amoskeaa 
Gingdbam, alle Aus 
ten Muit., 5 98. 
an teden „Kunden, 
wth. 9c, Yard 


b 


Muslin 


Ungbl. Muslin, — 
vardbreit, ſchwer, 
9c Wth. — vom 
Stück, ver NYard 


— 


Hüte 
Sailor⸗ u. weich⸗ 
flechtige Manner⸗ 


hüte, leicht be— 
ſchmutzt, ſpegiell 


ol! 


Strümpfe 


Schwarze aeribpte 
baummw. nabtlofe 
Kinderſtrümvyfe — 
Odds u. Ends, 


Caſters 


2-Stüid Cafter 
Sets — Tbertell 
diefen Mittmod 


| 
ran 


die vier Fl 


⸗ 


Brillen beſeitigen Kopfſchmerzen 


und verſchaffen aute Sebkraft. Ich babe tau— 
ſende von Paaren für dieſe Beſchwerden gelie— 
fert, und ſollte es genau verſtehen. 


HIRSCH %&:. WIEBOLDTS, 55°"... 5% 


Bier Yier Flafden $ m 
‚‚Fikören | c 


1 vol. DNB 1; 1 #1. She 

1 Flafhe Portwein 1 Ft. Dinscater 
Der Wbislen wird reaulär au 85c 
berfauft und der Wein ift 85c die Roach c 
Wat e ttb., aufammen 8 90, morgen 

aſchen 1.00 
wenn Ahr biefen Kouben mitbringt. 


Finansielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Perieiben (Geld ai, gmmeisen 


—* 2 Zn 
"Bau:-Anleihen. 

1 Erfte Hnpotheten, fichere Gelb» 

. anlagen, zu verfaufen. 


Schiffskarten! 


. Extra billig im Juli⸗Monat. 
525 nad) Rotterdam-Amfterdam. 
526 nadı Antwerpen-Qurenburg. 
528 ı. Hamburg-Bremen-Berlin, 
530 nad) Paris-Bajel. 

S31 nad Wien-Budapeft. 
— * Trieſt⸗Fiume. 


—— Saubptpläten in 

Benriate — — — —— —* 

reich, nen. nelldambf et. 
* ee —— 8. * 

“ 3— Tote: tm eveilellet, 

Mitte Ind —— Denia im Eyei 

2 Gerät 5 bon Haufe abaebolt und auf — 

beförber 


545 in zweiter Hajüte, 


vſel d Voſtausz ahlungen. Vollmachten 
Kon Erbicaften prompt beiorgt. Näheres dei 


ANTON BOENERT |: 


Gen.-Botianter-Ugent, in Chicano feit 1874, 


203 CLARK STR, 
nabe der. PVoftoffice. 


Sonutaas offen bis 12 Bin 


2ap,didafo® 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sehgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


MER” Feine Bokwurf. "SE 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 
—— Sonntag. 


— == Office: 


Bu = — — a: 2 
Se 


., Dubu 
a au —— Dam 


ei 


defet ? die — — | 


Spiten 


350 St. enal. Tor 
chonſpißen und Ein⸗ 
füte — böllta 5c 
wth. — der Yard 


| 


Gowns 


Stickereien 


5750 Nos. Sticke⸗ 
rei⸗Einfaſſ u. Ein⸗ 
fäbe, wtb. bi3 10c 
— der NM. 


| 


Kleider 


Ginabamkleider f. 
Kinder, Ihön bef., 
with. bon $1 Bbi3 
$3.00 — au 


bl 


Coats 


Damen » Cont3 — 
reinwoll. Miſchun⸗ 
gen oder Cheviots 
— 86 Wertb, 


hl 


Halstradhten 


Four⸗in⸗Hands f. 
Männer, wth. b. 
zu 50c, fperiell 
zu nur 


Musl. Nachthemden 
für Damen, tucked 
Note — mtb. 75c — 
fpesiell au 


Waſch⸗ Suits 


Waſch⸗Suits f. Da—⸗ 
men — Percale od. 
Lawn — nur farbia 
— $1.50 Wertb, 


bil 


Hemden 


Negnlinee Männer 
bem den, aefältelte 
Yufen, belle Mufter, 
T5c Wertd, au 


dl 


Waſchſchüſſel 


Große, weiße email⸗ 
lirte Waſchbecken — 
30c Wertb — das 


Stück zu 


14 Quart weiß 
emaillirte Waſſer⸗ 
eimer— mertb 75c 


Droguen 


Triners Bitter 
= 9 


ya and 
- 48 


ne Nat and 


Baite, au... 
Bene 


15c 


Burkharts 
table Com⸗ 
p’d. Villen. 


Hohe Preife ab» 


Sinanzielles. 
First 
Trust 
and 
Savines 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


u der Sparfajjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 
Konti können zum jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 
Yedes Mitglied des Birektore*: 
rathes dieſer Bank iſt und muß 
ſtets Direltor der Firſt National 
Banl von __Bant von Chicago jein. 90 fein. jene 


[GREENEBAU: 


Deutiche 20 


mia jest ib: * * in Iren neuen Gef&äfts- 

oft-Ede von Glarf und Nandoiph 

— e Re bebaute3 Chicago Srunbeiaen 

— m Bauen veriieben. —Sichere profi⸗ 
table Selbanla en. —— Hopotbel. u. Staa 

obligatioren. 


— ———— — 
uslan ereaelt eldfendunge 
sa u. Kreditbriefe, für alle Orte d er 
aus 9 


et. —— Geld ge⸗ und ver⸗ 
kauft. Aust Auskunft freil 10ma ondidoe 


Krause Savınas Bank, 
097 Milwaukee Avo., nahe Paulina Str. 
zen Bank-Gefchäft. 
infen auf 12 Belbienbun —**8 nr 


fe 
a a "riebrigf fen Zinsfuk. 
votheten zum Verkauf vorrathia. 


nn 
e ntt 
reg Montag und Gamftag. 


11ap.dofafondi® 


5 | FRIEDMANN & ZEITMANN, 


&lektro-Ingenienre, 
Baustein Fan 9} Kraft, ee Shen ’ 
tung —— Spesialität. Feine Arbeit » 
—S— — — N. Ashland Ave. 
— en fefondi,im 


3 
) 


R 


Abendpoſt. t, Chicago, Dienftag, Den 16. Zuli 1907. 


(Eigener Beitrag für die „Ubenbpof.”) 
Plauderei aus aus Europe, 


(Bon Auguft BaBdlin) 


Immer noch kein Sonnenſchein. — Robemader, 
das mittelalterliche Idyll. — Bemooſte Trum⸗ 
mer und Dornrösſschen. — Muſeum des Ba—⸗ 
rons de Garaan. — Die militärpflichtigen 
Reichsländer. — Auswanderunasagenten aus 
den Südſtaaten. — Bet Mademotfelle Clara. 

Nachdem ih in der „Abend= 
poft“ gelefen Habe, vaß bei \hnen | 
enblih der Sommer jeinen Einzug 
gehalten, empfinden wir hier den jehn- 
lihften Wunfdh, daß mir eines ähn- 
lichen Glüdes theilhaftig werden möch⸗ 
ten. Es braucht nicht gerade eine 

Bombenhitze zu ſein mit Sonnenſtich, 

Mostitos und anderen unangenehmen 

Begleiterſcheinungen! Aber ein bis— 

chen anhaltenden Sonnenſchein können 

wir gut gebrauchen, nachdem wir ſeit 

Wochen im Ueberrock einhergegangen 

ſind und uns am geheizten Ofen die 

erſtarrten Hünde gewärmt haben. Viel- 
leicht durch meine wehmüthige Klage 
gerührt, zeigte die Sonne für eine hal- 
be Stunde ihr freundliches Antlig, 
aber bie freude war nicht von Dauer. 
dichter Nebel und Regenmwolten lagern 
ipieder iiber den Gefilden und unfere 
fo höfliche Wirthin gab mit traurigem 
Blid dem Hausfnecht den Auftrag, in 
der Salle A manger mieber einzuhei- 
zen. Doch wir wollen den Muth nicht 
verlieren und dem Gpätherbitmetter 
zum Iroß unfere Babefur fortfegen 
und die gemohnten Ausflüge machen. 

Geftern fuhren mir mit der Bim- 
melbahn nach dem Iothringifchen Orte 

Rodemacder, der durch die Rut- 

nen einer gewaltigen mittelalterlichen 

Nitterburg, feine Ummallung mit 

Mauern und Thoren und eine jehen3- 

mwertbe Sammlung bon Gemälden 

und Alterthümern bemerfenömerth ift. 


Auch noch durch eine andere, au3 dem 


Mittelalter übriggebliebene Merfmür- 
bigfeit: große Mifthaufen inmitten 
der Straßen, auf denen ich, wie in et= 
nem orientalifchen Nefte, die Schmei- 
ne, Hunde und Hühner tummeln und 
die Mijtjauche, wenn e3 regnet, Ind- 
chelhoch dahinfließt. Man Hatte ung 
auf diefe GSehensmürdigfeiten auf- 
merffam gemacht, aber unfere Erwars 
tungen wurden noch übertroffen. Al- 
le3 war in Rodemacher fehensmertb; 
bon der hochgelegenen Burg herab bis 
zu dem ibyllifchen Zuftand der Stra= 
ben, die mit. den jehmugigften ihrer 
Urt in irgendeiner amerilanifchen 
Großftabt erfolgreich metteifern fün- 
nen. Gelbjt Chicago nicht audges 
nommen — und da3 mill doch jchon 
etiwa8 heißen. 

ch bin ftet3 gern in alten Burgen 
und in Neftern mit alterthümlichen 
Häufern, die mie alte Leute gebeugt 
baftehen, : oder, mie ein Prob, den 
Bauch herausftreden, herumgefrochen, 
auch kann ich heute noch nicht cn einer 
alten Infchrift von Dlimägeiten por=- 
übergehen, ohne den Verfuch zu ma= 
en, fie zu entziffern. Und wenn ber 
Dred, mie in der „Stadt“ Robema- 
cher, noch) fo groß ift! E3 fchrecdkt mich 
nicht, und ich fürchtete mich auch nicht 
por den und fremde Wanderer be- 
fhnuppernden Hunden und GSchmei- 
nen, die unferen Weg freuzten. Ganz 
mie der felige Obyffeus, al3 er nad) 
Sthafa zurüctehrte und bei dem gütt- 
lihen Sauhirt Eumaios eintehrte, mie 
uns Homer im 8, Kapitel der Odpffee 
fo anfchaulich berichtet. Aber, wenn 
ih in einem folchen gottverlaffenen 
und meltvergeifenen Drte mohnen 
follte, dann würde ich mich mit Hän- 
den und Füßen dagegen mehren. Die 
Eingeborenen haben wohl in biefem 
Runfte ein anderes Empfinden; aber 
der auß Preußen ftammende Polizei- 
Sergeant, der mit forgenpollem Bid 
aus einem Yenfter feiner Wohnung 
berausfchaute und ung zunidte, wird 
ganz meiner Meinung fein. Rodema= 
her, fo unfcheinbar und verfäliffen 
e3 heute, Dornröschen gleich, dahin 
träumt, fpielte in den Kriegen ber- 
gangener Nahrhunderte eine große 
Rolle. E3 wird fchon im 12. Jahr: 
hundert al3 BefigthHum der ftreitbaren 
Herren von Rodemacdher erwähnt, die 
e3 im Burgunder Krieg mityranfreich 
hielten und das benachbarte Gebiet 
der Grafen von Quremburg und der 
Bilchöfe von Met regelrecht augzu= 
plündern pfleaten, bis leßtere das 
Raubneft zerftörten und Kaifer Mari- 
milian die Güter der Herren v. Rode— 
macher einzog und fie dem Markgrafen 
Chriftoph von Baden verlieh. Bis zur 
franzöfifchen Rerolution (1792) blieb 
das Städtchen und Umgebung im Be- 
fig diefer Markgrafen, dann wurde e3 
mit Elfaß-Lothringen und den Rhein- 
landen franzöfifeh, und erft 1871 wie— 
der deutih. Nah der Schlacht bei 
Materloo fette fi dort ein Haufen 
flüchtiger Soldaten feit, die fich meh- 
rere Tage gegen die nachrüdenden 
Preußen heldenmüthig vertheidigten. 
Die Leute von Rodemacher Tprechen 
jet auch wieder beutich, imNHerzen find 
fie aber noch frangöfiich gefinnt und 
wenn fie unter fich find, 3. B. in der 
Kneipe, bier Cafe genannt, unterhal- 
ten fie fich gerne franzölifh. So ift 
e3 ja noch überall in Lothringen. 

Die Burg und ba Städtchen find 
eine merfwürdige Anlage. Kafemats 
ten, gewaltige Mauern mit Scieß- 
fharten, die alten befeftigten. Thore, 
unterirdifche Gewölbe, die al3 Gefäng- 
niffe dienten, geben Zeugniß bon ber 
einitigen Bedeutung Diefe® Platzes, 
beffen Stille nur im Sommer durd) 
den Befuch pon Fremden unterbrochen 
wird, Die Burg mit den umliegenden 
Ländereien gehört jet dem franzöfi- 
hen Baron de Gargan, einem fehr 
reihen Manne, ber in ber Nachbar- 
ſchaft mehrere Shlöffer befift und in 
dem einzigen noch erhaltenen Gebäube 
ber Burg ein Mufeum eingerichtet hat. 
Zu unferem Erftaunen fahen wir bort 
eine Menge Gemälde von großem 
Werth, Breughel, Murillo, Zernier 
—— —— berühmten —— die 

t Baron dort au 
wofür er weit übe ——— — * 
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2 — te und herum, ftumm wie ein 
Fiſch, es uns überlaſſend, dem Kunſt⸗ 
genuß zu fröhnen, ohne durch auto⸗ 
matenhafte Erklärungen geſtört zu 
werden, wie ſie in fürſtlichen Schlöſ⸗ 
ſern leider noch vielfach üblich ſind. 

Hätte der Mann z. B. nach Ber⸗ 
liner und Potsdamer Manier im Tone 
des Jahrmarkt⸗Budenbeſitzers erklärt: 
„Dieſes Jemälde, wo Sie hier ſeh'n, 
is die Himmelfahrt Mariens, wo der 
jroße Maler Murillo jemalt hat, und 
die hier, wo die Engel in den Himmel 
tragen, is die heilje Katherina, wo ihr 
eijener Vater hinrichten laſſen wollte“, 
dann wäre es mit unſerer Freude an 
den Gemälden vorbei geweſen. Zur 
Belohnung erhielt der Gärtner ein 
gutes Trinkgeld, wofür er ſich herzlich 
bedankte. 

Nun aber 'raus aus dem alten Ge— 
mäuer in Gottes freie Natur und zu— 
rück in das Städtchen mit einigen 
hübſchen Häuſern im Renaiſſanceſtyl, 
die ſo ſchlecht zu der Umgebung paſ⸗ 

ſen. Eingekehrt ſind wir nicht, dazu 
reizten uns nicht die verſchiedenen 


| 1 
| Eafe3, in denen die Leute die Hälle 


redten und uns wie etwas felten Ge- 
ſehenes nachſchauten. 

Die jungen militärpflichtigen Reichs⸗ 
länder werden zu Regimentern in 
Alt-Deutfchland gefandt, mo ihnen der 
preußifche Schliff beigebracht mird, 
Sie find faft ausnahmslos gute Sol» 
daten, wie fie e8 in franzöfifcher Zeit 
maren und mie ed auch die noch find, 
die burchbrennen, um fich dem beuts 
fchen Heeresdienft zu entziehen und in 
die Frembenlegion einzutreten. Die 
Zahl der lehteren ift noch immer grö- 
Ber, al3 man im Allgemeinen an» 
nimmt. Manchmal ehrt Einer beim 
und erzählt von den Leiden in ber aftt> 
fanifchen Fremde. Aber abfchredend 
wirkt das nicht. Immer wieder finden 
ſich Fahnenflüchtige, die Leben und 
Geſundheit im franzöſiſchen Solde auf 
das Spiel ſetzen, um dem verhältniß— 
mäßig leichten Dienſt im deutſchen 
Heere zu entgehen. 

Neuerdings haben ſich nun auch 
amerikaniſche Agenten eingefunden, die 
Auswanderer für die Südſtaaten wer— 
ben. So erzählte mir neulich ein 
Herr, Neffe eines amerikaniſchen Kon— 
ſuls, er habe erſt kürzlich gegen „hun— 
dert Stück“ Auswanderor nach Alaba⸗ 
ma geſandt, die dort Arbeit erhalten 
ſollen. Es waren zumeiſt arme Teu— 
fel, die drüben im ſonnigen Süden die 
Koſten der Ueberfahrt abverdienen 
müſſen und deren Loos erfahrungsge— 
mäß alles andere iſt, als beneidens— 
werth. Hier, in Bad-Mondorf, ſtellte 
ſich mir ein alter Herr vor, „an old 
venerable Gentleman“, wie ihn die 
engliſchen Zeitungen nennen würden, 
ein wackerer Schwabe von Geburt, der 
als „Commiſſioner for Immigration“ 
des Staates Louiſiana die weite Reiſe 
hierher gemacht hat, um Landleute 
für die herrlichen Gefilde dieſes Süd— 
ſtaates anzuwerben. Er iſt von ſei⸗ 
nem Gefretär begleitet, einem Elfäf- 
fer, meiland Unteroffizier bei ben 
Turfos, der bei Wörth mitgefochten 
bat und der richtige Mann für's Ge- 
Ichäft zu fein fcheint. Als ich den bei⸗ 
den Herren erzählte, ich hätte einſt in 
New Orleans gelebt und mir von dort 
die Malaria als Andenken mitge— 
bracht, und die Anſicht äußerte, Loui— 


Zur rechten Zeit. 


Dies iſt die beſte Jahreszeit um 
von hartnäckigen, chroniſchen und ande— 
ren Krankheiten geheilt zu werden. 
Jedes Organ des Körpers muß ge— 
reinigt und gekräftigt werden, um 
den Wechſel, welcher in dieſer 
Jahreszeit vor ſicht geht, zu wi— 
derſtehen. Dr. Chan mit ſeinen 
weltberühmten chineſiſchen vegetabli— 
ſchen Mitteln hat viele geheilt, die alle 
Hoffnung auf Heilung aufgegeben 
hatten. Seine Methoden und Mittel 
ſetzen die mediziniſche Wiſſenſchaft in 
Erſtaunen. Kommt und unterſucht — 
ſprecht mit dem Doktor über Euer 
Leiden — es koſtet nichts, er garantirt 
jeden Fall, den er übernimmt, zu 
heilen. Hier iſt ein Zeugniß von einem 
dankbaren Patienten, der geheilt 
wurde. Viele andere liegen in feiner 
Dffice auf. 

„Seit 20 Jahren litt ih an Magen- 

und Leberbefchwerden. Jh mar in 
Deutijchland in Behandlung, aud in 
diefem Lande. Ah nahm Patent: 
medizinen und verfuchte alles mögliche 
um Hilfe zu erlangen, aber nichts 
‚bradte nachhaltige Linderung. Seit 
den lebten drei Jahren hatte_ich mein 
Gejhäft aufgegeben und blieb beim 
boftern ohne Beflerung zu erlangen. 
SH mar über die TFehljchläge ent- 
mutbigt und fam zu der Anficht, daß 
e3 fein Heilmittel für mich gäbe. Vor 
ungefähr drei Monaten hörte ich von 
Dr. Chan und feinen Erfolgen in der 
Heilung von chronischen Fällen, mo 
andere Werzte fehlgefchlagen hatten. 
Da ich noch Feine chinefifchen Mittel 
genommen hatte, beichloß ich den 
Doktor zu befuchen. Er unterfuchte 
mich gründlich und fagte er fünne mid) 
heilen und ich befchloß es noch einmal 
zu verfuchen. Nachdem ich die. Mebi- 
zinen drei Wochen genommen hatte war 
ich bedeutend beffer und jebt nach brei 
Monaten bin ich mie umgewandelt und 
deshalb zögere ich nicht allen, die fo 
leiden, wie ich früher litt, Dr. Chan 
zu tonfultiren und feine wunderbaren 
Hinefifhen. Kräuter-Mittel, mie fie 
Dr. Chan herftellt, zu verfuchen. 

Bencence Kabort, 1449 W. 12 Str. 

Konfultation und Unterfuchung find 
abjolut frei. Wenn Ahr nicht bor= 
Sprechen könnt, fchreibt. Alle Briefe 
durchaus vertraulich. Martet nicht, 
bis e8 zu fpät ift. 


DR. OHAN, 
Offices 427 Wabash Avenue, 
4 Blod üblich vom Auditorium. 
—— täglich von 9 Vormit⸗ 
Hr in 8 — Abends. Sonntags von 
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fiana foheine mir für deutfche Ein- 
mwanderung nicht das geeignete Land 
zu fein, da jehüttelten jie die Köpfe 
und verficherten mir, daß Louifiana 
geradezu ein Dorodo für europäifche 
Bauern fei. Von Fieber oder Yellow 
Sad feine Spur mehr! Alles fern- 
gejund, wie fie jelbjt und gute Land 
die Hülle und Fülle. Der Herr Kom= 
mijfioner und jein Sefretär haben fi 
borläufig in Luremburg niedergelaffen 
und eröffneten von hier aus ihre Thä- 
tigkeit. Die deutfche Regierung fieht 
den Ausmwanderungsagenten befannt- 
lich jehr auf die Finger, und fo han= 
delten die Herren jehr meife, al fie im 
neutralen Quremburg ihr Hauptquar= 
tier auffchlugen. Ohne Zimeifel werden 
unfere füblichen Landsleute mit ihren 
MWerbungen Erfolg haben, porausge= 
jeßt, daß ihnen Die deutfche Polizei 
nicht einen Strich durch die Rechnung 
macht, ma3 faum zu befürchten ift. Ein 
Belgier, der die Befanntjchaft der bei- 
den Zouifianer machte, meinte, ich, al3 
geborener Deutjcher, jollte die Reichs— 


regierung auf die Werber aufmerffam | 


machen. Das werde ich aber nicht thun, 
denn erjtens geht mich die Gefchichte 
nicht an, und zweitens ijt die Reichs— 
regierung allwiſſend und allweiſe, und 
würde mir meine gehorſamſten frei— 
willigen Spitzeldienſte an Ende noch 
verargen. Vielleicht erfährt Herr 
v. Bülow auf dieſem Umwege durch 
die „Abendpoſt“ von dem Treiben der 
Auswanderungskommiſſäre aus Loui— 
Tiana. - 
„prä ing’ Di nicht au Deinem, Fürft, 
Wenn Du nicht 2 wirft!” 

lautet ein altpreußijches Sprichwort. 
Nach diefer Kleinen Abfchmeifung in 
das Gebiet des Ausmwanderungsmefend 
bitte ich die geehrten Xefer, uns auf 
unferem Heimmege bon Rodemacher, 
dem alten Raubritterneft, nad) Bad- 
Mondorf zu begleiten. Nach andert- 
balbitündigem Marfche auf fchattiger 
Randftraße, meil die Sonne nicht 
fchien, langten wir hungrig und dur 
ftig bei „Mademoifelle Clara“, der 
Patronin des Grand Hotel Schled, 
ein. „Mejfieurd et Madames, le Diner 
eit ferpi!“ meldete gerade der „Dber“ 
—und der Reit ift Schweigen. Wer 
täglih 2 Liter Mondorfer MWaffer 
trinft und dabei fleißig herumbum- 
melt, weiß ein ausgefucht feines Mahl 
pon vier Gängen nebjt allen Chifa- 
nen zu würdigen, troß Leberanfchmwels- 
lung und eimaiger anderer Gebrejten. 
Ber porzüglicher Verpflegung und ta= 
dellofer Wohnung und Bedienung lebt 
man bier fo billig, daß man fich wun- 
dert, wie die Leute auf ihre Rechnung 
fommen. Die nädjte Plauderei hoffe 
ich Ihnen aus dem Lande der Franten 
zu ſenden, deſſen Staatsmänner plötz— 
lich dem „Kaiſer“ ein freundlicheres 
Geſicht zeigen. 


Ein Staat mit Frauenherrſchaft. 


Faſt alle unſere Geſetzgebungen be— 
ruhen, um mit einem Schlagworte der 
modernen Frauenbewegung zu reden, 
mehr oder minder auf „Männerrecht“, 
db. h. die Vertheilung der rechtlichen 
Befugniffe im Staatäleben Tomohl, 
als in der Regelung privatrechtlicher 
und familienrechtliher Beziehungen 
zeigt eine entjchievene VBenorzugung 
des Mannes bezw. bed Chegatten. 
Die Anfhauung, daß die rechtliche 
Zurüdfegung ber Frau aus. ihrer 
wirtbichaftlihen und fittlichen Min- 
berftellung bei den orientalifchen Kul- 
turvölfern refultire, ift zwar land» 
läufig, wirb aber .doch einigermaßen 
zmweifelhaft, wenn mir fehen, daß ber 
Drient auch das Gegentheil des Män- 
nerrechts, das Matriarchat in reiner 
und typiſcher Form ausgeprägt hat. 

In Aſſam (norböftliches Vorberin- 
dien) wohnt in gebirgiger Gegend das 
durch ſeine anziehenden Sitten und 
Gebräuche merkwürdige Volk der Kha— 
ſi. Dieſes Volk nun hat, wie in einem 
Aufſatz des „Globus“ ausgeführt 
wird, ſeine ganze ach Organifa- 
tion auf die Frau und ehm⸗ 
lich auf die Frau a * 

t. -Die Mutter in der den a 
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nicht allein Haupt und Quelle, das fe— 
ſte Band der Familie, ſondern im ur— 
wüchſigſten Theile des Landes, in 
Synteng, ſogar die einzige Eigenthü— 
merin alles Beſitzes, und durch ſie 
werden Erbſchaften übertragen. Der 
Vater ſteht in keiner EN 
zu den Kindern, die zum Clan der | 
Mutter gehören (nach deutfchem Recht 
| ijt nur der uneheliche Vater mit dem 
Kinde nicht verwandt! D. Red.); was 
et arbeitet geht auf feinen eigenen ma= 
triarchalen Stamm über, und wenn er 
jtirbt, wird er bei feiner mütterlichen 
Verwandtſchaft begraben. In Jowai 
lebt und ißt er nicht im Hauſe ſeines 
Weibes, ſondern beſucht dieſes nur bei 
Dunkelwerden. In der Verehrung 
der Ahnen werden nur die erſte 
Stammutter und deren Bruder beach— 
tet. Die flachen Gedenkſteine, für die 
Todten errichtet, werden nach der 
Frau benannt, die den Clan repräſen— 
tirt, während die hohen Monolithe, die 
hinter jenen flachen Steinen ſich erhe— 
ben, den männlichen Verwandten müt— 
terlicherſeits gewidmet ſind. Wie weit 
die vorherrſchende Stellung des Wei— 
bes bei den Khaſi geht, erkennt man 
auch daraus, daß die Geiſter, denen 
man verſöhnende Opfer bringt, ge— 
wöhnlich weiblicher Natur ſind. Die 
Dämonen der Krankheit und des To— 
des, die man am meiſten verehrt, ſind 
Schutzgöttinnen 
des Haushaltes ſind weiblich, wiewohl 
neben ihnen auch der Stammoater des 
Clans verehrt wird. Bei allen Opfern 
jpielen Priefterinnen die Hauptrolle, 
während die Männer dabei unterge- 
ordnet thätig jind. Die Priefterin war 
urfprünglich, zur Zeit al das Ma- 
triarchat no mehr in Geltung als 
heute war, die Ausüberin aller religio- 
fen Zeremonien. In einem der Eleinen 
Khaſiſtaaten, in Khyrim, iſt jetzt noch 
die Oberprieſterin das politiſche und 
religiöſe Oberhaupt in einer Perſon. 
Selbſt auf die Sprache erſtreckt ſich 
das Vorherrſchen des Weiblichen; ſie 
beſitzt, als einziges Glied der Mon 
Khmer-Sprachen, grammatiſches Ge— 
ſchlecht, unterſcheidet männliche und 
weibliche Nomina. Und hier über— 
wiegen in ungeheurer Anzahl die weib⸗ 
lichen, was auch an anderen Eigen— 
thümlichkeiten der Sprache ſich zeigt. 
ee 
Einjamteit und Benzin, 


Das Projett, in der Lüneburger 
Heide eine Automobilrennbahn anzule= 
gen, regt eine Mitarbeiterin der MWo- 
chenſchrift „Standarte“ zu folgenden 
Ausführungen an: Die Lüneburger 
Heide ſoll zu einer Automobilrennbahn 
mit großer Chauſſee, künſtlichen Hü— 
geln und Fabrikanlagen, umgewandelt 
werden. Das Heidekraut, das in un— 
überſehbaren Feldern blühte und aus 
dem der beſte Honig der Welt kam, 
wird niedergewalzt werden; die Mar— 
ſchen, die ſich voll ſo unendlicher Gra— 
zie und Schwermuth zum Meere, dem 
deutſchen Meere, niederſenkten, werden 
applanirt und Gott ſei dank endlich 
einmal mit Kies beſchüttet werden; 
Plakate von Opel und Darracq werden 
die Eintönigkeit der Fläche munter be— 
leben; Automobilgaragen, Tribünen, 
Reftaurantz, erftklaffige Hotel3.. und 
an Stelle des überflüffigen Thymianz 
wird bag jehr viel nüglichere Benzin 
zum Himmel riechen, in ganzen unge- 
heuren Wolfen, und meithin von bem 
definitiven Sieg der beutfchen nbu- 
ftrie Zeugniß ablegen. Gemif, e8 muß 
ja fein, und vom rein praftifchen 
Standpuntte läßt fich gegen die Idee 
nicht viel einwenben. Wenn Automo- 
bilmettrennen fein müffen, jo ift e3 im- 
merhin vortheilhafter, wenn fie in der 
Einöde des Nordens, ala wenn fie im 
bichtbemohnten Süden unſeres Vater- 
Iandes abgehalten werden. Jr Frank⸗ 
reich und in England wurden die gro⸗ 

en —— ie — ſo lange ſie 
— in den ein⸗ 
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kehr Heſſens hindurch waren ſchon 
mehr als bedenklich. Und daß es rich— 
tiger iſt, einſames Heidekraut als 
Bauernwagen umzurennen, das gibt 
auch der Naturfreund, wenngleich zö— 
gernd, zu. Und doch, ſchade drum; 
ſchade um unſere Lüneburger Heide. 
Sie war keine Sehenswürdigkeit, kein 
großartiges Naturdenkmal, etwa wie 
in Frankreich der Wald von Fontaine— 
blau. Aber ſie war deutſch; war alles 
in allem der letzte Reſt unberührten 
und unverfälſchten deutſchen Bodens 
inmitten der immer mehr und mehr 
der Induſtrialiſirung verfallenden 
Welt. Während die Kultur allenthal— 
ben ſiegte, änderte ſich ſeit Urzeiten 
hier nichts, in der ſtillen Einöde zwi— 
ſchen Aller und Elbe und der Küſte des 
grauen Meeres. Die Dörfer ſehen heute 
genau ſo aus wie in den Urtagen un— 
ſerer Raſſe, unerbrochene Königsgrä— 
ber künden fort und fort von alter 
Zeit, und zäh hält der ſächſiſche 
Stamm, der hier ſitzt, an alter Sitte 
feſt. Dieſen Sachſen konnte keiner bei— 
kommen, Druſus nicht und der große 
Karl nicht und nicht einmal die Eiſen— 
bahn der neuen eiligeren Zeit; erſt jetzt 
werden ſie ihre Meiſter finden; jetzt 
werden ſie vor der Einwanderung 
franzöſiſcher Chauffeure, Berliner 
Terrainſpekulanten und Wiener Ober— 
kellner weichen. Der Rhein iſt regulirt, 
die Wälder verwandeln ſich in Rum— 
melplätze, auf den Montblanc fahren 
Extrazüge hinauf, die Wogen des 
Meeres werden mit Haaröl geglättet, 

und der einzige Einſiedler, den ich in 
meinem Leben ſah — im ſchleſiſchen 
Gebirge — handelte mit Anſichtskar— 
ten. Wohin ſollen wir Träumer ent» 
fliehen? Vielleicht zu ben Sternen bin- 
auf? Nein, auch zu ihnen nit; ihre 
Poefie verfchwand, feitdem und die 
Aftronomen Iehrten, daß aud bie 
Sterne fanalifirt find, mie dad erjte 
bejte Riejelfeld.... 

—Hpperbel. — Dame: „Sagen 
Sie, Herr Doktor, find Sie auf Ihren 
Reifen fchon einmal mit Menjchenfref- 
fern zufammengelommen?“ — Afrifa- 
teifender: „Gewiß, mein gnäbiges 
Fräulein, ich ftand {don einmal -auf 
der Speifelarte.“ 

— Große Praris. — Ein junger 
Arzt läßt ſich in der Reſidenz nieder. 
Da ſeine Geldmittel etwas knapp find, 
bat er im Wartezimmer nur einen 
Stuhl— Eines Tages finden fich zwei 
Patienten ein. „Ah,“ jagt der Diener 
zum zweiten Patienten, „warten Sie 
nur einen Moment—i bring* Ihnen 
gleich einen Stuhl! Wir find Halt jeht 
auf-fo eine Maffe Patienten no nicht 
— Zeiden. 

— es — Arzt: Wo⸗ 
raus fchließen Sie,.. daß Ihr Bann 
en 
Yrau: Er Kat vom 
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